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Alle Reohte vorbehalten.
Die architektonische Ausgestaltung des Kirchenplatzes von Aussig
in Böhmen.
Vom Ar chitekten '\ . Weber in Wi en .
[ Il iezu die Tafeln I-IJ 1.)
1achdem ich in den J ahren 1 mJ bis 190:? die Wi eder-
herstellung- der bereits zur Dernoli erung vorgeschlagenen
Stadtpfarrkirch e zur hl. Iaria Himmelfahrt durchgeführt
hatte"), wurde mir spä te r im Anschluß an die fr ühere
Arbeit neuerlich der ehrenvolle Antraz von dem dam ali gen
Stadtrate unter dem Vorsitz des Herrn BUrgermeisters
DI', Pranz 0 h n SO l' g zut eil , für die architektonisch e Aus-
gestaltun g der Umgebung di eser Kirch e mein e Vor schl äge
zu machen,
o malerisch Aussig an der Einm ündung der Biela
in die EIbe lieg t, so reizvoll di e landsch aftliehe mgebung
der Stadt von dem gegcnuberliegenden, dem rechten Ufer
der E ibe wirkt. so arm ist di e a lte tad t selbst an hi sto-
ri sch en Denkm älern, an cha ra k te r ist ische n traßen und
Plätz en. Man sieht deutlich, daß der Rei chtum und daher
auch die weitere architektoni sch e Entwicklung Aussigs
neueren Datums sind und Aus sig sich zu sein er heutigen
G röße und Bed eutung vermutlich ausbre ite n konnte, ohne
älte re Werte zu zer st ören ....Tur ein altes kleines Kirchlein
ver seh wnnrl wohl unn öti gerweise, t. Iaterni , um einer
g rößere n neu en Platzanlag e Raum zu bieten, was zu ver-
meid en und sowoh l in stiidtebaulieher als au ch in histo-
rischer Bezieh ung für da ' tadtbild von Aussig von größerem
Vorteil gew esen wäre. m so mehr war es zu begrUßen,
al s spä te r dem bedeutend sten Bauwerke Aussigs und einem
a nse hnlichen Bauwerk mittelalterli cher Kunst Böhmens
*) A. Weh e r, ,, " her die Hßstnurieruug und \\'iedcrher t llung
der Dokannlkirche von Au ssig in BöhIllC II~ . _ lIgem oine Buuz eltuug"
1901;, mit 10 Tafeln .
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Abb. I. Gegenwärtige Situation ,
überhaupt eine so verständnisvolle Fürsorge zugewendet
wurde und reichlich Mittel zur Verfügung ge teilt wurden
I sowie nach Vollendung dieser umfangreichen Arbeit nun-
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mehr au ch der UnJ<Tebung di eser Kirch e auf dem zweit-
größte n alten Platze
O
der tadt die no wendi rre Aufm rk -
sa rnk e it ge schenkt werden soll. .
Dieser ob wohl inmitten der alten tadt ge legene ti lle
Platz um di e Kirch e war wohl urspr ünglich di e alte fri d-
liehe Begräbnisstätte Aussigs und zeigt noch heute et wa.
von der Ruhe und dem Frieden , der meist unsere mittel-
alterl ichen Kirch en umgibt, ur südlich fuhrt von dem
zanz nahe gelegenen, bedeutend grüße ren I1auptplatz d ' 1'
o tadt die verkehrsreiche Bielagasse vorbei, den Kirchpl at z
westlich begrenzend, während die übrigen drei cite n de:
Kirchenplatze teilwei se von der alzgusse und an zwei
• eiten von der st ill en Gartengasse begrenzt werden , welche
an der üdostecke des Platzes ein tumpfe Kn ie bild et .
Abb. 1 zibt di e ituation des Kirchplatzes nach eine m Bau-
amt plane wieder, in dem der gegenWl1 r t ige Bestand de
Platzes festgelegt ist. Der an der üdw est ecke noch g ge n-
wärtig bestehende Baublock von vie r kl ein er en Häu ern i t
der Re st ehemaliger Verbauung an der ' üd eite des Kir hen-
platzes, welche bi s an den Pfarrgarten ge reich t hat. der
Abb. 2. Blick auf die Kirche in ihrem Zustand vor 1898.
nun ebenfalls v r ehwinden sollte, um auc h di e Il Teil in
die zewünachte Gartenaul go einbeziehe n zu k önn in. Bei
dem starken Gefälle der Bielagusse ergibt sic h an der
üdwe t cke ein ivcauunterachied bi s zu 2'40 m an di er
teIle , so d ß die um obere n Kirchenplatz sich im Niv au
befindliche Gartenanlage an der Kreuzung der Hidug-assc
mit der Gartengasse um ' üde nde de s Pl atze beinah '2 1/ 2 m
über d m Trottoir zu liegen k me. m di ese. ' te ile irg nd -
wie abzuschließen, schlug ich bei einem ers ten Lokalaugen -
chein an diesem erhöhten Punkt!' eine rnonum('ntale
Brunnenanlage vor. gegen wel ch' kein Einwand rh ob n
wurde. Gleichzeitig wurde mir mitget eilt , daß die a lte
Pfarrei mit ihrem Garten beseitigt werden solle und e in
neue Pfarrhau in di ese architektoni . ehe Au . ge t ltung de
Kirchenplatzes einzupassen sei.
chon vor dem .Jahre 189 hat sich die tadtO'emeind '
mit der Wiederherstellung ihrer alten Deknnalkirch be-
ch ilftigt und dem Dombaumeister 1\1 0 c k s r d n Au .ba u
des Kirchturmes übertragen. Abb. 2 zeigt einen Blick auf
die Kirche in ihrem ursprünglichen Zustand b im Betrr-t n
de Platze von der ob r n Bi laga . P, Abb . 4 den Au. bau
de 'I'urmes durch 1\1 0 c k '1', der den clb 'n, ohne eiz ent -
liehe Berücksichtigung rl es durch den b inah quadrHti:ehl'n
Grundriß bedingten und ur . pr üngli ch bed cut nd höher en
Kirchenschiffdaches etwas zu niedrig proportionierte ab ' 1'
on t in iner an se ine Prager Arb iton er inn rnd n reich n
Silh ouette mit • chi eferdeckung und Hau stein-Eckquad rn. im
Abb. 4. Sudseile der ausgebauten rreh
bb. 3. ord eite der lederhergeatellten Ire .
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der a usgebau ten K irch e (Abb, 4) aufmerk am zemacht
werden. Abb, 3 b ri ngt eine Ansicht der •~ordseite, Abb. fl
das Bild des P resb yteriu ms de r wiederhergestellten Kirche.
Tac h de m obe n Ge agten hatte al 0 die a rc hitekton isc he
Au ge taltung de s Kirchen platze drei Fragon zu behandel n.
erstens die gä rtner ische Ausgestaltung de Platze'. zweitens
di e Lösung der T errainfrage an der üdwe tecke des
Pl atzes mit ode r oln.e Belassung eines Baublocke. an diese r
teil e und drittens di e Ei nordn ung eines neuen Dechantei-
cebä udes in di e ge pla nte Plntzausgcetaltung.
I. Dip '.fr/rlllf'risel/(' .llIs'.fI·.<laltliIlJ.
Di e gärtner isc he A usgesta ltung des K irch en pla tzes
wurde nach dem ta dtbauamtsplan 1 : 200 au fgetragen
Abb. 5. Presbyterium der wiederhergestell ten Kirche.
(Abb. 1), wob ei nunmehr alle ' trall nb reit on, Parkgrenzen
Trottoirbreiten und ßaulinien innerhal b des P la tzes und
se ine r. nllch st cll Um gebung festg el eg t wurden. D a. bishe rige
Parklll\' rau wurde bela ssen, ' ive ulln de rungen innerhalb
des Park ' S vermi sden und d ie ne u Gartenan lace dem
al.ten 1 iveuu augepaßt. Bei der a lzrras wi rd ge~en di e
Blelag.ass ' zu eine kl ' in' Verbr iteru nz llng nouu nen. so(~aß d.lc Salzgllss ' bei der Einmündung in d '11 1 irelienplat z
Gm, Ihre Fortsetzung bei der Einm undurig in di e Bicl a-
ga sse 6'50 m breit wird ' dazu k ommt läuzs der g anze n
Gartenanillge Sowohl an ' der Tordse itl' betdcr a lzgasse
al s auch an der Ost- und üd seito rin Ge h wee in eine rl~reite von 1'70 m neu hinzu. In d 'I' R i ·htun rrt' d 8 nörrl -
liehen Kirch eneingungcl:! ist vom Kir shc nplutz a us ei n Zu -
gan g". durch den Park, welcher eine tufe über dem G eh -
weg lieg~, in der Breite von -1'..10 m offe n ge la se n (' L'll f. I).
I,n de~' Bielugu e se lbst wurde di e urs prü ngliche Br eite von
h In bis 0'40 11I belass ' 11 und wurden nur d ie tumpfen E .k en
durchwegs llhg rundet. Vor dem neu eu Hauptp ortal der
Ki rche ist der Zugung in die Gartenanlage in einer Breite
von 6·70111 (j etzt. za, ö m) angenommen; um die ganzc Br eite
des K irchenportales auch hier du rchzuführen, zu dem in
den Park ;31/2 tufen fuhren. Der ur prUngJich an der Ecke
Bielagasse-Gartengassc geplante Brunnen w urde von mi r
weiter hera ufger ück t, so daß er näher ZU1' Kirche zu stehen
käme; bei dem starken Gefälle de r traße k ommt der
Bru nnen a uch hier noch 1'30111 über das Trottoi r zu st ehen.
während er am Endc des Kirchenplatze sogar 2·iiOm ube~
Abb, 6. Blick vom Hauptplatz auf das Presbyteri um.
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dem traßenniveau zu li egen gekommen wäre. D er Brunn n
ist mit RUcksicht auf seine n erhöhten taudort und di ' be-
deutende architektonische Wirkung der hoh en Kirch e ehr
sch lank und mehr architektoni sch ge dach t, würde heim
K ommen und Gehen von und zum tadtplutz , von und zu
der Kirche, im Park sowie auch sc ho n von dem ij tli ch en
Teile der Gartengusse von weither sich tba r sein . Er ist au s
dem gleichen EIbesandstein wi e di e ueuen Teil e der Kirch e
gedacht be teht im wesentlichen au s einer mächt igen
Brunnen chale, die auf einem gedrungenen äulenstumpf
ruht, der dann über die chale horuusw ächst und au I' se ine m
Kapitäl Fische mit reitenden Kindern trugt. Auf di esem
Säulenstumpf erhebt sich ein G 11/ hoher Pfeiler, der in vier
i chen im Hochrelief vier lebensgroße F'iguren zeigt, welche
die Hau pterwerbsquellen A ussigs, 11 andel eh iffuh rt , Industrie
und Bergbau, darstellen. Das Ganze wird schließlich von
einem steinernen Blumenkranz bekrönt, welcher das
Wappenhild Aussigs, den behelmten Löwen, umrahmt. Der
Brunnen betont hier die zurlickspringende Ecke der Garten-
anlage an der Bielagnsse, eine D /11 breite Sackgasse mit
H'>O m breiten Gehwegen führt neben dem von mir geplanten
Häuserblock über zehn tufen zu einem weiteren, den vierten
EinganO' in die Gartenunlage. Diese geht hi er an der üd-
eite de Kirchenplatz s hinter di e rein Häuserbl ock bis zur
Gartengusse, lnnzs di ser um das Pfarrhaus an dessen
r ord eite herum bis zum fünft en und letzten Eingang in
die Gartenanlage, welcher bei der Salzga sc nur mehr drei
tufen über dem Niveau liegt.
Bezüglich der Ausführung der Gartenanlaz ist zu be-
merken, daß für ihre Einfassung ein Betonfundament an-
genommen ist mit einem darauf ruhenden, . tark gestocktcn
Betonunterbau. der mit dem zunehmenden Gefälle der m-
gebung an Hühe zunimmt. Auf dem Unterbau ruht prst der
nach oben abschließende '-'a lHl teindeckstein. za . 20 C'III hoch.
za. 30 cm breit in tUcken von za, 2/11 Länge, welcher bei
den Parkeingilngen von Sandsteinstllfen, Zargen und Eck-
verblendern unterbrochen wird, Diesel' Deckstein liegt
bereits im ,LTiveau der Gartenanlugc und bildet deli eirrent-
lichen Abschluß, Hinter demselben zieht sich lungs uer
ganzen Gartenanlage ein zu, BO Cllt breiter Kiesstreifen,
welcher in das begehbare Terrain der Anlage UbprO'eht
und die Rasenfl1tchen von dem steinernen Deckstein
trennt. Gleich hinter dem Ki 'sstreifen ist um Ras n-
rand längs dcs Kirchenplatzes eine min-
de ten 50 cm breite und I 111 hohe , ge-
schnittene dichte Hecke ~eplunt, da hier
tein- oder gar Metalleinfl'iedungen nicht am
Platze wl1ren, al 0 streng geschnitten \Veiß-
dornheckcn, wohl die billigste unu schönste
Einfriedung. die es gibt, wenn ie so schlin
gepfleO't er 'eheint, wie dies zum Bei piel im
künig!. Zwinger in Dre den der, Fall ist.
GehwelTe und Rasenstreifpn sind weiters in
ganz bestimmten Linien abgegrenzt. rings um
die Kirche naturgemnß ein en entsprechend
breiten, freien Raum lassend , l~ine einfach ·
Baumreihe, in griißeren Abstllnden, folgt d r
ge chllittenen Hecke, hicfUr ist Ahorn öder
Linde angenommen und nur in dem sUdlichell:
zwischen dem Baublock an uer Bielastraßc
und dem Decbanteigebllude gelegenen Garten ·
teil sind die Wege \'on Blillmen in dop-
pelter und dreifacher Reihe eingefalH, wo-
ran sich der fUr sich zu behandelnde K om -
plex de Dechunteigebäudes und -ga r tens an -
chließt, wobei das Gebuude selbst, von der
Kirche gesehen , von diesen Baumreihen teil·
wei e verdeckt erscheint (Taf. I und Abb,7),
Gleichzeitig mit der Gartenanlage ist I'Ur
die Aufstellung \'on BUnken Vorsor"'e zu
treffen, doch ollt -n di e lb en in Au ' i n i mal Ull Ei s n
od r Il olz und Ei n k omhiniert in w ge n d r unglln. t ig- n
atrnospb ärisch n Verh ltn isse dasel b t und nur von Stein
od er von Il olz und. t in ausge fü hr t we rd n. olc he B nke
ga nz von 't in ha b n ich h i r in W ien b .im D ut 'eh-
mei terdenkm al. vo n te in und l lolz beim . -tr uß- L nn r-
D nk mal im Rath au spark und noch infaehe r beim K ise ri n
Elisab eth-Denkm al im Volk gar te n b w, hrt. F Ur (li Hänk e
wären di e Pl ätze trI ich bei der a r te nu nl ge zu fi: i r n.
da s ie ni sh t in di WC O" vor. onde rn in d i · R '('n t! chcu
zurü ckzuspr-ingen h tt cn und O' I ·i hz iti g 1.lI d n Baum re ih n
in Bezi ehung zu bringen . ind .
11. Der n" ,dJ!//rk 11 der /l ll /fl!!" .·.·/.
Bei ein rn Lokalaugen sch in in us. ig i. t von der
Stadtv rtretun g b 'stim mt word n. daß d r B uhl ock an d r
Ecke der Bi .la- und artcn za s zu be iticen i t und du'
Terrain dem Gartenplatz einzuve r lei be n w är , Ich \ r wohl
damals ebenf IIs der An sicht da ß d ie ' V rgrüß run g des
Gartenterrain wlln eh n. wert wi r , k am a b r p t r davon
ab , al s bei der Projekti runc und b ·im . turlium der
Ni vcauverh altni se mir imrn r deutli ch r \ urde. d l\ in e
Hampe lIlng der . teil abfall end en Hiel ga .. mit -in r l l öhe
von 2 '00 /11 im minde ten a n dem unterst en Punkte. w hrend
n der ob r m Bil·lag a. e d r nter. r-hicd zwi chen Ich -
wez und Park nur 7 Citl betr \"'1. nicht wünsch en wert \ re.
Au h w r zu rw geu. da ß dann di e er t Il 1I ' r"'r upp
an der unteren a r tl'n ga. e - Bi I 0'11 viel zu weit von
der Kireh enmitte wegger ückt rs ch sinr. \ hreud In d ' r
obe re n Eck e Salzgu "p-l'irl'h npl atz -i-Biel agasse di n 1(·h.I '
Häu erccke a uch bei eine in 'p, tcreu Neubuu n di r -r
Eck imm 'r noch bl::d 'Ilt end n her O'l' rUek t bl iphe I , un
der unteren Bielllgu '. p bei Be itioung jen('f lIdlieh n
Buublock .', Ich kam daher zu d r f'b 'rz uO'ung. du ll s
wUnschen wert w r. da . Ictztc und hüch:tc Drittel d 'r
st <.' i l abfall enden Hampe in der unteren Bielll g u. :P durch
einen neu en Baublock aufzunphmrn. und da ß . "eit er I'Ur
d ' n Rahm n des BiId ·. vor d r Ir i ("(·h e i 11 der Bil'la ga
sehr wUnschensw rt wllre, wcnn di IInu: >r fro n trn J'l'chts
und links von der Kirche ziemlirh g l ich nah e herantreteu
wUrden, E s mußt daher di es pr n ue Häus<.'rbloek nu
"Wd tc bu uliehe n GrUndcn empfohl en werd n, da di e : ch lll a l .
"y m me t r i.-chc Kirl'1l1'nfu: : llde mit dem Turme in dt'r littl'
Abb. 7. Seitenansicht ( est) de Pfarrhau e .
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r echts und links e ine n ziemlich g leich g roßc n t raßcn-
a ussch nitt verlangt und der n äch st e HIluserbl ock r ech ts dem
wesentli ch fest st eh enden links das Gleichgewicht hal ten
m üsse. D i se weite rh in zu betonende ymmetrie wü rde
a be r k ein esfall s lan g weili g sein, da d as abfallende T erra in.
di c Bru nn en a nl ag e, d ie dan eben befindliche Treppenan lage
so wie sc ho n e in ige Unre~elm ii ßi l!keiten in der Kirch en -
fassad e den G ed anken a n eine etwa monot on e y m metr ie
gar nicht aufkomm en li eßen. D as durlurch en ts te he nde
Stä dteb ild (Taf. Jl. ] wUrd e bei weitem g üns t iO'e r a ussehe n
a ls bei e ine r Au sd ehnun g der Gar te nan lazc b is a n di e Ecke
der Biel a- und G arten g as e, wä h re nd der Park hi n te r d iesem
Baublock eine ruhi gere, int im ere L ag e ver. p rechen w ürd e
a ls das Hera uszich on der Gu r te nanlage in d ie doch ver-
k ehrsrei ch ere Biel agn sso.
Die K ost en der G r u nde r we rbu ngen zum Zwecke der
Eillbezi ehung in di e neu e Park unl aae w ürden gewiß ni cht
im Verhältnisse zu dem Parkg ewi nn e ste hen. w ürd en vi el-
mehr zu e ine m [achteil für d as turlt bild verwendet, während
hier ein g r und r illl irh und a rch ite k to nisch so rgfilltig durch-
geführter Bublock in j ed er Bezieh ung gewin nb r inO'enu wäre.
Auf di e Art der Verbauung di eses Baublockes mü ßte
sich dann wohl di e G em einde den weitest geh end en Ein-
fluß sic he rn und hiefür e in ge na u einz uhaltendes Prog-ramm
fixi eren. Es dürften hi er au ßer Erdg esch oß und zw ei weiteren
Gesch ossen bi s zum l lauptg esims n ur mehr ein ni cht zu
hoh es Man ardgesch oß darUb r zu ge tatten se in ; das
II auptg esims so llte hö ch st en s 12 m. besser noch weniger,
über den höch st en Punkt d (' Trottoir ' un d der D ach -
first au ch ni cht über di e Hälft e di eses :\Iaßei', al so 6 111 ,
reich en. Ein wohlUberlegter Erdg esch oßgrundriü k ann sechs
se h r gute Läd en lind e ine hell e. klein e Hausm ei st erwohnung
sr rnözlichan und se h r vorteilh aft wird der I1au seingang an
die Front der weniger belebten Gar tenga e zu verlegen
Abb. 8. Neues Hauptportal .
se in. In den zw ei obe re n G esch ossen und der 'Mansa r de
e rgeben s ic h sechs W ohnun gen m it j e drei Zimmern, zw ei
Kab in etten , Vorzim mer, K üch e. pe ise un d Bad also in
e ine r G rüße, d ie einem ständigen Bednr f en t- prichr. i"elbst-
ve rs ta ndl ie h müßte da nn bei de r Bauausfülu ung bezUg-
li eh der Baumat er ial ien ohne jedoch an den ' til de r K ir che
acbunde n zu sei n, au f d ie K ir ch e se lbs t en tsprechende R nck-
s ieh t g-en omm en werden. E s mü ßte dah er d us ga nze E l'd-
gescho ß mit San d tein verkleid et werden und mind csn -ns
di e Fen st er des J. toc kes m üßten tcinumruhmungcn er-
halten . E s müßt e das Mansardendach als Z iegeld ach. d ie
Man sardenfenst er m üßten a us K up fe rbl ech a usgefü hrt werden .
Neb en und untergeord net- der Kirch e w ürd e d ieses Ob j ekt
a n einem so fr equ enten P latz denn och eine seh r g ünst ige
Wirkung hab en; wertvoll e L äd en , g a rte nse it ige W llhnun gen
würden hi er e in rentabl es Ob j ekt . abgeb en , so daß di e
Stad t mit der Einl ösun g der Häu ser und mit dem Aufbau
in vorgeschlagen er \V ei se ihren Interes en nach zw ei eiten
hin di en en würd e.
E s mu ß hi er beigef üg t werden daß all e U m- und Neu-
ba ute n a uf dem Kirchenpla tz von Au ssi g in Hinku nft nach
obigen Grundsnt zcn zu beh and eln wären, Zwei bi s drei tock-
werke üb er dem Erdgesch oß wär en hier da s Maximum, die
Il auptgesim shöh e ist mit 12 /1l zu beschrnuken und üb er-
tri eb en er Rei chtum a n D äch ern , Erkern , T ürmob en und
Vorsprüngen wäre hi er am Kirch enplatz zu ve r me ide n, wenn
man se ine vorn ehm e Huhe er ha lten will. Die Gartenanlag e
der Kirch e mit di esem vorgeschlag en en Ba ublock und dem
neu eu Pfarrhau s m ach en den Kirch enpl atz a llein ni cht aus;
dazu gehii re n noch di e um liegende n traßen mitsamt den
Fronten d er umlieg enden H äu ser. Mit dieser Art von Bau-
heschrllnkung en auf dem Kirchenplatz von Au ssig würden
di e Ei gentümer der H äu ser in k ein er W eise g esch ädigt,
da e ine so einfache. chl ich te Bauart billiger ist; ein e Be-
sc h rä nk ung der tockwerksh ühen ergibt bei billigem Grund-
prei s eine eb en so g ute R entabilität als eine tockwerks-
anhii u fung bei hinaufgetrieb en en Grundprei sen im peku-
lati on bau, der fast immer mit un solider Bauausführung
Halid in Hand ge ht und das allg emeine Interesse in oft
ni em al s wi ed er gutzumach ender \Vei se schädigt.
111. Das Dechanteiqebii iule.
Bei j en em unter 1J. a ngefüh rten L okalaugen sch ein
wurde mir au ch von . eit der 'ta d t ve r t re tung der \Vunsch
mitget eilt, da ß das a lt Pfarrhaus fall n solle und ein neues
Dechanteigeb äude er r ich t et w erde, wel ch es mit der niitigen
Berücksi chtig-ung se ine r Bedürfnisse in die neue Garten-
unlaze e inzug lie de r n se i. H iebe i wurde von eite n der
Kommi ssion der G eu anke a u g esproch en. "da ß das Dechantei-
O'eh illld e ents preche nd dem St ile der Kirche geba ut werden~oll te". G('gen di esen Grund atz war im allgemeine n ni chts
e inzuwenden. ich vorst and ga nz zut, was damit /!em eint
war. und muß au ch heut sagpn. daß di eser Gedanke so-
woh 'l vom tandpuukt des, tndtob nuc s überh aupt als auch
hier im hos onderen. wo da s Pfarrhaus aus der Reihe der
Uhrigen II äuse r horuustritt. also ganz hes nnders von dem
• tandpunkt - des sp ezi el len rt shildes, sehr zu b('grußl'n ist.
W enn es hei der Komm issi on hi eß : . entsprechend" dem
• til e der Kirch e. 0 war dami t noch ni cht W· agt: " im "
tile der Kireh e . und (las wäre au ch gar nicht angezeigt,
da wir ja den til der Kirch e auch nicht bestimmt haben ,
soncl em' dieselb e mit ull en sp äteren Umnnderungen und Zu-
~ab('n in der Hnuptsach o au s dem Ende des XV. Jahr-
hund rt s ühr- r nonun en haben und heute in r-ichtiger Er-
k en ntn is ih rcs bed cutend en k Ii nst lcri sr-hen und () r t ~gpsch i p h t ­
lir-hr-n \V crt es nur clie Aufgahe h ätten, a lle s. was um die
Kirch e jptzt ode r irg-end ein mal ents tehen soll. zu di eser
wohl pa ssend. ab er onst fr ei und neuzeitlich zu ~estalten,
wie (' 8 in Zeiten e ine r hnlbwezs ausg('sprorhenen Kultur
auch immer zu ' sehen war. Tat urg mHß müßte dieses Ge-
6bände einen innigen Zusammenhan g mit der Kirch e auf-
weisen, ein gei stlicher Charakter al s Einfamilienhau
zum Au druck k ommen und a uc h da s ch la nke, Au f·
st re be nde der Kirche hi er in dem D echant eigeb nud e
vielle icht ein wenig na chklingen. Das Gebäude wurde von
mir an der st um pfen, vorspringenden E cke der Garten -
gasse pr ojektiert, wodurch in der oberen Garten gasse j etzt
der Blick a uf das hübsch e Presbyterium der Kirch e und
längs der , üdseite derselben bis zur Bielagasse fr ei würde,
wa bis j etzt ni cht der Fall ist. So wie an der ud west-
ec ke j en er unter Ir. be sproch ene Baublock, wUrde nun hi er
an der üd o tecke de s Kirch enplatzes da s Dechanteig bau de
da Platzbild nach üden zu ab ohließen und mit se inem
längs der unteren Gartengasse sich ers t reckende n neuen
Pfarrgarten eine fa st gleich große Fluch e einne h me n wi e
das alte Gebäude mit seinem Garten.
Mit dem Eingang in das Dechanteigebüud e an der
stumpfen Ecke der -Gasse ergibt sich eine gUnstig' e Grund-
r ißanlage. Aus einem geräumigen Vorraum im Erdgesch o e
gelangt man links direkt in die drei Räum e der Pfarr-
kanzlei, ohne das Innere des Gebäudes selb t zu betret en .
während man in der Mittelachse zum ti egenhau s und
re cht aus dem Vorraum im Erd ge schoß direkt in di e Hau -
auf eher- oder Iesncrwohnung gel angt: daran ans chli ßend
eine Waschk ücb e und Bügelkammer, vom Hofe rechts a us
zugnnglich. Obwohl mit RUcksicht auf di e große Pfarr-
kanzlei im Erdgeschoß links dr i, re chts aber nur zwei
Achsen, durchwegs dreiteilig, an gen ommen wurden , g 'h t
dennoch in den übrigen zwei tockwerken darüber rechts
und links die Zweiachsenteilung regelmäßig durch, also über
dem Erdgeschoß aufwärts eine sy m metr ische Anlage. von d r
stum pfen Ecke ge sehen, mit einerTer ras se im I . tock, über dem
letzten Kanzleiraum de Erdgeschos es . anschli eßend an di e
W ohnung des Pfarrer, einen h übschen Bli ck a uf Kirche
und Gartenanlagen bietend (Taf. Irr und Abb. 7).
'Veiter kam hier noch hinzu ein gesonderter Pfarr-
garten , dessen Einordnung in die große Oart.enanlage an -
fangs ein ige chwierigkeiten zu machen schien, doch im
Laufe de s tudiums die er Frage eine g Uns t ilTe Lösung
ergab (Taf. I und III). .
Da di e Pfarrkanzlei im Erdgescboß nur wellige tufen
üb er dem traßenniveau erwUnscht ist (es wurd en 45 etn:
da heißt drei tufen hier angenommen) , der Pfarrgart n
aber am g Uns t igste n im An schlusse, al so im gl eichen Niveau
an die artenanlaze de Kirchenplutz es anzulegen war so
k onnte er wi e eine Art Reservegarten, mit einer za. 2 m
hohen gegliederten und teilweise durchbroch enen. hub henGarte~mauer umgeben, behandel werden. Die Mauer, mit
Ziegeln gedeckt, wird teil weise durch die großen Bll.u~e
der Gartenanlage des Kirchenplatzcs verborgen, durch die
Ra. enflächen und Strauchwerk an dieser telle von den
Gehwegen der großen Gartenanlage abgetrennt erschein 'n
und nur durch eine kleine Türe durehbrochen welche zu
der ge zen über lieg nd en akristeitür fuhrt. D r Zugang zu
dem Pfarrgarten aU8 der Pfarrknnzlei führt über acht bi s
neun tufen aufw ärts, eine ge sonderte Treppe ebe n 0 von
dem im Erdgeschoß befindlichen Haus- und Wirtsch ft . hof.
Der Pfarrgarten i tals symmetrisch angelegt r Zi ergart n
gedacht: mit Rosenbe ten und klein ren Rasenfl äch en . wi edie
einem Ausmaße am besten entsprechen wUrd e (T af. I).
Im ersten (Ieachoss des Pfarrhauses s ind da s chluf-
Arbeits- und 'Wohnzimmer d 'S Deohuntes untergebracht
weiter ein Speise!laal,Anriehtezimmcr,KUche und Tebenr l1 um ;
im zweit n lcschoß und in der fall sa rde große. 6 kl ei .r
Wohuräume, außerdem noch eben- und Wirtsrhaft r äume,
Was die äußere Erscheinung dc Geb udes b trifft , .0
ist beznglich derselben schon angedeutet word n, da ß d ie er I
im Zusammenhang mit der Kireh he onde r Aufmerk m-
keit gewidmet werden sol lt e daß abe r denn och der har kt r I
de modernen Pfarrhau s, nl 0 mehr des Einfamili nhau e I
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Abb. 2. Drahtwalze im Vorfuß eines Deckwerkes.
E s würde sich also na ch dieser H öchstvernn schlagung das K u-
b i k m et c r der ang carbciteten Drahtwalzen auf K 5·94 stellen.
Nachdem heute der Preis pro 1113 Wurfstein loko Lände, also ohne
Wassertransport und ohn e Anarbeitung, K 5 bis 6 beträgt, während Cl'
sich bei ungünstigen Verh ältni en auf K 12 bis 14 ste llt , so ist der hier
mit rund K 6 pro 1113 fertig angea rboitetc, gleichwertige Ersatz in finan-
zieller Hinsicht gewiß beachtenswert.
Auch in wa erba ulicher Beziehung bieten die Drahtwalzen sehr
günst ige Eig enschaft en: ie bilden in der Ruhelage eine kompakte,
mächtige )Ia ,die den stärks te n trömungen standhä lt . Der Anprall
der t römung auf die Drahtwalze wird du rch ihre vielfache Gliederung
und Rauheit in vibrierende Bewegungen zerlegt, so daß der anlaufend e
Wasserstoß von der kompakten M nicht reflektiert, sondern elas t isch
in schwingenden Bewegungen weiterg eleitet wird. Diese Eigenschaft
ist ein nicht zu unterschätzend er Vorteil, sowohl in bezug auf die Führung
des tromstriches als auch auf den B tand der Kon truktion selbst.
Die im Flußbett eingebaute Drahtwalze ist nämlich im strömend en
Wasser von einer wellenartig vibrierenden Wasserschichte eingehüllt und
weist durch diese den Stromstrich elastisch ab, so daß ohwemmstücke,
wie treibendes Holz oder Ei schollen, nicht an die Konstruktion an-
fahren, sondern selbst tä t ig abgewiesen werd en; hingegen werd en chotter-
wellen, welche die Drahtwalzen überströmen, durch die Wellenbewegung
zur Ablagerung gebracht. Auch im Falle der Bewegung bieten die Draht-
walzen im Flußbau schä tzenswerte Eigenschaften. Bei ohlenvertiofungen
oder sonstigen Unterwaschungen der Drahtwalzen senken sie sich in
schmiegsamer jeder Austiefung folgend er Form, ohn e daß sie ihren Zu-
sanunenhaug verlieren (Abb. 2). Damit haben die Drahtwalzen einen
Vorzug gegenüber dem teinwurf, der bei solchen Unterwaschungen
in einzelnen Teilen abfällt und vom trom weggeri en wird, w bei
der chadenbehebung seine vollständige Erneuerung erforderlich macht;
werd en dagegen Drahtwalzen verwendet, so wird bei ihrer Unterwaschung
nur ein Nachgeben eint reten, ohne daß eine Trennung der einzelnen
Teile erfolgt , weshalb die chadenbehebung auf eine J. Tachb rung
verringert wird , Gleich gün tig bewährt sich die Drahtwalze. wenn sie
zur Abrollung in der Künette, in fortlaufender Länge angearbeitet, ver-
I liehen Dimensionen der Drahtgeflech te sind 6 m Länge und 3 111 Breite,
so daß für das Ku rrentmeter 3 m2 Drahtgeflecht e erforde rlich sind ; das
Quadra t mete r Drahtgeflecht e in den vorengeführten Dim ensionen wird •
zum heutigen Preise nach ta tion Enn mit K O·i2 geliefert . Da Kubik-
meter Klaubstein stellt sich im ungünstigsten Falle, auch wenn das
Geschiebe von Wus erfa hrzeugen aus mit tels E isenkroilon aus dem Fluß-
bet t ausgekre bseit werd en mu ß, au f K I · 0, ind e sen das Anarbeiten
und Werfen der Drahtwalze ich mit K 0·60 pro m leicht bestreiten läßt.
Die Kosten des l au f e n d en )1 e te r s der Normaldrahtwalze
betragen sonac h :
Geflechte ,
Wagentransport .
Klaub st eine
Anarbeitung und Werfen
Werkzeug - und Requisit enubnutzung
Zusammen . .
Abb. 1. Aus der Künette abgerollte Drahtwalze nach 12jährigem Bestand.
Die Verwendung von Drahtwalzen mit Klaub-
steinfüllung im Flußbau.
Von k, k. Obering enieur Knr l Perl, Linz.
Die zunehmend. Verwendung der Droh tgeflecht e . im Flußbau
rechtfertigt es gewiß, einige mit diesem Mittel in Form von Drohtwalzen
gemachte Erfahrungen zu veröffen tlichen.
Ich hatte da ers te mal Gelegenheit , die Drahtwalzen mit Kl aub-
ste inf üllun g an der Don au im .Ia hro 1902 un ter der E nn sm ündung zu
verwende n. Den Anstoß zu dieser meiner Id ee gab das grobe chotte r-
gcschiebe, welches, aus der Enns herau komm end , hier auf den chot te r-
blinken a bgc lugert war. Die Drahtwalzen wurden sowohl im Deckwerk
für ein sta rk ungebrochenes Ufer nngea rboltet, als au ch zum Vorbau für
ein ~littclwa8Serwcrk verw end et. Die Herst ellung des Uferd eckwerk es
war in dieser Art wohl einwandfrei; da gegen ll1 uß zugegeben werden, daß
der Vorbau des Mittelwasserworkes, welches aus Traversen und von
diesen tlußahwürts vorlaufenden Leitwerk en hergest ellt werd en sollte.
bei den örtlichen Verh ältnissen mit 8 11l tromtiefe unter ~Tull na ch
;\\uuthaus"ncr Pegel nur mit viel Geduld einen Fort chritt erwarten ließ.
Die Geduld WIll' bei dieser Bauaueführung nicht vorh and en, ab er nicht
nur da s, es waren damals au ch die sonst für die Donnu trombnuten
ziemlich erheblichen St einwurflieferungen bet rächtlich zurückgegangen.
Darum war es begreiflich, daß die Anwendung einer Konstruktion, die
den Zweck hat te, den Steinwurf zu erse tzen , von seiten der in ter ierten
Kreise nicht gerne gesehen wurde und daß diesen unter Hinwei auf
den lang amen Bauf or tschritt. endlich gelungen war, tat t der neuen
Bauw .iso wieder die alte • tei nwurfschütt ung anzuwend en,
Es ist nicht Gegenstand die er Abh andlung, die mit der tein -
sc h üt t urig erzi elten Erfolge zu kriti ieren ; ich wollte I d iglich den Beweis
l'rbringen, daß da s mit Draht walzen herg stellt Jferdec kwerk seit der
Ausführung im .Iahre 1902 bis zum h iut igcn Tage klaglo erha lte n ist
(Abb, I ), ohne irgend welche Erhaltung iko ste n verursacht zu hab n,
trotzdem die er ferschutz zahlreiche Hochwä r mit über 4 m _laut-
haU1;ener Pegel und außerdem noch im Winter von 190i auf 190 das
Durehrinnen eine Eisstoße mit + 3'50 m Mauthau senor Pegel zu üb er-
..tehon halte.
Diese gün stige Verhalten der Drahtwalzen owie ihre g ringen
Ko ten haben auch das k. k. ;\Iinistcrium für öffen tliche Arbeiten ver-
anlaßt, einen Bau an der Enn bei Hi e ndorf mit Drahtwalzen zu ge-
nehmigen, bei dessen Ausführung ich in der Lag e war, neu erlich Er-
fahrungen zu sammeln, di ich hiemit im weiteren ausführe.
Die Verwendung der Drahtwalzen i t naturgemäß an das Vor-
kommen eines groben F lußgeschiebes gebunden, wogegen die Zufuhr der
notwendigen DrahtgeHechte auf die r osten die r Konstruktion nur in
untergeordnutem Grudo Eilllluß hat. Die Drnhtnetze sind aus geglühtem
Ei endruht mit :1·2 bis :1,6 111m • tärko und mit 0 bis 120 111m !llaBehen·
weite rationell herzu stellen. Si,· huhon in diesen Dimensionen za , 1· 5 !'gfm 2
n(·wieht. Es verursacht also ein Ach trunsport, wenn angenommen wird
daß der schlechten Wege halber nur eine Ladung mit 15 q fortgebracht
werden kann und daß die Kosten d r einmaligen Fuhre K 10 betragen,
di Mehrkoston von K 0'03i für das lfd. let r Drahtwalze. Die hand-
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und Ta I. di Pla tten ellu-n ICh uf, ·h -llt-n d rund nu
.-im-m dumpfen Rolh-n durohri n di. Ei 11I' n du Tl' r Dil I'
Durch bru ch IJ1Ußtl' jetzt eili' t u nl IIlO 'Iidl t unlh If "I' 1Ih r \\ nIl u:
da ge huh durch Ein • rfr-n Oll 1)1'iht \\ alzl n IIl1t Brur-h, t. IIIf illun t.
Kla ub t..in" kounu-n hu-r flieht «rw ndl 'nIl n, '11 d m.r htt '.
C"b,'rsturz und di. kolkr ml. tromune 1111 11m ,I. ,n I lu Lll lll f d.
Zufa hren «im- \ \" I·rf., hrz '11/0(' unmo 'li( h milcht ,I IlIUß n d "I' r
di, :t.-in.· I,illt'r um 1 f, I' 01h IIld. 1• n Bruch (Illd 1">1lI 111 nouun--n
\\I·I"(I,·n. DII 1·.uI\\t'rf, n d.1 Dr rht alzr-n "rfol" Oll I Hit n It n dl
Durr-hbruelu-s, 111 1'1 h tlludig, I' \ 11)(·it '/,. it \\ .ir d, r I )ufl 'hhnlf'h , .
,,,hlu e-n , ohm d••U nur "Illt d. '••·in • vorfr-n-n \)1' rht 11..11 oll d. r
,'tll>llllmg vert n r-n \\IJlll"1I \\ ,1"', In dll ..m Zn tmd "Ind Ilh der
Ba u wah n-nd d,·' \\ .·itl'r, 11 Ei rrnn- n ,,1.111; "1' 11" I' t IlId 111 h 11.
H oc h wn. ' I' lJ,. .Iah...· \!I 1:1. d.rruut- -r .·ir" mit :1·;;", 1-:1111 "r 1'.·,,1
und \\,,1' im 1I.·l b. 1<' 1l1l:1 In dr-r "\I.IHlllllu, I" \011 t lIuh' • rl.uuh-t ,
inrh- en . ich dr-r 1I1ll11"It·!!:tl' l'IuUl ul dank d.. • t Ilulh du ,k,·,t dl' ·r
Tl ll\ l'l'. l' bi.' nuf I JIj ulltl'r ,'1111 1-:1111 'r 1'.· ,..I.u • I.ft h,t.,
Eilu'n w, it"fl'u r ort 'illlll'l"n du llr .ht IZ"n I I" B u 11 1,luun;LI'1I
auf gl LIt"IU • 'hli. rhodl·11. \\ "1111 ill di, "rn F 11. ,t 111\ IIrf !tu Ih, 11< 1'-
. t('lIullg d.. \\ "rk fuß<. \""'\\I',"ll'1 IId. () IJlIlß I I' ml I I 111 h dUfl'h
l' i1ota ge gl idu'rt I·nh·n. Ib I \\I'nll • ill I Oll <\om••1 • m IInt d"u
. chad tl'n P .uh. it. 11 zur \ .'rfu '11111( t. ht. 1' 11 muh 1111' lind .1I·h k( I ·
pi..li I P ilo t . " k IlIn I" r \'011 t .ndill "lItf \11t'II, \, 1I11.h 11 fllhnllllC
d.·. \ 'orfll& mit IIr ,hl\\ 011."11 \ of/o(' 1I0llln1l'n 1I"!.
All...Ii, an dullllo'lI \ orhll. d. r \l r ll,t I, 11 I.. 11 ihr., ..
Ta uglichkl'i 1I11d \" I' \. lIdullJo( 'lnl n g 11I1. I und 'r, 11 \ " 1F.11 11I d. rn
F dlt·, \\1 nll. i..h IIrn I{" llllh. rllll n \ Oll (, .1 111' rll h lIuloil.
\\ 1,1 hl mit ihn rn t ,rkl 11 (., fnll, roßt (., Im • fuhrt n. . .1. h, H
gllli.·rung.'n illd IIIl·i t 110< h mit ko t pi,·li '111 ZUIIIIlt 1'1I11 In t Cl 11
\\'Illllt-n. ,'I<'mk t"11 u \\.) IIl1d d lIur i' I'tidl u I uhr ulIII kr nk, n
irnJllI'r n dl'lI l,,·dl·ut, lIlJt.n ~.rh dtlln k 1<-11. \ Ihn'lId I I n ,'nd 1lI'
d"l ll ra ht \ 1111.1'11 di,' \ oll t IlIdig( H" gu li" 1'II1I '. " ohl cl. I luß hl u 1
nl ull(,h dl' ( .d dlt . Illit I'illl'rn K t"II"uh\ IId on K Li bl :111 pro
I' urr 'lItnwtl'r olid u fulll b.,r i t. Ohlll d ,ß fur (h, Zukullft • I h, blll'h.
H"I "ll ntu rl'lI zu b, furl'h t.'n im!.
E i l dom dl'r . tur d"r . ,dll ,·1, '111. d ß di. I)r ,h t Iz< n
bl' i !tIOß" n :t lollllllUtl' lI nll·j t lIur J , ·hUIZkoll t lU 111m zu I br 1I11!l('n
ind , \\·'ih ...·lld i· bt'i k lt·ir1l'rl'n H ußn' IIIil'run .'11 lind (:,,111 bal'h·
kOIT 'k t iOlll' n zur II nuJ>tkon t ru kl ion ill 7.\\1 kdi"lIlll'h tl' " \\ "1 mi t
d..l1 gc rill . t l'n Ko '11 zur \ ('r \l'lIdulI~ kornnll'n k01ll1l 11
wendet wird. ie senkt s ich bei abbrech endem Vorland in schmiegsa m -u
Formen , jedem Fortschritt de Ierbruclu- folgend , ohne daß ir- IIIlCh
• nach mehr a l ze hnjä h rige m BI'. tand ihre F estigk eit 0 111·1' ihr -n Zu .
a m m .nhung ver lieren würde.
E kr nn ni cht unerwähnt bleiben , daß durch d ie Au wr-nd un g
der Drahtwalzen di e Sehott erablug('run rsv erh ä h ni ssc hcr-influ ßt w.-rrl..n
können, indem durch das Abklauben eine r Schotter bunk vom grobi-n
r G chiehe eine Erniedrigung derselb en erzir -lt wird. Ein na hfolg"IHI,'
Hochw r nimmt von der abgpkl aubten Oh crfl äch o dann auch noc h
d en leicht er en Schot te r w..g, so daß neuerdings di e g robe n C..se hipb,'
d er unter en. ch ichten zutnge li....n. Der gk-icb« Vorgang ze igt, ich bei
d em Au . kreh. ein der groben Gl"sehipbet ..ile aus d ..r Flußsohl e.
Di e Anarbeitung der Drahtwalzen ..rfolgt auf fe 'te l' odr -r sc hw im.
mend..r ' n te rlage mit d ..m gleiche n Gerüst wi.. bc i den F a•.chi n wu lzr-u,
nur ist d as Gerüst (Wa lz" lIhc tt) auch un d ..n •'e iten mit I'f o. ton W·d i..lt.
Das Drahtnetz wird in IICIII Wlllz('nlll'tt au sgebn-it et , dil" Klaubst r-in«
werden eingefHhr t und möglich st in d ..r Walzl"nforJn auf ' I'. c hlich t..t ;
ist di es vollcndet, so wird dll s Drahtg..fleehte ülll'rwiek l"lt nnd lIIit :1,1 1/111I
'. tarkcm Eiscndmht nach der Liin gl' und lIn den K iipf..n . orgfiiltig
verkniipft.
Zum Einwerfen (ALL. :1) wel'lll'n di e Draek eln nnd Beil agl .n ,
welch e di e einwurfseitige 'eiten wa nd dl 's Wa\zenhettes st iit z,'n, u .
ge toßen, di e Drahtwalze wird mit dem Gerüstl' IIng holJl'n und /o(lpit t
von di e em ruhig in di .. gewiinsehtl" Eill\\ urfstdlo ab.
Dic 'c Arbeit volbjeht sieh se hr leicht, 1'. i. t I,·diglich ein \ "I"
h..ften dl" eriist · notwendig, UIII" \'or d ' Jll Ahmt ,·I,,·n ~.u r i le k.
zuhalten; dage en ist da;; Anheften der abrull..nden \\'al z, , \\i" ,. be l
F hinwalz,'n in größ fen StrömungeIl \'ol'g, 'nolJ1ml'lI werd. 'n muß, gllnz
i1berflü ig. Di e Drahtwalze kann inliner ' 0 dillwn:iulli, 'rt \"'nlt-n, daß
ie auch hei der größten ' t rö m ung und in t'berstiwlen I",im Eill\\('rfen
nicht vertragen wird.
Die n ,"orteil der DflIhtwnlzpn hlltt" ieh im Winter l!)(2 1:1
Ge]pgenheit au zunutzen, um ..ino gdährlichu Situation in \\ !'ni " n
tunden zu überwinden. E. war im Km. 1 der Enn.mündung ein !' l 'm.
legung d l" Flußlauf ' \'om linken nach dem r..ehte n l 'fpr a n ZIIblluell.
Hi ezu war eine TraVl'rsc Yom linken Cfl 'r aus in den Fluß \ orgc t li l h,'n
und \'on di c ' er au' 'oll te ein LI'itw..rk s t rollla ufwä r t h..rgc t..lIt \\ ..rd 'n.
Die Tranr. e wnr sc hon im Juhr ' HllO au FIISehill\\Idz"lI hef''' t l·lIt und
mit Wurfst"in inkrustiert; sio konllt ' a b" r wegen d I' großen "\ u kolkungen
a m 'J'ra\'cr 'en kopf nicht auf di e !'rfonlerlieh c Länge ausg ,fiihr t \ erden,
so dnß das Leitwerk \'on oLen, also \'Olll •'e hö pfkopf aus, fluß Ibwilrt
a lb ge fii hr t w"rden lI1ußt e. Diese Bnllllusführung gl'se hnh (,Ilt'lIfnlI. mit
Paschinwlllzl'n, Als dns LI'i!wcr); bis zur Liin gsriehtullg d l'1' Tw\', 'r : l'
h rgl'Ht..lIt war, bli el) in der TI'II\'( 'rs(' piflP (iITllIlIIg mit ,'t\\'11 10 11I Br,·it"
urul ;; ))t \\'n ' , 'rtiefo ührig. Dureh dh'SL' ÜlTnuflg iilu'rst Ül'zt.· d n 1I0ch
\'um &-höpfkopf aus J'('i"hlieh ('illstrümclldl' \\'a ' I' mit I,;; /lllIoh. ,
in U"II H·rI" ,ten Flußlauf. Dl'r jptzt in Angriff gpnOJ llfllt Ill' ZU LlJ1m 11·
chlu ß z\\'i eh,'n Leitwerk und Tra\'er se kam \\uhl zu . tande; a bp r kuum.
U ß di ArLeit fertigg.. tdIt \\lIr, sO!I\\'(' lJ1 lJ1 tc dfll' üb I' 100 ) (1 lan •
Ei platt ' in d 'n a bge ba uten Flußt...i1 zw i. ehl'n Lei tw..rk lIf1d L'f('r ..in,
Di e Ei pl atte ste m mte ich lln d en K örper der Tm\" , La rst in PI t n
Abb. 3. Das Einwerfen der Drahtwalze vom schwimmenden Gerüst.
ZEIT 'CH HTFT DE 9
• ü d s e i te: Der Durch schl ag e r fo lg te am 27,Oktoher 1914,
na chm ittags 3 hr . Der du rch chn itt lic he t äg lich e Fortschritt de s
Sohlstoll ens betrug 7'30 m.
her dle Verwendung von Schweizer Kalkzusatz Escron lt.
e itde m dus v ehellnnis der alten Röm er, e inen ~l örte l he rz u- tetleu,
der Jahrtau senden Trut z biet en konnte, mi t ihnen untergegan gen ist.
war ~ du s Bestrehen der Bautechniker alle r Ze il en. e in neu s ~Iitte l
au stiudig zu ma ch en , das dem Ka i km ö r t el größer e \\rider,lllnds·
fähi gk eit geg en d ie zerstör eudeu Einw irk un gen von •' ässe un d F rost
verl eihen würd e, All e Praktiker verwend et en mehr ode r well ig er
g eh eiuurehalteue .\ Iiuel, die aber dem gedachten Zw eck e s te ts nur
Z U Il1 Teil e en ts p rache n. Auch un s ere vor,reschr itten e Che mie nahm
si ch der 'lIche wissen scha ft lich an und brac hte in den let zten .l ahren
eine ganze Reihe von Präpurnten auf den :'larkt, der en wirk lich er
\Vert aelbstredend nur auf G rund au sgedehnter prakti sch er Erprobung en
festge stellt werden kann.
In der Annahme, daß es für j ed en Fachgen ossen s iche r von
I nteresso sein d ürfte, möchte ich nun in d en na ch st eh end en Zeilen
meine Erfuhrun uen mit dem se it un geführ vier Jahren auf d em ~Iarkte
befindlichen Schweizer Kalkzusatz Es c r 0 n i t darl eg en. Di eses Mittel
interessierte mich als Fachmann in ers te r Lini e ga nz besonders mit
R ück sieht auf seine ühe ruus e infach e Anw endung-weise, die keine
~pezllliarheiten oder besondere Vorber eitungen , wie Erh it zen usw , er-
heischt ; in weiterer Heihe kam en au ch di e vi e lfa ch en Anwendun gs·
mö glichkeiten und schließlich di e verhältnis mäßige Bill igk eit d!'s
Prltparates in Iletracht, Ei gen cha fte n, d ie bei ein m derart igen ~Iiltel
und im Bauweseu s te ts ei ne g roße Holl e spielen. Yon eine r g rößere n
Anzahl von mir praktisch ~emlLcht r Ver such e möchte ic h nur fol g l'ndc
hervorheben, di e un ter bes onders un giinstigen Verh äl tni s . en vollkomm en
befriedi gend e Er " ohni sse liefi-r t en :
A . Bei einem in Jarom ur it z dem \retter besonder s an sge set at en ,
all eiustehcndeu Aufuahm sg ebäud e, • eeh öhe über 4 Om , des en Ver-
putz allj ährlich durch Fro t und . ' lisse beson d er s geli tten hat, wurde
di e Fn s ad o mit E~cronit (im Verh liltni sse I: 15) doppelt gest ric he n
und er reich te damit völlige \\' e t te rhe, tündig k"i t.
B. Ein Wohngehäude in abfn llend t111l T l'rrain ze igte feu cht
:'Iauel'll, so daß das Wasser an den W än den herabgelaufen ist; de r
Verputz wurdo ahl:llschlagen, di e Fug on ausg~kratzt und llS wurd e
dllnn ein :'l örtelanwurf mit 1 T eil Escrollit auf 20 T eil e W eißkalk an ·
~ehrl\cht. Da s Ohjekt zeigt s icb j ct zt tad,1l 06 tro"k en; di e feuchten
Stellen kOlllmen seit 21 • •Jahren ni cbt ml'hr zum V or sche in .
G. Bei einem . ' euban wurd en di e Grundmauern auf flO ein über
dio E ,'dgl oicbe mit Escronitmörtel her llusg elll Buert , wodur ch eine voll ·
kommene Isolierun~ dieser ~!llllern g"gen Grundflluchti gk eit erzielt
wnrde. Escronit wurd e dem \V"i ßkn lk in a ll en Fäll en in kaltem i'.u·
stande - so wie geliefert - einfnch beig emischt , gu t verrUhrt uno
sodann entwllder durch i'.usatz von \Vasser und eventue ll Erd 1'/11'1)('
zum Anstriche od el' durch Boimi schun'" von. 11I1d zu :'lörtel \' 01"a~h itet. Diese Arb'lit ist stets 8 0 einfach, "daß j eder ung!'üht e Arbeit!'r
Ble vornehmen kanu; ühler Geruch, Fleckenhildung, Verätzung USII·.
kommen hoi Escronit nicht vOr. Die damit b l'bl/ndelten Ohj ekte 01"
scheinen mit Iliner Schichte iib erzogen , wel ch e die Feuchti!!koit - sei
es nun Grulldwasser oder Heg"n - nicht e indringen läßt; daR Maul'\"'
werk trocknot daber auch na ch starkem Hei!en sc ll/le ll au s. Seit der
Anwendung sind mehrore " 'inter vertlossl'n , ohne eine pur vo n
("rnstschnrlen oder :\ ii~ se und kaun so mi t da s Urte il ah g p" ehl'n wel de n.
daß Kalkz~1 atz E"eronit s ich 80 woh I geg-on Hegen , Fr~steill\"irkung
und sonstlgo ~I 'lUernäs sen be tens b"wllhrt außerorelentli ch haithaI'
erweist und s i ·h 'lllcb als An strich auf . ' I\t u r: und K un st,teinfas;.aden.
Gr..nzsleinen , llektometersteinen UBW. mit dem gl ei ch en Erfo l/!e ver·
wenelen Bißt, und kanu dieses viel seiti'" anwpndbar.. ~I itt el all l'n Flieh·
kollegen be stens empfohlen worden . ., Ing. J . R 'ch, la at bahnrat.
I'rojl'kt für I'ine Rahn IlIlIubnr"- Kopl'nh !ll'n. Bek anntlich sind
I~trehungen Zlll' H er telhmg in er Bahn\' cl'bindung Hambur~-Liibcck­
I~l'h~nnrn-:-Hödby-Kopl'nhagen im ange. Für di e Au fiihrung di cse '
ll'oJektes Ist u. a. au ch der Bau einc f ten Dammes durch den F ehmal'n -
~elt Vf~l'g(:-;l'hen. Die Handel~k mm er von Flen~burg (:::iehlruwig) wandte
RICh 1,111 t elllelll Protest gegcn di en Damlll bau an di e H gierung. d bei;!~r :::;JlC'l'I'ung des Fclunarnsund.,s filr die. 'c hilTahrt eine erl lt'b liehc \ 'er ·
~n~el'ung dcl' Iteisedauer unu efiihrdung d ' \ ' rk ehre ein t re te n würde.~~:I~~ ~I'cnn ein Durchlaß fiir di e uen Fehm alllsund uUl'chfahrcndcn
d ,11 0 IIll Ilalllm vorgesehen scin so llte. wird nach den Ausfiihl'ungcn~I Intel'es;~eUlen auch die ser Dur('hlaß ni cht ohne Gefa hr fiil' die SehifTahrt~e1fn: 11m I·ehlllal'llsund soll ständ ig ein harter ' t ro m ste hen und es wirdU(' ure Itet 1 ß rfI ' • a (leSer, \1'('111I cr künftig duretl einen sc hma len Durehlaß
zu, ß:,tcl: ~('7.~Vllngen würde, eine dCl'l\.rtige , chwind igkc it annclunell
U,lII e, ,( a Ule Benutz.ung dcs J)ul'ehla.sses für di e "ehifTe gefährlich. für
:->cgler llb l'haupt unlllöglich wiinle. Die H andeiskallllller ist, der Übcr-
~eugung. daß (he Vcnvirkliehung de s Projckts der Fehmarnbahn g"cignct
IR,t, den YCl'kehr "V ~ llI (h'r Provinz , ehl l"wig.Hobt ' in abZllIl'nkl' n und
(~ICSC dalmt zu schad lge l,l. vl'w'nüber dei ' T at :! cl\(', daß ieh einige H andels·
kllllllUCI'II des Industl'Jl'gl'bwtes fiir di e "':eh lltIung der Fehlllarn.Linj(·
l~u~ge~Jl roehcn habcn, sei dal'ßuf hingewi • en . daß a uc h au s di e em Gebi et
Stllnmen lauL gClI'orden sinu , di einelll Ausb au der Linie Ki I-Kor Öl'
das "'ort reden. Auch einc südd ulsl'he Handel k nl/n r nämli ch dic
H ndclskallllllcr zu H eid elberg, hat ' rk i" r t , d ß nach ihrdr Ansicht fiir
di e Fehmnrn bahn kein dringende Bediirfni best ehe un d daß die Be-
fii rc htung begründet sei. daß die bestehenden Linien hied urch entwertet
un d in ihrer Lei, tungsfähigkeit beeinträchtigt.würd en , Dringend erwünscht
sei aber d ie Verbesseru ng der Verbind ung Hamburg-e-Kicl-c-K or Öl'. r .
Rundschau.
Der Absatz der Ziegelwerke. Der Absatz der Ziegeleien hat ich in
den )I olla tcu Aucust und Sept ember v, J. nicht ungünstig gestaltet . Die Nach-
frage uueh Zipgelu für öffeutliche Baut en war eine zieml ich große und die
Wiener ZieJ:('leien haben in die-er Zeil pro Woche 1 bis 1'/ z ~lill. Ziegel ab-
ge liefert. Die Zif'gelwerke konnten bei dieser auhultendon •'nehfrage ihre Pro -
dnktion auf rechterhallen \II 1f1 setzen den Ziceelschlag auch jetzt noch Iort.
Tr otz der sturk eu Ei nsch ränk ung der privaten Bautiitigkeit ist der Verkauf
der Wil'lIer Zi..gelwerke 1914 größer gewesen als im \' orjahr e. Das abeese tztc
ZiegeltJllunt\lln dür fte jenes IIPr entsprechenden Zeitspanne des Juhres 19t:l 1111I
rund i:l4 )Iill. St üc k übersteigen. Bei der Ziegelahl it'fel'lIng machen sich
Schwlorigkelten in der Zufuh r bemerkbar, wie auch die Fuhrl öhn e gestiegen
sind. Aueh dit' Fort führu ne der Bauten er leidet durch diesen Umstand mallehe
Ver zögerung . Voriibergehoud hatten die Ziegelwerk e durch knuppere Zufuhren
an Kohle zu leiden. Dieser )l allgl'l ist nunmehr berei ts behoben und die
Zipgl'leien konnte n sieh fiir liin~er., Zeit mit Kohl e ausreichend versorgen. Oie
Zil'gdJ ,rl'bf' haben gegeniluer dem Vorjahr e keine Ver änd erun g erfahre n. Die
im Vorjah re wahrgcnonuucne starke Konku rrenz, die den " ' iener Fabri ken
durch einzelne Provinzziegeleien hereilet wurd e, ist im Jahre HJl4 in
" " 'gfa l! uekomme n. Infolge der Stockung in der privaten Bautätigkeit ist eine
bloß SI hr geri n re • ' aehfra!:e nach Dachzicgelu, Kacheln uud Tonware n zu ver -
zeichnen.
Besserung des deutschen Elsenabsatzes. Auf dr-r /l aupiver-euumlu ng
.ll'S Deutscheu Swldwerk'l'erbauue- in Dii-""Idod wurde I...ri..htvt, daß sich
nach uer Fl'l'igllbe .h-, V"'''lJIde- nlleh den neut raleIl taalt'n .Ipr Inlnntlausatz
Hil' lI alhzen" clwas Ol'llllben haI. In schwerem Ebe nbahnohcrhanlllall'rial huben
die IJllyrisehell, ullui. 'hen 1lI.d s1ieh.hehe n l'itaatsbahnen den Bedlld für 1!l15
:Ing('llIel«let, der freilic h hinter jenem der lelzten J ahn' zurüek 'tl'!lt. Im Ein"ung
du ~ pezitikatiolll'n und im In landab-atz ist ..ine anda uernde B.·. -erlmg zu
l'el'7.ei l'!l/Ien und es bt zu enrar''''l, daß nach Beseitigung der V"rkehr "sperre
Hir .lie südwestlichen Werke der V.' r-allll weit r zunehmell wird. Der Ver-
kaul für den I:est de ' ~ uhres Ho14 wurde ohne :i.mleru ng der hisherige n
Grnndpreise fn'igegeuen, •"neh dem AUsland be. ehriinkt sich der Versand auf
die kontin entalt'n n ntrnlen Slaaten, .'ach Aufhebung des A usfuhl'l'erboles
edolgte zuniieh, t ein sta rker Abruf znr Ergiinzung der leer gewor.lenen
Lager. ".
Waggonmangel in den böhmischen Braunkohlenrevieren. .\ us den
nOl'llweslli eh.'n Braullk ohl .'nrel'ieren wird berichtet, duß eirlt' leuhaft e • 'lIeh,
frage /llIeh Ul'lIuukohlen iot uud umfungreiche Aurtriige cinlaugen. Seit Er·
öll'uung der Zuckerk nmpugnc, mithin .ei t Anfang Oktoher, wiekdt sich aher die
Liefernn g schr sehlt'l'pen,! ah. wei! e an Wagoons hed.'utend mangel/. Die
Werk e sind uil-ht iu Iier Lnge, die normnlen sehluß" rid lieh f" st ~l'1" gt en
)1 eugen zu 1"'rM'ntleu, UIHI InU" .'n .ogar Ilps " 'ugenmllngch hulu..r eiru'u "e-
tr ilehtli eheu 'I\'i l der ohn"elic inf..1'e der )I anuschaft -einbl'ru fuug \'erruindcrteu
Fürderlllf'lIge hl'i dcn ::;ehiiehlt'n deponil'rpn, '"
Der Absatz der ungarischen Kohlenwerke. Die \"erringeruug der Pro·
duktion der un~nri ehen Kohleuw"rke iufolge de r Mohili ieruug lil'ß Bl'denken
üher die . /ög liehkei t ausreichender \"ersorgun g der Indu strie mit Kohle I'nt·
8tehen, zumal sich der Imp ort auoländi seher Kohle auf ein Viertel verringerte.
~I it den zurüek/:ehli euenen Arbeitern konuten uie Werk e bloß ein Drillei ihrer
früheren Produktiou erreichen. Darau f ~ritlcn die Behörcl"n ein. Die uieht
einh emfcnen Arbeit er wurden in Landslu rmarbeiterahteilun gen unt er militäri-
schem Kommando hei den Gru hen bela en; auch I'ersu ehten die Werke , die
Liteken in ihren Arheitl'rstänuen dur"'i Werbung \'on bei uer Landwirt ehaft
frdgewordenl'n Aruciteru \fl'n iostens zum Teil auszufüllen. Gitnslig wirkt e auch ,
uaß llie \\'I'rke, die auf ein..n ' roßl'n lI erbstbedarf g..reehnet hatteu, 8" holl
frUher die \'orhnuurbeiten forcier t hall en und dl'shulh über eine erh ehlieb e
ZHhl \'orb ereit eter Ar ueitsort e \'erf Ugten, WBS zur Folge hatt e, uaß 8ieh die
Arh eitsh-i,tnng cut. prechend erhöh.... 0 braucLte kcin einzige8 ungarisch es
Kohlenw etk seillL'u Betri eb einzn'lell en; eR diirfte soga r g.·ling('n, 70 bis [, %
der friiheren Pr otluktion 1.lI errdehen. Die ungarischen Kohlenw erk e hab en
hisher ihr en Lidprul'l g I'erl'tliehtllngeu . owohl uer l'ril·atindu.tri e nl8 anch den
uIIIl"riscl" 'n 'hlat-bahn('u g..gelliiuer entsprochen. Sie h"ll1UIlI'n sich, aueh den
Fehlbcclnrf an Haushrandkohle zu .Ieekl'n, der I'oran 'sichtlich dadurch ent·
sh'hcn wird . daß es nic),t möglich sl' in .liirfte, die für di..scu ZWl'ck .onst uaeh
Ullguru imporlierte pl'('ußi-ehl' tiiekknhle g..genw1irtig in ausr..ieh"IHlt·m Maße
gelid"r! zu I'rhuh ,'n. ",
Die österreichische Kohlenproduklion hat sich im I'pt..mher I'. J .
erhehli ..h gegeuiiu er dem \'orulOnute gesteigert. An Steink"hle wurden
11'4 )lilJ. q g('gen 1)' ~Iill. q im Angust gewonnen. Die Braunkohlenföru eruug
hetrug 16'3 )lill. q gegeu 14'3 . liI l. q im .\ ugust Gegenüher dem eptember 1913
ergabeu sich alleruin gs noch immer n/l1llhllfte Ausnill e, uud zwar bei ~Icin·
10 Hf'! 1/'2
kohle 11 m rund 2 . lilI. q IIl1d bei Bra uukohl c IIIU etwa Ii ~Iill. q. JII den
er ten drei V iert el jah ren wurden 117 (- fl'il) ~1iI1. q Ste inkoh le und
183 (- 23' ) xu n. q Braun kohl e produ ziert. r..
Der Geschäftsgang der Zem en tIndu str ie ist eit K rieg, a usb ru eh ein
sehr ihlechter. Eine Zei t lang waren ja Ias t sUllltli<'hc GillPrtrnn.porte ein-
gestellt. Seit der Wied er er öffn ung des Verk ehrs ist der Ab. atz an Po rtland-
zem nt RHm hlieh ange uiege n, 0 daß er etwa 4,,% ,lI' norma len Bedarfe wieder
erreicht hat . E ine tat tlic hc Zahl von F ubrikeu hnt de n Hr-t rieh zur (junz<'
ei nge te il t , der Rest der i;: tPrn·ieh isl'he n F nb riken ar beite t mit ehr verminderter
P roduktion . ller Export ist vi eHach unt erbunden . r..
Die W a genb eisteUu ng In den österreichischen K oh lenrevieren zeigte in
der er ten Oktoberh älfu- fol rendes Bild : F wurden im 'I'eplitz- Bri] -Ko mo-
tauer und Falkenall - El bogener lt evie r bei einem Norma lbed a rf VOll
63. 69 W agen 41.574 W ageu beige 'tei lt, im P ilsener S te inkoh lenrevier bei
ein em . ' orm nlbedart von 4030 Wa gen 2474 W a gen heig te il t, im Bu ehtöhrad-
Kl adn oer Revier he i ei nem Normal bed arf von 1i2U9 W agen 4(1öl) Wagen , im
~ hata lar-Scbwndowitze r Re vier hpi einem ..'o rma lbedarf von H ilO Wa ' eil
10 !l W ag en , im Rn sit ze r Re vier hei ein em 'orma lbe da rC vo n lf.60 W agen
1183 Wagen, im Ost rauer ltevier hei ein em Normulhedarf von 22.70 \J Wagell
17.332 Wagen , im Karwirre r Kohlenrevier bei ei ne m Normalbed nr f von
7000 Wagen 4!J \) W ogen und im west guli aisch eu lt evl er b i ein em . 'or ma l·
bedarf von ü:!OO Wagen 4;191 Wagen. Im Vergleiche zur ersten Oktobe rh Ifto·
d Jahre l !lVI beträ gt der Minden'er saud für cl 'l'ep l ltz- Brü -Komutauer
und Falkenau -Elbogeuer Re vier za , ;{l1"/o. Iür ,Ius P il ener Re vier zu, ~'O"Io.
für das Buscht öhrad-Kladnoer Re vier zu. 2% ' fü r das :'chatzlar·. eh warlo wi t zer
Revier zn. 3% , Iü r das Rossitzer Re vier zn. 17% , für das Ostrau er l te vlr-r
ZR. 13% , für das Karwiner Revi er zu. 13% , fiir das westgali7.i 'ehe lt evier
-~. ~
Das Ende der Da m pfm otoren. Eiue Neuerung " Oll gan z a ußer-
ordentl ieher Tragweite te ltt Profe or ,' e rn s t fitr di e n äch ste Zeit in
Au icht, Um ein e Ansicht über die Elektrl zlt ät frage von Rerlin be fra gt,
welche zurzeit darin besteht , ob di e tad t lIerlin die Aulagen der Ber liner
Elekriaitätswerke ankaufen oll, lLußerte sich , ' e r n t einem ' tnd t vero rd n teu
gegen über dahin , daß in d en nächsten '2 od e r 3 .Iahren mit ieh erheit d ie
ElektrizitAt auf dem \Vege Dampfmaschine-Dynamo erze u gt werden wird .
Dar übe r hin au s mu ß mRU nach j' ern s t mit der Aufgabe dieses be-
kanntli ch wenig wirtschaftlichen y ste rns und mit der unmittelbaren I m-
wandlung der chemischen En ergie des Kohlenstoffe in elektri ehe Arbeit a uf I
dem Weg e des ga lvani chen Elementes rechnen. Es i t lebhaft Zll begrüß n,
hreibt die . E. T . Z.c in , ' r . 27. daß die es als Aufgabe wohlbekannte
Problem von 0 k ompetenter Reite in 0 kurzer Zeit einer 1)\ ung zu geführt
wird . Die ganze Frage der Berliner Elektrizit t werke würde dadurch m it
einem chlage entschieden, denn man könnte der tudt nicht zumuten , ein in
Bälde ganz veraltetes und unwirtschafttiohes Sy st em zu hohem Preise zu
übernehmen. In gleicher Weise werden natürlich auch alle übr igen Elektrizität ·
werke die e Wertverminderung erfahren. Weun man indes milder Au sbildung
die e ph ysikallsch-chemiseheu Experimentes bis zur industriellen Reife noch
innerhalb der Leben - oder Tilguug dauer selbst zur Jelzt7.,·il neu nufzu -
Itelleuder Dampfmotoren, lso au ch heute zu erb uender I~lektrizit: t.werk.·
mit Dampfmotoren , bleiben würde , so würde damit ein Rekord ge chaffen .
der weder bei den Dampfturbinen noch in der Beleuchtungstechuik ,vie ilb er ·
haupt in der ganzen Elektrotechnik jemall erreicht worden ist . Ohne die.'
Bedingung wUrde aber dio ganze Frage ihre Beziehung zu der Berliner
Elektrizitätlver orgung verlieren. R.
DonaureguHerungs-Kommlsslon. Die Kommis ion hielt sm 2. Jnli 1914
die ilO2. Voll itzung ab , in der u . a. bes chlo en wurde , in An ehung der
H ochwa enchutzmaßnahmen für Wien einen Wettbewerb auszu hreiben .
Zwi chenweilig wurde, um den Hochwl\8ser chutz Wiens sofort zu er höhen.
die Abgrabung des Inundationsgebietel auf das seinerzeitige • 'o rmal p rofil
unter g leieb ze i t i ~ e r Erh huug der Dämme 11m linken Ufer und der eheitel -
linie am rechten Ufer mit einem Kostenbetral;e von zirka 5 ~{jll. Kr onen
genehmigt. onach wurde eine Reihe größerer Projekte, so jene Uber Niedrig·
wo er-Regulierung bauten in der treeke Pöchlsrn-~Ielk mit einem Ko ten·
betrage von r und K fiOO.OOO, in der trecke Bergsu -Zwentendorf mit einem
Ko ten betra e von K 100.000 und in der trecke Albern-Fi ehamend mit
einem Ko tenaufwande \'on K 90.000 ge nebm ig t. Der Gemeinde Korneu burg
urden für di e ferrekon truktion beim Korneuhurger Werft hafen tein e im
Werl von rund K 4100 zur Verfügun' ges tell t. W eiter ,vltr<lo die Errichtnn •
eine VerwaItun~. gehilude5 im Freudenauer lIsfen mit eine lll Kostenbetra ' e
von K 110.000 geneh mig t. Für die Verg hung der Arbeiten un ,1 Lieferunllen
für di e Fahrbahn der Kai er Franz ,1 0 ef·Brilcke wllrde eine nIlgemein e, fll r
jene tür die tützmRuer alll Donnukanal beim sch nrf en Eck eine be eh r nkt.,
O tfert verblln<llllng an ge ordnet. R.
m. österreich ische R ek tore nk on feren z. Zu di e er vor Beginu d r
~ommerf rien 1!l14 in Wien tatt gebabt n Konferen z hallen ich die Vert .. t r
I mtllcher \erreichi ehen H och chulen ein gefunden . Einer der wichtig ten
Beratungsgegenst nd o war die oblll(lItorische nfallver ich erung der tudent·,),
Es wurde dabei betont, daß in einzelnen Itudentisehen Gruppen, 10 namentlich
Die W erleItu ng von Poulll (Itali en) . Die
Augu t 1916 voll l ndig fer lil( erden un d die Provin zen
Fo ggis venorg n , d i heu te a r keine Trink
we rden etwa '2 . li ll. E iuwoh n r mit W
woh ne n, welche et a I 10 der G
.Ollnie -l vii. werde n zu r W
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das sogenannte Boats aud Davits Comille, einge. etzt, um die erforderlichen
.'ieherheitsmaßnahmen auf ihren Wert zu prüfen. Von dieser Kommis ion
wird an Stelle der kleinen unzulänglicheu Boote , die ich zudem auf hoher
~ee als unsicher erweisen, die Verwendung großer, vollkonuueu ge chlossener
Boote vorgeschlagen, von etwa 15 m L nge und 4'5 m Breite, welche 250 Per.
onen aufzunehmen vermögen und beladen 2 'wiegen. Die Pas agiere werden
unterhalb der Bootsbrücke untergebracht, wobei für entsprechende Veutilation
gesorgt wi rd . Desgleichen sind werdichte ehotten und Schwimmreservoirs
vorgesehen. Der Antrieb kauu durch einen Paraffinöl motor be orgt werden.
&11.
Schneidedrähte rur Bauzwecke. Der Abbruch von Beton- und Stein-
konstr uktionen wird nach einer Mitteilung der' Bauwelt e dadurch erleichtert,
daß ma n gespannte , etwa 5 mm starke , ehr feste Drähte ma cbineH in sehr
rasche Bcwegung versetzt und gleichzeitig gegen das zu zerschaeidende Ba u-
wer k d rück t, wodu rc h letzte res in einzelne treifen zerschnitten wi rd . Ans
di esen kann man durch P reßluft meißel od I' Keil e g rößere Blöcke abspal ten
und damit den A bbruch bedeutend beschleunigen. Diese Verfah ren wurde
unte r an de re n beim Ei nsc hne iden ei nes Kana ls in die teinb rücke Pont· N euf
in Paris mit bestem r;;rfolge probier t. Sch,
Kompaßanlagen auf Rlesenschlfren. Für d ie icherheit d er Sc hiffe der
Im perntor kl usse ist, es von besonderem \rer t, daß sie mit eine r Art von
Kompassen ausgerüstet sind, d ie bisher nu r der K riegsmarine d ienstbar
gemacht wu rde, Ocr . Im pernto r. und der 55.000 '-Dampfer, Vaterland. sind
bish er di e einz ige n H andelsschiffe , auf denen der An c h ü tz sehe Kreisel-
kompaß zur Anwendung kommt. Die ko t .p iel ige Anlagc dieser wichtigen
nautischc n I nst ru mente hat auf der , Vaterland. insofern noch eine Erweite rung
erfahren, als auf die iem Ozeanriesen zwei ~Iutterkompas e Auf'tellunl: fauden,
und zwar in einem mittschiffs gelegenen, be onderen Raum. Yier Tochter.
kompasse, von denen zwei auf der Kommandobriieke reheu , sind diesen
~(ullerkolUpllssell "ng~gliedert. Die e Alllage bietet in oteru noch eine er-
wähnen wer te Neue ru ng. 1118 die die J:iehtung wei enden Krei .el, die jetzt in
luftleere, nur m it W . s erstottgus gef üllt Gehäuse eingebaut sind, bei dem
gleichen K ra fta u fwund wie früher nunmehr 30.000 Umdrehungen in der !t in.
(gvgcn 20.000 Touren friiherer Leistung) machen und dadurch die Geuuuigkeit
der R ichrungswei. u nt{ noch erhöhen . V.
Die elektrischen Anlagen auf dem Dampfer " Vaterla nd". Zunächst
hcsltzt das Riesenschill' 15.UOU eh'ktri che Lampen , Lampen unter den Decken
dcr Kor ridore, Lam pen uu f den Tischen de Re laumnI , uuf chreibtisehen ,
iu Sulons un d Kabin en , elektri.che Fhuumen auf Wand leuchtern und la a ge
Lich l"rketten in lilie n W ir tscha ft -, Prol'iont, und Laderäumen. Der g roße
Sc hei nwerfer llm Foek mast llllein hat eine mittlere Lichtintensi tä t von
3·1.0UO I"er zcn st llrken . Für eine u mfllngreiehe künstliche L üft un g der Gese ll-
schaf t - und Wohn rllnm e sä mt licher Klas en sowie der Besatz ungs. und
Wirt sehllftsräullllichkeit en sorge n Ven til a toren , d ie du rc h Elektromotore an-
j(etr ie bcn wcrden . " ier P er son en lLufziige, die durch 6 Deck s ff1hre n, 6 Auf-
zUge für P I"O\"i ant , P ost und Ge pliek un d [) 'peiseaurzUge werden ebcnfalls
elek trisch bewegt. Vo n d en 20 W in .len , die da ehitl'be ·itZI, sind ö elektrisch.
Ei ne ver zweigte Klingel unlage mit tlflhlalUl'en ignal für ·ulon_. Zimm er
1. und 2. Kuj Ute, Oftizier.logi. USW . , ferner eine mit 450 ~I cldcrn aus .
j(estatl et e K lingelun lage fü r Fcuersehutz und Anlagen zur Ab 'abc des
ehotlendie htungssignals und des F"ueralarlll auf der Kommllndobrüeke be-
tä tigen ich d u rch e lektriscbe Kraft. ,'eheu den Telephonnetzen flIr NM'i-
j(atio n zwec kc (Lau ts prech telephone) uud Wiruchaf zwecke verdient die
c1ekt r i 'ch Uhrenanillge u nd d ie elektri che H eizung der Zimmer 1. Kaj Ute
Erw hnung. Zu r . Ia~ehinelltelegrnphe n-, Heizraumtelegraphen-, Dock- ullll
An kertel egroph ellaulag e gesellt ich die mit drei ':endeapparnturen (Hoch .
freq ue nzmll ehinc )"stem I' e 0) au ge tattete Groß IlLtion ff1 r .lrahtlose
Telegrupbie, d ie von drei Telegraphislt'n bedienl wird . Und endlich mfl. en
noch di e za hl reic he n K üeh engf> rltt e ulld W ir t chaft.,m chinen 'enannt we rden
d ie a u f e lektrisehe lll Wej(e bet rieben werden. Den elekt rischen St ro m ru:
,lif> e lieue te " ch i!l' der H am burg-.\ lUeri k u-L lIl ie erzeu en 5 '('u rbod\"lllllllO,
l ~a d ein durch Bellzin a ngetriebener DynlImo rur. 'olbeleuchtUIIl: . \' ~ II den
fl.,nf er ten he itz t jeder ei nze lne 2500 ..1 trom I 'rk bei 110 V ' pallnunl; ;
d:e letztere wei t cine t ro m tä rke I'on 100 A au f und ver.orgt auße r de r
• olbelenehtUllg di e gemmte n KOlllma nd oelemenl e und die Appllrat" ff1 r draht -
lose Tcle/:raphi c. V.
I
1?O Jahre Gas-Straßenbeleuchtung. Am 1. April 1814 wu rde n in
AJndo n In d elu '1 dt '1 SI a tel t. ~l llrgllre t s zum CI' ten ma) t ra ßen m it Gas he '
euc h lel. Einige 1I101111le zUI'o r lUllte nlllll schon lluf de r " ' eslnlin te rb rilcke
ver su eh .weise die Ö ll llm pen durch Ga la le rnen er.etzt. " on IAJndou au s
erohcr te ich -- 11 h· D I \ .1 • D ' I
. r . ng. ,. an u e I' In lIlg er , Po lv t..Iourn .•
erzllh lt - .Ia.. Leuehtga9 di W d t . Hald fllnd ell iu llndc re n . 't dtell des
briti ehe n hl sl'lre ich s J,'ir \\' " ,
• •ga ug. " tllgc J a h re ptlter wunle ,'S Iluf dem J. e. t-I ~ n de ~ i ugf> lii h r l, und ZWllr 1.Ilnäc hs t in Frankreich, dunn in Deu t eh la ud,
Öst"r releh und d en a nde ren Ländern Eu r0 l'a!. G zu llelenchtu ngBzweekell
wa r a ll er d ing s scho n fr Uher \' 'rllendet wo rden. Der EngllLnder .1 u I' d 0 e h
haltc be reil" im Jahre 1792 ,ein II l1u im re"e ltu ßi en Bet rh.l... mit Gas
bel eu chlet . 179 'iede lte er na ch 'oho IJ i m;mingham übcr, um in Ge·
meinschalt mit J ame W a t t , dem Erfinder der Dampfma chine, das Problem
der Gnsbeleutung weiter zu bearbeiten. Zunächst wurde in der Fabrik W a t ts
diese Beleuchtung eingeführt. Im Juhre 1 02 wurden dort zur Feier des
Friedens von Ainiens zum er tenmal zwei große, mit Ga gespciste Flammen-
souneu entziindet und ein Jahr darauf wurden in der Fabrik dic Öll ampen
durch Gasbrenner ersetzt, Auf die e Weise war e mögli ch geworden, die
Arbeitszeit in der Fabrik erheblich zu verlängern, und .0 kam es , daß
:\1u I' d 0 c hauch von mehreren anderen Fabriken , namentlich pinnereien.
beauftragt wurde, in diesen Betrieben die Gasbeleuchtung einzurichten. Aber
bis zur Versorgun g der traßen einer tadt mit Ga! Will' noch ein weiter
und kostspieliger Weg. V.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die P ateu tkl asse, am Schlusse ist der Tag
de r An meld ung, bezw, de r P rior itä t an gegeben. )
Die nachstehenden Paten tanmeldungen wurden am 15. Dezember 1914
öffentl lch bekanntgemach t und mit sämtlichen Beil ageu in der AusleghaHe. des
k, k. Patentamt es ff1r dic Dauer von z w e i Mon aten a usgelegt. Innerhalb d ieser
Frist ka nn l1egeu die Erteil une d ie er Paten te E in s p I' u c h e rho ben wer den.
1. Verfahren zum Setzen von gemischten, spezifisch verschieden
schweren Stoffen auf mehrtelllgen Setzmaschinen: Die Konzeu tr ntc der ein-
zelnen Sctznbteiluugcn werden in besondere, sei tlich gelegene etzubtei le aus-
gel ragen und dort nachgesetzt . derart, daß da leichtere ~Illlerial jedes Nuch-
setzabteilos in den . [ach .erza hteil der nächs ten Setzabteilung übergeliihl't, das
sehwerere Gut aber durch die Vorderwand der Setzmr schine ausgetragen wird.
- ~[a s c h i n e n bau - .\ n s 1:1 I t Il u m bol d t , Cöln- Kalk. Ang . 12. 1. 1914;
Prior. 27. 1. 1913 (De utsch," Heieh ).
~). Förderwagensperre an Schächten, Bremsbergen u. dgl. , gekenn·
zeichnet durch einen doppclarrnigeu, einseitle schwereren Hebel, der an einem
drehbaren Lenker g<'lenkig hefestigt lind derart um Schachtrund gelagert ist,
duß in der sich . ,·lbsttiilig einstellendeu senk rechten Lage der nach unten
hängende schwerere Arm sieh an der chuchtwand abstützt und so der obere
Arm eine feste 'perre bildet , während die Ausl ösung durch Hochheben und
wagrechtes l'mlegen des Hebel Ulll den Lenker bewirkt wird, sowie durch
Auflegen des schwereren Arme auf den F örderge tellhoden gleichzeitig ab-
hlingig vom Vnrhundeusein des F ördergestelles gemacht wird. - \\"il hclm
Ku 1. n c, Boeh\llll i. \r . .\ m:. 27. 6. 1914.
20. Einrichtung zur Verringerung der Spannungsschwankungen In den
Hllfsstromkreisen elektrischer Lokomotiven: Der H uu ptt rllnsrorllllltor erhält
mehrere Allzu pfpunkte für den HÜl'ferstromkl'eis und i_tbei hohem ~ I'annu llgs ­
abfllll .Ier Fahrieitulll; odcr im Transformator von einer größcren W ind ungs-
zuh l abgez weigt als bei nie<lrigere m Spllnnnnb'subfall , um unabh:lngig von
ih m dlls siehc re Arbeiten der H iip fer zn b'ewiihrldsten. - Sie m e u s-
Sc h ucker t. Werkc, (;es. llI.b. 11 .. Berlin. Ang. 26. 8. 1913; P riO(.
27. H. 1\112 nnd 4. 7. 1!l13 (O" ut_e111'S }t,·ieh\.
21. Schrägrost mit treppenartIg ausgebildeten hin und her beweglichen
Roststäben : .1edel' Ito.t-lub beslehl aus einem ollcnen. mit Que r ·tegen ver -
_elll'nen Ita h men, in den .Iie llusweehselbaren .'lufenl'llltten derart ei nsetzbar
_iml dall eie "ich mit an ihrem hin tc ren Ende augebrachten, abw:lrts ge-
~ieh;cten Vorspriingl'n gegeneiuander stUtzen, währen,l jed' unmittelbur auf
l'inelll Quer_teg liegende Platte Illit einem \"01' 'prung in den ' tel,' eingreift
und die ohcr te und jede unmitlelbar unterhalh eine Quer,teges lieg nde
Platte .lIil ihrem \'orsprunge an dem lto"tstabrahmcn befe tigt ist. - Fried-
rieh AI h I' e c h t, ·tuttgurt. Ang. 22. . 1913; Prior. 28. \I. tUl:! ( Deutsche.
!teich).
2J. Regenerativgasofen, bei dem die Flamlllc zwi. ehen im fenkol'f
l'ingchauten Wänden 'ehildet wird und zum 'fcil in dcn Ih'nlrn\lll\ und ZU lU
'I'pil in die Wllrme_pcieher geluul:t: Die Zwiehenllllnde wei_en Durch·
brechungcn uuf, durch die .Ier zur H eizung ,leI' Wlirmcsl' eicher dienende
F Illnllnenteii ab 'ezog"n wird. Pol d i h ü t leT i e g ·1 g uß" ta h I·
fa b I' i k, Wien . Anj(, ö. ~). 1!lI:i .
27. Hochdruckluftkompressor: Di,' I'ie .... ufi·e \'enlich tu ng geht iu der
Weise 1'01' sich, daß .Ii,' Luft vom Knrbelgehäuse ia zwei in gleicher Hichtnng
nrlwitcndc .I. ~icdcrd rllckzylilldcr, uann vcrduigt in einl'n zwi ehen uie~ell au-
gl'ord neten M i tt e l d ruck z~' li llli er mi t um 18Uo I'crstellten I' olben, bezw. Kn rbeln ,
hiera uf ausgleichend in zwei über den, 'iederdruckzylinderu befi nd lichc Hoch -
d ru ek zl'li uder, deren Kolbea unmittelbar mit den Kolheu ,leI' Ni ed enlruek '
z.l'1in'!I:r "erbnlllll'u si lld, ge la ngt und chließ lieh wie<lPr vereinigt in deu .flb~r
dem l\litt ehl l'uek zl' linder beti udlichell H öeh _tdruekzl'linder einl ritt, wobeI d1"
ei llze lne n ei nseil i~ wil'kcn .lt 'n Kolb en n ur g le iehllll(ß ige iJruck bean spruehung
crhu lten, um ruhig.>n nung, größ"re Betrieb 'ieherhei t uud 'c1lOuung des
F'uHtlnult'111Mdurd l ..\ us .,ldehulI" dcr beweg ten ~I :\..· '{' ra zu crzh·lclI. - Baron
.\nlon '0 d l' I I i, 'chloß Thurn a . d . Laihueh. u ud .\ndrells I' e guu, Luiba ·h.
An g . 19. 2. 1!l1O. .
:!ö. Retardlervorrlohtung für FördermaschInen. Wl'k hc du rch negal"'e
l' l"ue rhehelu ns lage .till c etzt werden un d znr Erz ielnng d" r für jede Bela 'lllng
,iin tigsten Verzi;/:e ru nJ:!'k nrl 'c mit dner und der eiben Hflck, te lh 'orri ehlnub'
Yl'r 'che u iud: In Abh llugigk ci t VOll 'inn und GI' ße der Aufzugsbcl nstuug
12 ZEIT:-: 'HIUFT DE:-: Ö.'l'EHH. 1.-(:E.-IEl'H · L-() AI H1TEKl'E.··'·EI bI.-E. rr-r. I is \.
o.ler der Fön!<·rgl'. ch wind iz keit , h,'z,r. VOll \,,'idl'n wird du Üh er:I'IZ1III/,,,,,·er.
hältnis de l: etardiergetri"III' vcr ümh-rt, lu-z w. ,lip rllpplllll ~ tll'r ({'·Iurtli,·r. dr-r
vorrichtuuc mit dem :'teuprhehcl frilh .. r o rlcr . p:ller ..in n-h-itr-t um ,li .. 11,"
hinderune ,1,·1' Wi, -dl'rau,lag,· ,I<' :-:"·II,·rh"I,,·I · rlr-r :\1, -hine 1'11 1 1'1'",111'11>1 der
aUr1.uWt'lltlpnd cB gr öIJl·rt ·n odpr k leiuervu \"l'I'Zjl~I~I'Ullg ur hcit rrillwr mkr . }d.tt' r
a u fzuheben uud die ent ·p r l'eh,·,,,I,· B"'l'hrlillkl ll'r: ,11'1' Brvmsk ruft hl'i dl'n \,1'1' -
ich iede nen B,'hlsllIng"ll in W-I'i;:nclt-r Weil' lu-..lnl lu . ..n Zll könu ..n , CI t e r -
r e i e h i e h r- Brown lt o v c r i v W v r k v A.·(i. , Wi'-II. An". 1.•. \1. 1\113;
Prior. :! . 11. 191:! l ll ,-u t" 'lll-' I'..ich ),
3;,. An triebsvorrichtung für Hebezeuge, hei wel ch er heim .\nhel n-n der
La, l e ine Kupplung s äm t l iche r in ein l;t>hulhC t'in gcs chlo Pli r Br ern ~ 111Ul
Sperrteile "rfolgl: Dus vin Kuppr-ln der Brems- uud :-illl'rrl' ill' hcw irken.k-
:\lulter tiiek ist mit einem ' Iifl ausgestuttet und mit den 1I",·n,,· lind, 1"'1'1'.
teilen durch eine nur in eier ~t·ltkril'htllll~ wirkr-ude . ' p l:'r r tl ll L: verbunden , 0
daLl die Handkurbel heim Drvlu-u in ,11'1' f'l'lIkriehlllnr: nU"h Zurilekl"~ull~ de
zum Entkuppi-ln der Breurs und , perrteile nölig,-n \rege, ~" g"n d"n • rift
t ö üt , d .. lureh du- Mutterst ück und iufola« dr-r in dvr ~"nkriehlun ' wir k r-uden
~pt.·rryerhitltllll1~ auch dit o Brt,tI):;- und ,",wrrtcilt' rn itninnut . wodurch ein
zwungl üufig«.... .\ I)\ \ i lld t:1I (ll'~ lee ren t'ilt':-; \ ' 011 .ler Tro lUIIH·1 prfolgp() kann .
l l r-in ri h Po u I, .\ug,IJllr:!. A I:g. :!ü. 10. 1!J1:!.
;{6. Von der Wassertemperatur bee influßter Zugregler für Warm-
wasserheizanlagen mit rucehuni: eh ant:elri"hell elll , «lekrri eh g" teu er n-m
:ehalt,n'rk , g,·kenuz'·lChllet durch «ine auf der \reII,' d" Svhultwerk,
itzcude, z\\l'itlih~ li~l' :'I'err~f'llt'ibp mit ~t ' gf lll Xu Pli (·illl' wiukol igr-u ' pl' r r-
hebels wirkend-u .\lIsehHlgen , .h-r I·in('r.('ih d u reh ein"n Lei Kor u uk tsr-h luß im
Tnermometer VOll «iuem Ele k t rOJllagl1l'lt' 1I f rt·igl·gclH· IH·1l K ipplu-bvl 1"oWt·it gt ··
dreht wird dal; "in,'. -a .,. di" Sp"n,ehcil", In-igibt , undr -n-r eit, durch dit'
nunmehr \011I Schnltwr-rk g'l'drehlt' t' lu 'rr .. Iwilu ' , B wi-it in dr-r undvreu I: i("h l u ll r
mitgeuonuuen wird, daß dll'tuf('h deI" rippllt·lu.'1 wivder in t iue AlIfulIg' tel lunz
auf dem Auki-r de Elektromugnctvn zlIrllCk~efilhrl wird. l'prtliuUII,1
\r i e s n e I' und J uhnn nes W i e i 1Il' 1', 1I,·rlill ·:-iehi\lIeb,'r:.: . All/;. :!H. t o, \!II:1. I
I:!. Justiervorrichtung für optische Instrumente mit ",,1' o'"i"I:"II1 :II'I"'1I
auzeorduetcu. mit EiH~tl·lII11Hrkt'1l v..·I':-<ChCllt· 1I Kollimator - CH'it 'kti \ t'lI : D..' r
~piegelkoq)l'r bt zwi ehell u('n in (iegl'niiher tt~lltll1g' zliPin IH.ler 111 'l'ordlll'!t·U
Kollimlltor·( Ihj ·k li '· (' 11 in 1'01'11I eine" Ulll ei,,,· \','rbin'(I1I1:.:,liui" ,1,,1' (Ihjl'kli\'t'
<lrehharen Keil IIn!'eurdllel , d,· · 1'11 1:..11, kl"rl1iid"'ll ,it-h illl AI. 1.1I"le .1,,1'
hlll"n IIrellnweile der ,111\'01' augeord ll 'Iell ()hjekti\'" l,,·filld,'II . 0 I' ti. e11l'
Au, t a 11 C. P . I; 0" I' Z .\ I' t.· U p _., 1:" rl il · Fr i" d" " l1 l1 . .\ lIg. W. Ii. l\1I:!;
Prior. :!u. li. HIli ( P " u t, ehl's I: ,' i,'h ).
-t ! . Enlfernungsmeßgerät mil !:'-:':l'II";'"lllll'r drd,l",reu , durch id1Iig"n,
eill ('ilig im Bildft·ldl· eint" Bt'otnll'htl1llg:'oill~trlllll{,lIh' HnZliordllt'lld"'1I l~t ·ilt·tI
deren Ei'hlelluug au "iner .'kala llh~ele,ell w rdell kaun: P i · K, ·ilk".p"r iu<I
um einen lluLl'rhulh , da,I"'ißt eitlieh \'011 ,h'lI für di, · (Iu r" h. iehl I,· lillllllt"11
Kl'illl1lehcn a ''''''ordllcte ll .\,'h"a"f" 11 .In·hhar 11 11 01 tll I:a ll<l" ollll e Fll uug. -
- O pli eh .. A II " t :rl t C. P . ( i o c r z .\kt.·(i ,-,., 1I,·r1ill· F r ie,lelll\lI.
All". \J. \I . lfll:!; Prinr. 11. n. 1\11:! ( P c ul..d ... . I:.·ieh j.
i7. Quersteuerklappe für Flugzeuge: Die. wh' h"kulllll , auf j"d"r 0 ,·il"
doppelt H.lIgl·ortlu '11'11 KIUppt'lI Iit'gt'l\ ueht'IIl'ilHlIlll('r IIl1d hdtlt:11 Illih'illlLndl""r
illllll'r <1"11 ,'Il,ell Wiuk"l. L u f l . \" ,'I' k ,. I. 1',. ( i ,., ,,11 "h a f I .\ k t.·
Ge ., ,Johaulli,th"l h. Iloo rl i ll. Allg. :!Ii. :1. \!I l I; I' d o r. 1. I. I!II:I ( ll eut l'h"
It " ieh .
ii. Abfeuerutigsvorrichtung für Schußwaffen auf Luftfahrzeugen. 1('"
kl'ul1zcidlUl't dur('h l'iuc ~'pt'rrvol'ri('hltlllr für dpll Ahzug t1"r hilltt'r dl'r Hp-
w"guII~ h,III11 der I'rupel\"rllii '(,1 (it ,~.·",le ll :'l'h IlßWllll,', 1I.·kl,.. .1111''''1 ,ille "011
d"r I'r"I',·l\crllelle IIl1gelriel"'lIc \ ·on id .l llllr: mit ,I"m Ahzllgl' ill 1·: illJ.: ritr ~, ..
h' lt(,11 wird, -0 IlIlIge "ill P .." p" lll'rllli .l(,·1 ,id, \,or dl 'r ~ liilltlUIlr: dl'r :ehul.·
wall e '",lilId,·\. - Frllllz S l' h " " i t1l' 1', .Iol lIlI," i' lh llll •. ll l' rl ill . Allg. :!/). I. 1\111:
l'rior. I t i . 1!l1;\ ( D" u t "h," It l'i l'h ).
'i. Schwimmer für Wasserflugzeuge mit Schiff bug und Flachboden :
Die !l odellll ilche i t ill ~l<-i"',er llrt,jle IIl1elr , 'ol'lle hi miud,·,t'·11 zur Bu g.
kallle gl·fiihrt 1II1l1 "i e l'it"lIlhieh('1I IIdllnl'U na<,h ,'orll<' :11' 1Ii/lre ZII uu,1 iud
l'ill gehauehl . <) ,hrlj 1'011 d .... kOllkll\'l'1I BUl(kllllf(' Il II IIl1elr hilll"11 .• ieh ' ·l'r·
jiill elItI<> <\11 h ·hlullg,·lI '· lI"ll'h"lI. - U. k ill' I ' I' sill 11 ". F ru llkrll r t 11. ~ l. Au\{.
:!:!. 11. 1!11:1.
Bücherschau.
H ier W rde n nur Bü ch er hesl'roch en , d ie dem terr. fn/:cn ieur. uu d
Areh it~lcten .Vere in zur BeHl'reehulll( e i ng""~ndet wer<len .
14.2,).i nil' 1111/:"1111111111' ,1111 111 " 11I 11 111, lIlI .II'n 1I1'III .;rh"1I 1III11I1'r.'1I
.'. rh-rhul. '1I 1I.'r .1Il1chiuI'lIindu-Irif', VOll IJip1.,1 1I '. r arl () t t , Le h n '!'
der :\I a t lw m llt ik 11m H he in i '(' Iw n T('(' hniklllll ill Bill '('11. (,i , '. (:!.i li Cf/l ).
:\Iit In . \bLilriungl·n im '1" '. t. L pipz ig lind B"rlin 11" :1, B. (,. 'I' LI b lIe I'
( " re i goh. :\[ I ). .
lJ<o r " " r fu ' ('I' I('itet ~pilw Arbeit mit all 'I'IIWIIIPII Bdl'lll'htllll/!"11
lILl'r Bl·g l'l·n Zllllg . ,' t(' lIu llg ulld :\I d ho d o de. I 1Ift'lriehts in d"r IIngt ·
wandt"11 M at llPm llt ik a ll d " l1 mit t 1< '1'('11 t('(' hni (hell F If'hschuI<'1I 11 ~'ll'
iJl\{'r , \11 . bi ldullg d " r L"lm r lind Lit"ralllr ('in. F('I'I11'r \lcrd 1I di I 'Il
lIf'ri ehell :\let huu 11. L hrpl 11(', B 'h t11dlllllg d, ' 1'lIt 'rripht tolIc. , n.
!!J1fl I~
R a Y l ei g h, R ü n t g en, S u i n t e e I a i r e . D e v i I I c, " t a s .
T h 0 m s e n, Wer n c I' und \ V i s I i c e n u s, Den Sc hluß d es Buch es
bildet eine kurze Darstellung d er Ent wieklang des ehemir che n Un ter.
richts- und Fach schriftenwesens. J ed e r, der Intere .so fü r Xat urwi sseu-
se ha ften hat, wird hei Lek t üre d es Buch es ni cht nur ein g utes Bild von
d er Entwick lung d er che misch en Wis~enseha ft zur heu tigen (:rüße be -
kommen, sonde rn auch manch e Anregung daraus sch öpfen, eS wiire nur
zu w ün schen gewesen , wenn der Verfa sse r dort. wo Cl' fr üh ere Be -
arboitungen ben ützt c.uuf di ese Quellenwerke hingewi esen hätte. Druck und
Au sstattung sind so rgfä lt ig und kann d a ' Buch namentlich für Schulen
wärmstcns empfohlen werden . Prof essor Erbau,
Ausstellungen, Vermischtes.
,\ II""h 'III1 I1 ;:" II. Das Direktü r ium dl'r 1 n t " I' 11 11 t i l) n a I (' 11
Baufa"hllu~~tl'llung L .. ip z i g l!ll:l ha t d en ZI'iehnl 'l'II de..
I :I'wiihrll'i~tl lllgsfond~ mitgl·t ..ilt. dn ß d i" Irühr-r zum An sd ru ck g" hraeht<,
Ho ffn ung. ohn« F..hlbctrag ubschl i..Bell zu könn..n , s ich leider nicht
erf üllt ha t . \I,..il infolg« (k~ Krieg('s di" Verwcrt uug der !!('SehlltT"II..n
dnu erurh- n ,\ n lag" n h"i weit "n l nicht in \'ollem 31aßc mögli ch Will' und ('S
dllher gczwn ng"n sei. 2S ~o \'011 den W'z"iC'lnH'I"n H"I rii~l'n fiir den ( :("
wii hr}Pi~1 ungsfonds ..inzuziclll'n.
' ·I'fllli"rhlt·... K I' i (' g 11 nd T (' (' h n i k. l- m ..illl' \'om l :eh. Hat
IIr. \r. E x n I' I' ausg..hell(k Aktion 7.ur \ -er sorgung \ ' Oll K rieg~in\'aliden
lIIit I' ro th..'<'n w i rk ~a lll Zll förd('l'n , wird gc nH·insa lll \' um 'I\,..hn isehcn
.\l IISl'1I 111 fiir Ind u: t ri (' nnd I :ew crhe und d er \\'i l'l\( ' r t 'r lIIia ei ne \ '0 1' .
l ra gsn 'ih l' iih er .. I\ r il'g und T ech n ik " I·( ·ran ~t alt el . dl 'l'I'n Hein"rtrag zur
An seh lltTung k iinstl ieh er ( :t ied llla ßcn fiir " erst iilll meltl ' dient. Diese Li,·h t .
hilder. lind E x p(·r illlen t a!l·o r t riig(·. fiir \\"( 'I('h( · hen'olTagende Fa ehleul<'
in dllnkenswI'rter \\' l' ise ihl'l' 3litwi rkun!! zugesagt hllhen. werden ah
I:!. ,JiilllH'r j..d ..n Di"nsl ag, ah"nds 1,,8 l ·h r. Iln d"r \\' il'lll' r l'l'Illl ill II;lI'h
dem folge "d,," I' rog ra 111111 e a hgl'ha 1t(~11 :
12. ,Iii ll lll'l'. Einieitullg \'1111 Ex z. lJl'. \\'. E , II \' I' u lld \ 'o r ll'a !!
\'0 11 k. 11 . k. ( :l'lIe ralrlla jo l' :\l lol'r t Edl. \'. 0 b I' I' m a y l' I': .. Ilil· :lO';j rll/
lIIo t o l'ba tl e ri ell " ,
:!H. .Jiin lll' l'. Il r. 31n x Ba mb " I' g I' 1'. o. ii. I'l'IIfl'''''1' all dl'l'
k. k. Te"hn i ~eh l ' ll HOl'h sl'h llle : .. Expl"si\'~l otTI' '' ,
!l. F"bl'llllr. K. 11 . k. Oherilllt'llll allt ,Joh allll ~ I' h 11 h e r I. \ 'o\'s ta lld
d(·1' I :!. Aht"ilullg d( '~ Kl'i('gsmini,t l'l'illllh : .. \ '('I'ptl e!!un g im Kl'i ('g'I'''.
Hi. Fe hr ua l'. K. u. k. Lilli('n ~('hilTsl l'l ltlllllll Emil \' . IJ " , I' 0 \ ' i I' h :
,. 11('1' ~('ekl'i"IC.
:!:I. F" hl'u a l'. ( :" n('ral d il'< 'k to r . \ lex''' Ill< '1' ( ' 11 ~ si ll " nl' : .. lJil'
Luftf llhrt im K rieg,, " .
2. 3l'iirz. DI'. ,Iulius Ta 11 d 11' r . o. ii. I' l'IIfe,'sol' . \ 'OI'~t and de r
I. allntomis"lll'n L('hrka n z" l : .. \\' ie kiinllt'lI :"l'h iid"l1 a lll mell~(' h l i" l J('n
BI'\I'I''' ulIgs m'' (' lulll ism lls gutgl'm lll'ht w"rdl'II ~ "
!l, Mä rz. Dozl'n l Il r. Hudolf .\ h I' 1'1 I' It \'. H " I' ~ t I' 111'g g:
.. K iin stl i..lll' (:Ii l'(h lla UI'II hil' Kl'il'gSl'(·I'\I'UIHII'II' ''.
I(i. ~l iiI'Z . IJI'. ,/u lius 3' i e s 11' I'. Pro klIr is t d"r Fa . ~il'mell s '"
lI al sl; (· : .. lJi" A llfga h" l1 d ('I' El ek t rolt 'ehllik i III I\;ri('gt " ,.
:!:l 3l ill'z. K . 11. k. ( :..h. Hat 111'. "'ilhe lm Ex 11 1' 1': .. K l'ie!! ulld
'I\'ehllik".
. l ' nSl' n ' .\ 1itgliedl'l' w('l'<len hielllil l'illg"l ad"II . ~i \' h \'I lll ziihlig an
d~est'l' hUlllallit iirell ulld pat l'iotisdu'lI \ " 'ra lls t a lt 11 11I.! zu bel( 'ili gell. da
d,, 'st, I\;I'i('gs\'o l't riigl' l'ill"m wi"htigl'lI Zwe ig(' dl'1' In l'ld id" lIfiirso l'g"
;,:1( :II ~" k. ' JlIIIIII'II. 1.",,1 i il l"rdi('~ ~~ u " h (~il' gl'lIlHlIl'g"lId(' Bedl'utullg dl 'l'
I.cdllllk flll ' d as . '''1'1<' 'SII'('st'lI d('1' O fTelltll"hk..it \ 'll!' .\ ug ('11 fiihn'lI solll'lI.
l" al't l'1I zu d ,," 1'lIIz"lnl' lI Vortriig('n ~illd Hh :!. .l iillllt' l' l!ll,; an deli Kn~sl'lI
d ei' W il' lI" l' Urallia w K :!' Io IlIld ! ' /'IIH "rhiiltlil'h..\lI lJI·ldl'lIl WNd('u
d or t, au"h Abollnl'ml'lIts lIIit 20"" I'n 'isc'rm iißigulI!! hir dil ' ('1',1 " ulld
1.WI'.t l' Hiilf t l' d" r \ '01'1 1'1Igsl'<'i h,," ahg( ·gl'hl'n . .'\.lId"l'Ill1g('n i III VOl'lIag~ .
prograllJ m hll'ibl'n \·orl,, 'hlllt"lI.
\\ti,· IIl1eh a ll('n T l' il l'lI d,,1' .\ I"uarl'hil' i~t a U1'1I lIaeh Biihlll( '11 "illl'
gr~,U". Zahl \'011 Fl ii('htlillgl'n all : ( :a lizil' lI g"komm('n . dil' tl'il~ ill I' 1'1Ig .
II'rls 111 d eli La lld "ss t iid t ('11 ulld Dörf('l n l'nl. 'rkllllft fllndl'lI..\uf IlP.
mii hl'lI d (·s :-;tat I hal t (,l's fiir Biih llH'1I WlIl'd., nlln nahl' I"'i ( 'h otz"l1 im
Bezirk Ho lll'lI l1J llut h I' i nl' f ' i I! (' " " , t a tI t f ii I' F 1 ii I' h I I i 11 g l'
a ngl' l..g t. die ni" hl \n' nig( '1' al s :!:!.:!(H I PI ' r~O I 1l ' 1I belll'l'b' ·lgt. E,s wllrdl'n
a u Uel' dpn ;\l' hl'n ba UI" n \'il'l'zig l'i list " l'kigl' Jl iiust,l' \ "11 je Hi 11/ Liing"
",nd 1:1/11 BI'l' ito h('l'gest l'llt . jl' dl': lIIit "illl 'llI Fa~,'ulIgSl'aulII fiil ' ,;2S
1 , ~' I'~" I Il ' " . .11' dl 'l' i I! ilusel' hl'sitzell "illt, gl'm('i IIsa 111<' Kiil'II<', ill \1'I')Ph,,1'
1,.'gI1l·.11 IHili) P(' r~oll l ' lI allsW'~I,,'ist w"nl('n kÖIII1I'n. '''' 11 . \ lIfwa lld \' 011
K. l .flll· d l'lI El'waeh 'l' lIl' lI ulI<l \ '011 (io h hil' d a . Kind. Illso l'twa K 21) .1111'1~~gh" I~. I,, 'stl't 'il l'l d " r ~taat. (,h"II8<1 di l' l -lIk oslt ·n. Dil' :-;j.·,It·lllng hilI
I Ire 1'1~" !l e. \".'n d l' l' I' ra g.,1' :-;tatthaltl'l'l'i e ill 'e,et zl l' \ " 'rwa lt llng , an
d."r"l1 " pl.tze ~'I n pol it iseh (,1' Ilea m t pl' . II' h t. lJie .\ n la crl' wei t 11 . a. l'im'~..lr lll<~. " 111 ''' l'ank.enhlln". \\" 'I'k sl ii tt "n lind eilH' Ilad"anstalt auf, hilI
" lIle I' ,.n(' I'\\'" hl·. Ollle n (: "ndlll'mel' i"plls le n 11 . d,l. ; hil' ,,1Pktri~ehe 111- .
1l'lIch tung wlIl'dl' gU~lll'gt. I';in T ,'il d ..1' Kllllln is l<'n tilld ..t u..i den. 'Ill ·
sta ndsa rlll'itell im lIl'z il'k" I r" h"n mllilt h \ 'e l'\l "Illiung.
.\m 11. IJczp m h,·,· 1!l11 i, t di., ..11'ktri,,·h bl'tl'il ,lll'lll ' Ba h u
(' hili AI' Il S a in ( :l'II lIb iind ,'n dem \ \ ·I'k..h.... iilwl' 'ebell \ltll'uen.
.\ 111 :!i. ,I uli I. ,I. ist in .\Iiil h('im an dl'r HlIh r das I n s t i t 11 t
f ii. I' K 0 h 1(' 1.1 ~ 0 I' S ' h ~! ~I g in Gt"gl'n wal't dl'l' fiihrl'lHIl'n l'CI's ön lieh ,
kl'lt en dl's I'hl'lIl lSch ,w l'stIahseh l'n Indlls t I'il'bl'zirk(" in feierlicher \\.pi""
l'i ng"wl' ih t wOl'dl' u. Das In stitu t i. ta uf Anl'l'g llng der Ka i, l' \rilhehn ·
( :('sl'lIsch af t zur FÖl~lerung der \\'i, ,, 'n. ehllftl'n durch hlll u t rie lle im
Rheillllllld un d in \\ estfa len mit einem Aufwund e von 3r iOO.OOO erst ellt
und mit ei ne m jährl ichen Bcit r. ig« von 3[ 16,;.00 0 d ot iert, worden.
Offene Stellen.
I. .\ 11 c1 l' 1' \\' rsueh~w irb l'h aft d er k. k. Hoch schuh- fiir Bodl 'lI'
kultur in ( :mß·Enz..r-do rf g..la ng t l'i m'·A" ist e n t 1'11 s t (' 11 e ZIlI' Be .
sp tz ung. Di" EI'Ilt'nn ung erfolgt auf z wei .la hro und kann a u f je weitere
zwei .Iahn- \'('rlii n!!('rt werd en. 31it dieser :-; tl' llc is t a u ße r eine r Dienst-
wo hn ung eine ,Iahr l' <I'l'm IlIlCral ion \'011 K I iOO verbunden, welch e, falls
de r Bew erber d en An forderungen d es ~ I der Vorordnung vo m I../iinner
1SBi. H. (: . BI. X I', lJ. en ts p r ioht . nar-h Ablauf von j" z wei Dien stjahren
um j" K ;;00 erhöht wird. Hewvrher IUIl dies" :-;t..ll« haben den Xa ch weis
der ub gulegu-n d rei :-;talltspl'iifllngen über da s luudwirtachuttlich c :-;tudium
IIn rh-r Ho r-hsehu!« für Bod enkultu r od r-r dir - Ahsolvi r-rung' eine r gleieh.
wert igen An st alt . Ierm-r über " im' en ts p n-clu-nd e prakti sch e Verwendung
zu " rhl'ing, 'n . Ul'su eh e sind a n ,ht~ Pr of ess orenkollegium der o bigen Hoch -
svhuk- ZII richt en lind unt er An schluß eine ' Curriculum vitue, des Hcima t ·
sclu-iIW ,' und l'i IH'S \\'ohlverhalt uug,zell gnissl's bis Iiingst " us 15, .l änner
l !lI ,; heim Rektorut c der Hochsch ule f ür Hodenkult ur in \\' ien . XVIlI.
Huehseh llls t ra Ue J i , l' inw k inge n.
Stellenl'el'll1ittlung de ' Öst err. In genieur· und Architekten-
" ereines.
,i. ,liingl' I'l'1' 31 a s I' h i n I' 11 i n g .. n i (' u I' wird \'on grußl'1' \\ ' i,'n l' l'
Firma g"~lll'ht. Zln'i. his d r 'ijii hl' ige Prax i ~ in :-;tahlt eehnik Bedingung.
i . H oe h hall t (' " h ni k I' I' fiil' Baraekenhau \n'rd..n uCllöligt.
S. Ein Ei,,'nhiittl'lI\n 'rk ~1I('ht ..inl'n jiingerl'u t..: h e m i I; " I' oder
11 " I' g bau . I n g I' ni e u I' mit ~;rfahl'lIngl'n im La bora t <l r illmSII'(·sc n.
!I. J\; Il n s t I' 11 k t (' U I' e lind T e e h ni k I' I' fiir :-;iig". u\l(l H olz·
hl'llrbl'it ung~m ll ,,,('h ill ..n w,'rd ('n g"~IIt' h t. Ik d ing nng ist liingl'I'l' T iitigkt'it
in Fahrik l'n di,'S<'~ Fachl'~.
10. 11,' I I' i e h s I c' i t l' I' S tl' 1 1 .. is zn h,'S('lz,'n . Bew erh..1'
nlii ss<'n ausl'l'i el1l'lIde El'fllhl'llllgl'n im Bau \'IllI (:asappal'lll<'U und 3111 -
se llin" n s<lwil' in IJn 'hl'l'e i. ulld K('S' l'!s"IJllliedarh"itl'n hllh..n lind lIIilit iil'·
fn'i ~e i n .
I:!, I u ,!! " 11 i (' 11 I' Fiil' \\' a s" ' rl l' illlngsballt,,u wird \' on l' in,' r
~I a s<'lliul'n .•\kt ien gl',..lls eh a fl gl'~ lI eht.
1:1. Einl' \ri('m'r Eh 'kt r izit ii ts gl',ell s"haft s ue h l I'in('n jiingeren
I n g (' n i (' 11 I' lIlil Hllehschulbildllng fii r~ I'riiffl'ld.
I~. EilH' all sw iil'ligl' B"t onballtirm a \"{'I'giht einl' In ge n i,' ur·
~ t " 1 I ('. 1l1 '\\I'rlH'1' lIlii ~st'n lll'reit~ a u ."itiidtekanali siel'lIng..n gearbeit ..t
halll'lI .
I i. Eine :--1 ..lh , fii l' H all i n g " n il' u I' mit I'raxi~ illl Ei" ·I1 ·
kOllstl'uktion~hau ud..r für .\1 a ~ c hi 11 1' 11 i n g" 11 i l' U I' mit I' ra xi:
im K e ' 'cl ba u ist zu \·el"'ehen.
1 ' , Für I t a lien (1"lorllnz) wi rd eiu junger Eise nue to ll · [ nge·
n ie ur mit 1-2 J a h re Praxis gesucht.
Xiihel'O AIIHkünfto in rlCI' Vl'reinskanz!ei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. :-;eit ens de r k. k . lJin·kti on fii r d il' Lin i"11 d er :--ta a ls eiSl'lIbahn.
g,·, ,' II.d la fl ~(' I a llg t d ie Ein r it'htun l-: d ,,1' (' I (' k tri s " h ell H (. I I' U e h·
t 11 11 g in d..11 Fnll 'ht""lIl lIga zill ..n IISIl'. anl ~t aat shahnhoFI' in Pm!! Zllr
\ ' '' I'g..hllllg Il i.. Lil'fI 'l'llllg hat allf l:l'lInd d"r h"i deI' k. k. Staalsl'I'I'\I',~ ltllIlg
gl'lt"nd"lI allg('m"ilH'n lind hesundell'lI Ikdingniss<' "'"'i" d"s 11111 BI' ·
~e h l e i h ll ng \'I' rSl·hcl\l'lI AII/!,'botformulan's. lI'ekhes fiil' di " .\nhotsl ~:I~ulIg
\'''I'wl'ndet \1l' rden m u l3. Zll ..rfo lge ll. Ila, .\nbut fOl'lIlulal' saml ~ lIg('h?J'Ig (· n
Zeil'hllung('11 isl IIl'i d"r .\ ht "i lung fii l' ZlIgfiinkrungs. und \\ erbtatt ell'
dil'nst (Abl .. illlng 1\' 1)) d er k. k. Din 'ktiOlI fiil' di e Lini ell dl'l' , ' t a a t " e i ~l · n.
ba hllgl'Sl'lbehaft. \\' ie n , l. ~"h\l'al'z"nb"l'l-:pllltz :1. fl'l'Iwr hl'i d"r k. k.
:-- Iall lsha h llllil'l 'ktiou I' rag (Aht" illlng 1\' ) UIII dl 'n Betrag 1'0 11 K ,i . II'de hl'r
[,,'i d( '1' hl't 1'l'ITend"n Ha u pt kasSl' zu 1'r1I'gl'lI od( 'r per 1',,,1 l'iIlZUS"IHI"u
i~t. el'h iiltlil'lt . •\ n hOI(· silld hio< n. ,Jiinlll'l' l!l!.;. mitta"~ J:! l 'hl'. Itl'i der
Eilliaufskallzl, i d"r k. k . lJil'l'ktiun in \\'il'1I " inzu uri llg" n.
:! lJie k . k . :-;tattha!tl'rei ill I'rag \'I'l'giht im OITel'tll'e"" fiil' den
l ' lIIhall d,,~ k . k. I' 0 s t g l' b ii ud I' ~ in Fra nz" ll.s bad dil' "I'forderli ch,'n
D"1II 0 1 i " rtI ng~ .. Ha nd la ngl'I'. , ~' lt ll l'l ' r.. :-;teillm..tz., Zim llll' l'nHln ns . . l! ael.l'
,h ·ek "r·, :-; p"lIgl"I" , Prufess ion is te n ' , 3r a k r· und H a fn..r,ll'l)l'i l ..n ~Oll'le d ll'
Lil'fe l'ung d,'s Eiselllllatel'ia ll'S. Dil' zu \'el'l:(l'\)('IHII'1I Arh('it"l1 ul'!I'l'ITell
d"n .\ uf ullu I·in ·s Zll'e il e ll :--lo, 'kll'l'l'k,,~ mit lJa ehst llh l IIl1d Eindeekllll!!.
.\ us w"c hslllllg d"r De..kellkollsll'llk t iOl\l'n sowi,' gl'iindli eh(' . \ d a pt i" l'llng
lind I n ,4 a nd ~e l z l ll l g des a lte Il l:c'hiiudelt'il,·. I'l i1ll". a llgcml'inc IIl1d 111"
sonde n ' Bed illg lliss e sOll'i" Anbot~formulal'ien lil'l!('n h, im HOl' h ha u·
de partl'lIIl'lIt der :--tatthaltel'l'j zur Einsichtllahm(' IIlIf; dortseihst Sind
a lll' h d i.. OII" ' l't hl'h ..lfe. solangl' d,,1' \ 'o rrllt rei cht. 11111 den , 'e1u~tkostl'n·
pn'is el'hiilt lieh. An bole 'illd bi ' 12. ,Jiinlll'l' HILi. mittags I:! Uhr. hti d l'r
Einla ufs t ell,' de~ genllnn!t'n Ho ehballdl'p,n·tements einzubrillgen.
:1. Dil' k. k.. -ul'llll'e.'t hahndin'ktion \\' ien heah"iehtigt. dil' Lil'f" l'u lu!
lIaehh"lIallnt ..r m a , e h in " I I I' I' Ein I' i ,. hIli 11 g I' 11 fiil' die \\'..rk·
sI 'it !l' 1I H..i"h,,"h"l'g und . 'i lll bllrg im OIT"l't1I'l'!!I' z u n 'l'geuell: Ersatz ·
IIl'~ehlltTlIng. 11) I IJa mp f' l'h ll..llhlllnllll' r für di. , \\'I' r b t ii tt I' /{ (' i " h~ lI hel'~ :
b) ~ \\'ag t'lIse hie ul'bü hnen mit clekll'isehl'lI Antl'i"u. Lhienm eil\(' fl~1'
<l i.. \Vl' l'bl ii tt l' Xim hUl'g ulld eille fiil' die \\'" rks t ii tt e /{,'il'h l'lI ucr g. 1)1f'
Lil'f" l'Il1lg ha t auf ( :l'lIl1d <1,,1' bei der k. k, :-;taat~hahll\'('rll'altlln' g. '!tellde n
" .\ lIgelllt'illell ulld bc",ollderen Bcdinglli~. p". der fiir \'orlieg('IHlo ,\ us.
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0) Zur V rb udlungll.brlfl der Ol.chiflner••mmlung &tn 19. 1I1lember W II.
GI' und Iug, J ulius, k . k . Baura t, Ober ins pek to r der S üdb ahn i. H.
in Wien;
G ii n t her In g. Otto, k. k. Oberhaurat, Reich rat ab geordneter in
Wien;
G uhr aue r Ing. Alfred, In genieur in Ch a rlo ttenb urg;
H ß n na c k Dr. Ing.•Jo ef, k. k. Hofrat i. R . in r Zj
Hof man n Ing. Adalber t, Le iter der F rrm Augu t W olf b olz
G. rn, b. H. in Wien ;
J 0 h a n n Ing. Leop old , Lehrer an der k . k. ' t at s rewer be ch ul in
Innsbruck;
Kar m i n Ing. Viktor, Patentanwalt in Wien ;
K i erz Ir. 0 W s k i - " te u art Ing. C. de , Ge ne ra ldi rek to r in L ond on ;
K ö n i ging. F'riedrich , Ingenieur in Wiel\'
Kr a i fIng. Pranz, s tä d t, Bauinspektor in Bad n b ei W ien ;
Mal' t e n sOl'. In g. A ., eh. Reg ierungarat, Dir ktor de kö ui I.
Iaterialprüfungsamtes in Groß-Licht rfelde (ko rr pond ierend
r.lIt~lied);
Me r k e I Ing.Job. , kais Hat, Oberi usepk to r d r üdbahn i. R. in B d n j
P er k 0 lng. Fel ls v., be ri nge nie u r in Leob n ;
l' r U S c he kIng . Edmund, k. k. In genieur im .Iini t rium fü r öffe n t-
liche Arbeiten in Wien;
Pur t s c her ln g. Gustav, Oberi ns pek tor der üdbahn in Innsbruck ;
Rad a Ing, Eduard , Hofrat der Landesregierung in rsjevo;
R i p per E zellenz Julius v., k. u. k . G heim er R t, k. u . k. Admir I i. I' .
in W ienj
R i t s chi lug. Al ois , Ingenieur iu Wi eu;
Sc hin die l' Ing. Wilhelm, hefchemiker i. H. in Wien ;
Sc h n eid e l' Dr. Ing. Al ois, o . ö. Professor der T ecbnischeu H och -
schule in Wien ;
c b u eid er Eduard, ' tad tha umeis te r in Wien ;
c h 0 e n In~. Johaun Georg H. V., k . k . Hofrat, o. ö. l'rofe S Ol' der
Technischen Hochschule in Wieu;
c h u I z v . ' t l' a z n i c k i [n "'. Friedrich , k. k . Baur t iu Wi n j
, te in i n ger Ing. Heinri ch , k . k. H ofrat, , laa tabab nd ir ktor in
Innsbruck;
._ tr 0 h m er 0 1'. [n~ . Friedricb , k . k. He gi erungsrat , Direktor dcr
\' ersu chsanstalt de s Zentralverein für Hüb enzuck crindu trie
in \ Vien ;
W an i e kIng. Viktor, k, k. BHu·OberkollllDisl;ll.r d e r IJirektion für
den Bau der Wasserstraßen in Wienj
\V erb e l' Dr. J., In geni eur-Ch emiker in \" ien ;
'" i dm a n n Ing. Karl , Ingenieur in ' a raj evo j
Z a u n Dl iI 11 e l' Ing. Anton , In spektor i. R. in Linz j
Z ich a Ing. 1o'ranz, Baukomm iss l1r de L ande bauRm te in L a ibal·h .
I I. Au s g e t I' e t e n s ind di e lI erreu:
Alt man n In g . Franz, t atsbaburat in , I Ini ;
Bau er In g . Otto, Baukommis-lir der üdba hu in Tri t i
'e p e kin::: . Leop old, In genieur in Brünn ;
Co l' na I' 0 E"'on Freih . V., k . u . k . O bers t in P ol a ;
Dem u t b In g. Karl E d l. v.• B uu ntern h mer in GI' z·
D 0 I e z al e k 1)1'. In g . Karl , Ge h imer He"'i rung rat, Prof 01' d l'
T echnischen H och schule in B rHn- hHrlolt nbur ' j
Eil i u ~ e l' In~. lI a ns , [ n ui ur in Poln .· stra u;
F I i sc h er In g. K 1'1, Bauad 'unk t der ö t r r . :t
Od erfu rt ;
GI' i gar In~. •10hann, Kon strukt u.. an der deutsch u ' ( echni h n
Hochschul in BrUnn;
II ein z Ing. Vinzeuz, Bauin pektor d 8 S tadtbauamte, iu Wi en ;
11 erz mall 0 V s k y lo'ritz R. v., l' 'hitekt iu " 'ien ;
11 öd I Ing. Antou, Ingenieur in B rlin ;
II 0 I i k \)1'. Ing. Kajetan , k. k. berin geui ur im \inist riUIJI fUr
ötl'entliche Arboit en in Wi n;
II u Z R l' Inl(. Eu ' e n, [n g nieur in Karlshiltte ;
K e r p e I y Ing. Antou H. V. , n ener Idir ktor in W ieu ;
Ku i e n i der lug. Ferdinand, Zivilin~euieur in :, jo K za ;
K 0 P l' i \' a [ng. Homan , Baua i t nt d l' Ö trI'. n taa bahu u iu
Prerau;
Kr ll. t 11 C h m e l' IUlj. Frilldrieh, beh. auto B rg-bauingeni ur, B l' -hau-
insp kt or a . D. in Wien;
K l' Yn esDI'. I ng . !"ranz, k. k . Prof 0 1' der 'taat '" werbe, 'h u l
in Wienj
Ku n e w I der Ing. Emil, B uk ommi ll.r d l' • terr.
in Oderfurt;
der Technischen Mal i n R log. Josef, taatsbahnrat iu Wi n;
l a y er 01'. lng. Hichard, k. 1.. Regi r un rat im Pat ntamte in
Wien ;
eh 0 d a I ng. Aladar, Ing-eoieur in Pils u j
e b 0 d a In~. Heinrich, OberinKenieur i. H. in \Vi n '
P ö I z I Ing. lIans, k. k . Ob ering"enieur in \Vi n ; ,
l'riebsch In . Alfr cl, k. k . Baurat in Wi n j
'0. He d I harn m e l' [n . Eduard, kais. Hat, Dir ktor in G bl onz '
\{ e ! c h lng". ' i IOO~, I~auad)~n~. d r .lI terr. ,'ta tsb hn 0 in d rfurt j
Re IU e I t In~. Frledrlch , Zlvlhnj!ellleur, b l' t at bahn ra t in Pr ':
Ritterv.Z llhonylng.Hektorl·reih .v.,lng ni urin lona.t 1'0'
H o d I 0 l' Ing". Wilhelm , k. k . Ob rinspektor i. H. in Wi U;
. e t z Ing. Hermanu, k . k . Oberbaurat in , i u·
chi n die l' Ing. [gna!:, Gießer ib s it zer in , i U;
Vereins-Angelegenheiten.
\'criinll ernngen im ~H:lII(l c 11 m' Mit glied er
in der Ze it vom 19. April bis Hl. Dezember 1914~').
I. Ver s t 0 r .b e n sind die Herren:
Hau d I ß [nI!. Leo, k. k. Hofrat, O. Ö, Professor
Hochscbule in Wien;
B.a 11 mg art ne l' Ing . lo' ra Dz, Zenlralillspektor der k. k. üst er r . titnatll ·
bahnen in \Vie n ;
BI' a un e l' Ing. Josef, Teilhaber de r lo'irma Jakob Lohner : . Co. in
Wien;
Ru k ai Ing. Rudolf, Betriebsleiter der Firma W llgenmnnn, Seybel ,'.
in Li e ing;
Eil e l' ,lng. Jobann, Oberingenieur a . D . in Wien;
Es tel' I IDg. Georg, Landesballrat i. R. in Klagtlnfnrt ;
Fr eu den tb al [ng. A lbe r t, Ingenieur in Wien ;
G l' 0 ß man n Ing . Max, Zivilingenienr, Oberingelliour in Wien ;
schreibung a ufge leg te n .. Allgem einen Bestimmungen " so wie der mit
gc nn ueu Besc h reibu nge n ve rse he ne n Anbot sformnlari on . welch e fU r
di o Uffer ts te llung ve rwe ndet werden m üssen, 'l.II er folgc n. Die e rwähnt cn
Behelfe kön nen bei der Abt eilung [\' j-f der k. k. • 'o rd wes t buhnd iruktion,
" ' icu. [I. • 'ordwe.stbahns traßt· 1.3. be ho be n ode r gegen Einseudung d e
Porto. un ntgeltlich bezogen we rden . Anbot e sind bis (;3. •rä nn er 1!11.3,
mittaas 12 Uhr. bei de r Eiul a ufst el!e der k. k. , ·o n hn·;; t hahndin·kt ion
einzubringon. .
4. Anla ßl ieh des Au. ha ues ei ner ueu en Verbindun gsh ahn zwische n
dcm Ran gierbahnhofe boi Vril(wie .• ' us le und der Stat ion Lieben St . E. t: .
werden in Km . 5'0 /1 nnd ,3"i / 8 di ·..er Verbindungsbahn zwei Durch .
fahrt en herzust ell en sei n. Iür welch e a uf (Irund dieser Ausschreibung
die Lieferung und Aufstell ung der e i s e r n e n B I' ii c k l' n k 0 n s t I' U k-
ti 0 n l' n ZU" Vergcb uug gelang t. Die Stüt zweit eu het rngu n 11' ;11I.
bezw. 6'64 1Il. du' ( ; " a mtgewi eht d r T ra 'werk e zirka IL'2 ' ., -= I(l"ti I.
lJie Orundlage fiir (Li,'Otfe rt ·t ellung, uls d ie a llgemei ne n und besonderen
Lieferuugsbed ingni..se so wie d ie gl'nehmig te n Det nilproj cktc, liegen im
Brück en ba ub ureau der k. k. St antsb ahndircktion in Pr ag so wie bei der
k. k. . .ordbahndirckt iou in Wi en zur Einsicht IIU f. Anh ite sind his
16. .Iänner In).•. vormittags J I Uhr, bei der Einluutst elk - der k. k. ~t /lllt ;; ­
Iouhndirektion Pr ag einzu re ic he n.
5. F ür d ie Haupt werk stät t e de r k. k. ö t e rre iehi sch en ' t llllt s.
bahnen in Linz ge la nge n nachben annt e m II S c h i n e I l e E in I' i c h-
tu n gen im Offortwege zu r Vergebung. und zwar: I. Eine Egal isic r-
d reh bank mit ele k trisc hem Einzelantrieb. 2. Eine Ho ehl eitungs.L'n i.
"1'1'. a l- Ra dialbohrnu .ch ino mit elek t ri. ehe rn Einzelantrieb. :I. Eiue
:-itä nderboh rma 'ehim' mit elek t riselH'm EinzeLant ri eb . 1. Ein c HOl'h -
Il·istung..;;tänderbo hrma 'e hi ne mi t (·Iekt riseh em Einzelant rieb. ;3. Ein
pm'umati 'eher ,\ bk lopfer. ü. Zwei Hoehl ei;;tung;;fräsnlll;;chinen mit
ell'ktr isehem EillZclantrieb. i . Zwei ~chmuhenschneidclllilsehincn für
Trun;;mis;;ion santri eb. . Ein Autom at zum ~ehneiden "on :-;ehmnlol'n
und Fasson ·t üeken fü r Trunsmi ssionsantri l'h . 9. Eine llUlnnlll tise h..
,' tangenko pf. und llüI'ILsl'nschl l'ifmu;;ehine mit cl ektri seh l'm Ein z(·I.
a n trieb. 10. Zwei ; 'chmirgcb chleifmas" hitll' n mit clek t ri , chom Ein Zt'l-
antril·h. 11. E ine La ngloehfrä sm usch in e mit ell' k trisehem Ein wlllnt r il'b .
12. Eine 'niver ·a lholzhohelma..ehine mi t l'1 'kt r isc hem Einzelant ri ·h.
I:1. Eine Hora xm iih1l-. 1tEin Wa. serrüh re nke. 'cl. 14 At m., 1i .3 /11'
~amt r:in ma ueru ng. I... Ein e Hochdruek -KreiSl·l· Kessels pl'i;;l'pnmpl'.
IH. Ein Weißgußnfen. I i. Ein Wnndkrlln . 2' /11 Ausladung, mit c,!t·k tri-
se lll'm ode r hydraulisl'lH'm "\ nt r ioh. I t 'I'mgfiihigkeit. 18. Ein
fa hr harer Wagenkran. 500 1.-(/ Tragfähi gk eit. lJie Lieferung hat a uf (:rund
der .. Allgem cinen Hed ingni ;;se für Liefe run ' ,'on .\[nt l'ri ali l'll nnd .\us-
rüst ung,gegen tänd"n, ll. H. ·Fol"luula r .'1'. 5 1. Aufl age 1!l1O". d pr .. Be-
omll'ren Bcdingni. ·e. B. H .·Formula r .-1'. Ui •. uflnge WIO ", der .. BI' -
,olJ( Leren llcdingn i>;se rü r d ie Lieferuug und Auf t eilung " on Ul'g('n _
,tlind('n der me~han i ehen Au srüstung. B. H. -Formula r ."1'. ,"ii, AUtia /Zl'
I!IIO". un d : pez iell bez ügli ch der plck t r ise he ll Ausrüstun'" a uc h hin .
sie ht lie h der ,, ' 'ic hc rlll' it " or seluiftell für ~tarkstromanlageu des El ektro .
Il'dllli:ehe n \ 'er ein es in 'Vien " , ferner der Bestimmungen d('r .,Xonllu lil'll
fü r d ie Bl'wertung und Prüfung e10ktri seh er .\IlIsehincn und Trans.
fonnatn re n de.. \ 'erbandes dentseh er Elektrot ..ehn ikl' r ' · zu er folgen.
.\nbo tc ·ind . un d zwar fii r d ic Post en I bis I :lund 15 bis 18 bi.. spii tl"((' n '
20.•Jä nn er und für di e Post I·f b is pätc t cn s :1. Februar L!ll.\ mi ttll 's
12 ( ' hr, br-i der genannte n. ' taat,bn hnd irc kt ion t·inz ure ie hl'n.
H. Die k. k . I' t lla t.~ball1ldirektion " ill lleh ,"ergibt im UtTert Wt. '"
dito I·rfllrderlieh,·n .\rbei tc n für di· " l'rl än gl'l'llllg " on d rei best eh cndl'u
L ok 0 m 0 t i ,. s t ä n d (' n der halbrllnden Lok olllotivl"I'mi sl' in dcr
, 'ta lion Gra z ,· t b. ' o wil' dt 'n .\ nhnu von "iel' neucn Stiindl'n a ll d i e~c.
Ili t·~( · Arbeiten werden geg en l'iue l'nusehalsulllnw ,·el'gcbl'n . Anhot "
sind his lii . Febl'ua .. HlI.3, lIIittall s 12 Uhr, bei de.. k. k. n.. tl'it ·h..!l·itlln/Z
in ( :raz einz llrl' ichc n. Dic Projl'kt. IIntl'rlagt'n lind di e BI·helf. , ZIlI' OfT 'rt:
It- ~ ung ind bl'i rll'r Fach /Zrupp fü r Ho chhau d..r Abt l'ilun'! I [ I fii r Bahn .
('rha l t ung lind Hau d('r 1-:. k. ~t aat sbahndirektion Vill al'h . bei der k. k.
Be t ri ..b Il'it un g und h" i dcr k. k. Bahnerh altllngsspkt ioll in (' raz . ·t h.
l'inznsc he n und köunl'n d i( se lbl'n UIII d l'n Bl'l ra g " on K .3 bei d('r k. k.
t n ·hn hnd in· k tion. ka s'l' in VilIaeh hezogt'n Wl'l'gen . " adium ,''10'
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
A lle Versamm lungen beginnen um 7 Uhr aben ds, wenn nich t
eine andere tunde angegeben ist.
Dien. lag den 26. .Tännrr 191.5.
I. :\littoilun gen dos \ ' orsitzenden.
\!. Vo rtrag von Insp ek tor Ing . Xorl17. Gerbei: "För d er u ng und
Ve r bü t u ng d er " r li r m eü b er t r a g n n g" ; mit Vor füh rung
von Lichtbi ldern.
Nach de r Ver sa mmlung' gesellige Zusammenkunft in den
Klubräl1men.
Fachgrllpl,e für Vel'messullgsweseu.
.Montag den 11. Jänl1er 1915.
1. ~li tteilungen des " ort;itzendeu.
2. Vortrag von r. Mag nifizenz Rek tor P rofessor Dr. R• • cbumaulI:
"i' b e r Lot s t ö l' u n gen und A n wen dun gau f die A b-
R t ec k u n g la n ger T un n eis".
Nach der Versamml un g g esellige Zu sammenkunft in den
Klubriiumen.
Fn chgrullile der ß ch ineu. l ngeu ie url' .
Di/':T/.stag den 12. Jänner 1915.
I. Mitteilu ngen des \ .ofsilLl:uden .
.) Vortrag von Maseb in en . Ob~rkommissär. I ng. Hau SteD'au: nD e.r
be l g i s c h eL 0 k o m 0 t I V bau, mIt b e s 0 n d er e l' R ü c k·
si c h t I1n f die Gen t e r Ans s tel l u n g"j mit Ausst ellung
von P länen und Vorfiihrung von Lichtbildern.
~aeh de r Versammlung gesellige Zusa mmenk unft in de n
Klubräumen.
b e r
Vor·
Fllchgruppe der BodenkIlItur-lngenieUl'e.
Mittwoch Mn 13. J änner und Mittwoch den 27. J änner 1915,
6'11 Uhr abends.
I. :\lit tei lungcn des \ .OI'l;itJ:enden. .
~. Vortrag von Minister ialr a t P rofes 0 1' l ng. Ferdluand l\ nng: ".
W er t sc h 11 t z u n g d er W i I d b a e h v er b au u n g"; mIt
führung von Li chtbildern.
.1ach der Ver samm lun g ge sellige Zusam menkunft in den
Klubrllumen.
B 0 11 man n, Oberingenieur; Ing. Otto B u d ins k y, Staatsbahnrat;
Dr. Adolf Ci es I a r , o. ö. Professor der Hochschule für Bodenkultur;
Arch. Moritz Ritter D e ca s t e l l 0 V. Re c h t weh 1', k. k. Baurat
im Ministerium für öffent liche Arbeiten ; Ing. Paul 0 i t t e s, k, k . Ober'
banrat im Eisenbahnministerium ; Ing. Eduard D 0 I e za I, k. k. Hof-
ra t, o. ö. P rofesso r der Technischen Hochschule ; Dr, Erich Fran k l,
Chemiker; In g . He rmann Fr i es e r, k. k. Oberkommissär im Patent-
amte; Kar l Gär b e r, Architekt; Ing. Dr, Anton Ha d e k, k. k. Ober-
forstrat im Ackerbaumini terium; Ing. Josef H a ni k a, Bauinspektor
des Stadtbauamtes; lng. Viktor H Ö I b 1in g, k. k . Regierungsrat im
Patentamte; lng. Rudolf Ja u Bne r, Oberatasts babnrat ; lng. Franz
K not t, k. k. Oberhaurat im Eisenbahnministerium ; 1ng. Karl Kris a, .
In spek tor der Südbahn; Ing. Ricba rd K ii n s t ne 1', Oberingenieur des
Stadtbauamtes; Ing . Ludwig Ra i n e 1', k. k, K ommerzialra t ; l ng. ~[ ax
Si n g e r, Oberstaatsbahnrat; Ing, Kal'I S t e g I, Ber gdir ektor ; Ing. Anton
Ti c h y, Oberinspektor de r k. k. üsterr. taatshahnen .
TAGESORD NG
der 9. (Woch en-)Yer amrnlung der Tagung 1914/1915.
Samstag den 16. Jänner 1915.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden. ..
2. Vor trag von Erwin Etll. Y. Pa. kn, ekre tä r des Osterr.
Lloyd: "ü b e r m 0 de r neU n t e r s e e,w a f f e n ": mi t
VorfUhrung von Lichtbildern.
.'ach der Versammlung gesellige Zusammenkunft in den
Klubrlillmell.
TAGE ORDN G
der 8. (Wochen-)V~r. ammlune der Tagun g 191.J/191ö.
Samstag den 9. J änner 1915.
1. Mitteilungen des Vorsitzen den.
2. Vor trag VOll Hofrat P rofessor AdolfRitter v. Guttell-
herg: "Aus der Buk owina:l; mit Vorführung von
Li chtbildern .
Nac h de r Versammlung gesellige Zuaamrnen kunft in den
Rlubräumen,
Sc h mit s Iug. Kar ], ll auadjuukt der üsterr. ' tllatsbahuen in Braunau;
t II C h el l og. An ton, k. k. Baurat in Innsbruck;
• t s m p f I In g . R ud olf, k. k, Hau-Oberkommiasär in Wien;
S te in e l' Joachim, k. u . k. Oberst in Gmunden;
S t ein wen tel' Ing. Franz, Oberstaatsbahnrat in Villach;
S z 0 n go t t I ng. Edgar, Vizeinspehto r de r st ädt , traßenbahnen in
W ien ;
U I I man n Ing. Adalbert, Bauadjunkt der österr. taatsbahnen in
Korneuburg ,
Ve r g a n i Ing, Ernst, kais. Rat, Bergbau-Ingenieur in ' Vieu j
W ir thIng. Fritz, Mnschinenndjunkt der öster r, tsatsbabnen in
T rient ;
J', d ur a log. Robert, Maschinenadjunkt de r österr. 'taatsbahnen in
Ml1hr.·Ostrau .
IH. A uf gen 0 m m e n wurden die Herren:
A i g ne r Ing , Gustav Leopold, Jngenieur in 'Vien j
A w i n Jose f, Architekt in Wien;
B a c k h a u s In g. Heinz, Ingenieur in Wien;
Ba [ s n m Ing. Edmund, Ingeuieur in Mysleuice ;
B e r n t hai e r In g. Eduard, Ingenieur in Wien;
B [ a u lug. Mori tz Han s, In haber der Firma Ing. Blau in Wien ;
BI' e n n e r In g . Julius, Ingenieur der Bauunternehmung xaager
.. 'Voerner in Deutsch -Altenburg ; . I
BI' e y m an n v. c h wer t e n b e r g Dpl. Ing. G us tnv, k. u. k . Ritt-
meist er d . H. in Wien;
Br ? s c hIng. Vik to r Dem, k. k. Gewerbeinspektor in ~llihr.· Ostrau;
BI' tI c kIng. W ilh eh», In geni eur in Wien;
C ~ r n y In g . J oh ann, In gen ieur in Wienj
DIa l1J a n t In g . An t on, In geni enr in ' Vien ;
Du b In g. Otto, In gen ieur de r bosni ch-herzez. Landesregierung in
Bosn isch · . ·ovi: '"
Fleisc he r .. v.. K !lmp ~ i m f e l d Ing. . ·o rbert, k. k, Baundjunkt
des n .·U. Staatsbaudlensles in ' Vien 'y.~ r i s c h I~g. I<:ri ch R: v., Inc enieur in " ' ien ;
I< u c h s Yik t or, In gen ieur in Wi en '
Ge h I e r Ing . Vi kto r, In g en ieur in' W ien '
HaI per n Ing. Anse1m, Ingenieur in "ri~n'
Ha i t i n e r Ing. Eduard, Betriebsdirektor ' der t. Egydyer Eiseu-
. und Stahlindustrie·Gssellschaft in t. Egyd a. •'. ; .
H a n k e r Ing. Hobert, Assistent an der Technischen Hochschule In
Wien ;
11 a l' b a n dI ng . lsser , In g enieu r in 'Vien '
H e i d ec k e r Ing, Emil, k. k. Ob eringenieur im Ministerium für
öffentliche Arbeiten in W ien '
11 e r man n v. H er l' e n alb Ing: Gustav Bsu.Oberkommi iir der
iidbahn in Pettauj ,
II 0 c h s i n ge r Ing. Anton, k . k. Oberingenieur in Grazj
Hof l1J a n n In g . Anton Stephan, Ingen ieur in Hopfgnrten j
J.o k! lng. Friedrich , In geni eur de r iemens Halske A..G. in W ien ;
h. I e I n Ing. Karl , k. k . Oberinge nieur im Eisenbahnministerium in
Wienj
L a n d s s In g. Wilhelm, In gen ieur in W ien ;
L ~ n ~ In g. Franz, Ingen i ~u r de r Vnion.Baugesellschaft in Wien;
L I n d 0 l' f e l' In ~ . Gottfrle d, ASSIstent an de r Technischen Hoch·
sch ule in W ien ;
L i n se I' In g. Han s, Assist ent an der Hochsch ule fitr Bodenk ultur
in Wien ;
:\1 e l' t h Ing. Bernhard, In genieur in Wien;
Mil lI e r i ng. J akob, Lehrer an der deutschen taatsge\verbeschul'Cl
in Pilsen j
4 r a e f fIn g. Mor itz, techno Direktor der Üster r. Baugesellscha ft fü r
Verkehrs- uud Kraftanl ag en in ' Vien '
Ni k 1a s In g. Max, Prokurist der Firma A. ; 'iklas in T eplitz·Schün au ;
POl' d es Dr. In g . Friedrich , Bau un terneh mer in P rzemysl;
Ra mb au s e king. J Ollef. In g en ieur in W ien ;
I an s c hing. H einrich , Ingenieur in Wien;
S ~ h war z In g . Othm ar R . V., Ing enieur in W ien ;
SI t t e ieg fr ied, Archi tek t , k. k. Professor an der taatsgewerbe·
. sc hule in Wien ;
S t 1ft e l' ln g. G usta v, In gen ieur in W ien ;
, t r a..z n y Ing. Hans, In gen ieur in \V ien;
Un s 0.1 d Dpl. In g. Simon, In geni e ur der F irma H eimbach . chne ide r
W IU lIard bei Bregen z ;
W a g n e l' Ing. .Jar osla v, In genien r in W ien j
W e ~: " 1' [ng. Paul, In geni eur im k. k. Patenta mte in W ien j
,r e l . Ing. I<'ranz Rudolf, In gen ieu r in 'Vien ;
, ell.s c h .l ng . Waltel', Ing en ieur der Wr. L ok omotivfabriks A.·G.
l1J 'Vlen'
W o I f f haI' d t In g. G us tav Adolf, In gen ieu r in W ien ;
. Zeitung RU chuß. Der ständige ~ e i tun g sau s s c hu B hat
sich am 22. Dezem ber l!J14 lIeu konst ituier t un d zum Ob manu Herrn
Regi erun gsrat In g . Kal'I H ö I I e l' wied ergew lihlt j zum Ob man n.S te}l-
ve.rtreter wurde Herr k. k. In~enieur Max R i e d g wlihlt. Als 1\lIt·
gIJeder gehören dem Ausschusse fUr das Jahr 1915 an di e Herren : I
In~. Hans Bar t a c k, Baurat des Stadtbauamtes; Dr. lng . Ewald
BIn g, k. k. Ohe r ing enieur im E isenbahn minilter ium ; lng. J osef
lti Z EI T , '(,HHfFT DE S ÖST EIUC .) 1!l1!l
nnd
ver·
s.
5.-
f).-
30.-
3.
10.-
40.-
a. -
20.-
3.-
U.-
[,.-
5.-
I .-
3-
:1.-
~.­
1.-
2.-
1.-
·1.-
4. -
4.-
10.-
20.
2.-
10.-
fl.-
7711.-
552.-
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. K 26. 1911·:W
Ubert rag K
Zusam men .
Personalnachrichten.
umme
Hi ezu die in den Verz eichnissen I-VII au sgewi esenen
träge . . . . . . . . . .
Der Kai ser hllt dem im Handelsministerium in \'erwendnng
s tebenden Oberb urate lug. Artur Li n n i n ge r, in Anerkennnng her.
vor ragender Leistungen vor dem Feinde, den Orden d I' Eisernen
Krone 111. Klasse mit der Kriegsdekoration v rlieben.
Der Wien er Stadtrat hat die Bauadjunkten Ing. Ludwig
i\I a y e I' und Ing. Emil Bar ne I' t zu Ingenieuren de s Stadtbauamtes
er nannt.
llei d er iidbahn wurden e rna nnt : Insp ktor In~. Kal'I
.' a s c h i t z zum Oberinsp ektor. :\laschil1en-Oberk ommissär Dr. lu O'.
Adolf L a n O' I' 0 d zum In sp ektor, Baukommis ' 1' In g. Fritz \\' n ge r
zum Rau ·O berk omm issär.
In~. Kal'I F e I i x, Direktor der Ammoniaksodafabrik iu Ehen -
. ce, wurde in I icher Ei~enschaft nach Testomitz ( Böhmen) über etzt
und demselb en auch die Be fugn is eines Zivilingeni ur fü r j la chi n n.
bau erteilt.
Bis zum 31. Dezem ber 1!l14 wurden an einma ligen Lpende n
~Ionatsbeitrligen K 33. 4ii'4 6 eingezablt .
Der Kriegsfiir or~e-Ausscbuß dankt hi mit allen .'pend rn
bind licbs t für ihre Hochherzigkeit.
Wi e n, BI. Dezember 1!1I .
:\lonatsbeiträge ha ben ge wid met :
Zu K 5 In e . L eopold ~I a n n a b e r g, Ober ingenie ur
in W ien . . . . . , .. . .
7,u K a InO'. Riehard J ir t z, Dir ektor in W ien ; In g .
Lu dwi g \V 0 j te c h, taatsbahnrat in Rugoj no; zu ammen
2 i\Iitglieder . . . . . . . . 6.-
Zu K 2 Ing. J osef Edl. v. P o d h a y s k y. Direktor-
S te llver treter de r iidb ab n in Wi en . . . . . 2.-
Zusam men . . --"h~',--13.- .
Hi ezu di e in dem letzt en Ver zeich nis au sgewi esen en " 3.0 4.- .
Zu sa mmen. K 3.U97.- .
~Iaria ~I i e d e I in W ien
i\llIx Jl e ~ e l e, Arch itek t in W ien
Edu anl D en es in W ien
J osvf G I' ii n L e k, Ar chitek t, k. k. Baur a t in W ien
Mari allll e \V e n d er in W ien
.Jose f Tl' e bit s c h in Wi cn
Familie Pr o k e s c h in Wien .
Sa mml ung auf dem Krl egssch aup la tz. Es widmete n: Hau pt-
ma nn R i e b es a 111 . die Leu tn an ts E p ie 1', 11 a r t s c b,
1I e r m 11 n n, .1 a ll e c e kund " ö s t el' e 1', Fühnr icb
K u y u nd die Kad et t-O ffizier- tel lve rtreter " a d I u nd
I: i n g b 0 fe 1', je K 2 . .
Elly , m 0 r a d e k . .
Dr , Robert K I i m 0 s c h in Wi en.
A. 11 e I' a u t in \r ien . .
R. " e n d w ic h in W ien .
11 0 I z a p f e I und Frau .
Karl e h n e i d er in \\'i en . .
Karl BI' i z z i, Ar chitek t in W ien .
.Joh ann ~I i e d ei , Ar ch itekt in Wi en
Hans ~I i e d e l in W ien . . .
Hofherr " Sc hrn n tz -Clayton : . Sh u ttlewo r th A. · G . in \Vi en
Arn old Ba c h w i t z in W ien
Fri edri ch L e de r e r in W ien . . . .
ln g. Christian Edl. V. L e r c h, Oberi ngenie u r in \V ien
J . En g e I h a r d t in W ien .
, t i n g I in W i n . .
Dr . l Ieinrieh 0 b e r s t e i n e 1'. k. k. Hofrat, niversit ät s-
p ro fessor in W ien
Frau S c h n ei d e r in \Vi en .
A . K I ö p fe I' in Wi en . . .
Frau A. ~I i se r 0 W S k Y in \V ien
t .Ing. Kal'I .' c hell e 1'. Oberinspektor der ö te r r. .'taa .
100.- bahnen I. R. plit~lied seit 18GB), ist am 26. Dezemh r 1:114 na h
100.- I lan gem Leiden im 79. Lebensjabre in Wien g storbe n.
100.- t Ing . Kal'I It e s c h. Oh rstaatsbahnrat der ö terr. t&atshllhnon
30. - in I'rag (Mitg lied se it 1!IOO), ist am 2 . Dez mh I' 1!l14 im G:? Lebens.
12.- jahre plötzlich ~estorben .
5.- t Ing. Oominik H e i m, 7,ivilin' nieur (;\Iitg li d eit I 76),
:.....:;----::-=-::5_._ itlt am 29. Dez mber 1914 im 69. Leben sj ahre na cb lan gem chw I' m
Fürtrag K 552.- Leiden in Wi ell O'esto rb n. '
Veran tw ortlicher Schrif t leite r: Dpl. l ng. 01'. ~Ianin Pa u I. - Dru ck \'on t ' o. in \\' iNl .
Verlajl; fiir Fachliteratur G~. 111 . h. H.• Wien, J E. chenba.chgll.i e !l
und Architekten -Vereiu:
Das Verwaltungsratsmi tgli ed :
O. Demski.
Eigentum de Vereines . -
6 s tel' r . I n gen i e u r·
Der Präsident:
L. Baumann.
VIII. Verzeichnis
eIer rur den Kriegs lii r ()rgefo nd gezeic hneten ein mn lige n ß cit r li e
(nach der Reihenfolge d•• Ein1anllen.l. K
In g . Rudolf i em e t sc h ,k.e! \ k. . Baurat in \,vien .,. . . 200. -
Ing. )Iaximilian 0 e s e r , Zlvllmgemeur, Prokurlsl der F ll'ma
H. Rella & Co.
Fachgruppe der Bau- uud .E isenb~bn-Ingenieure .
Fachj!ruppe fiil' Gesundbeltstecblllk . : ... . '"
Ing. Konstantin Freih . V. Pop p. Ingellleur In \\ len ',..
In g. Gnstav P f 0 b. k. k. Baurat im Paten~aIllte . In \\ len
Komm erzialrat Emil P ol a c c 0 und Frau m \VlOn
Wal1 y M i e dei in Wi en .
Radi nger- tlpendlum-Stlttung,
Von der Radinger-Stip end ium- tiftun g r;elangt ein Rad i n g e r-
" ti P e n d i u m im Betrage von K 600 zur Verleihung .
Das ' ti pend ium wird vom Üs te r l·. Ingenieur- und Architekten .
Vereine an einen ordent lichen Hörer der ~Iaschinenbauscbule oder
einer e twa vou die ser abgetrennten Fachschul e der k. k. ' I'e chniachon
Hochschule in \Vien mit der \Vidmung verlieh en. daß es während der
Ferienz eit zum Zweck e praktischer Studien in Fubrikabetrieben oder
bei größeren im Bau befindlicben Anlagen anßerhalb \Viens, wenn
mözlich im Au slande, zu verwenden ist .
o Bewerber müssen Angeh örige der im Reichernte vertreten en
K önigreiche und Länder sein, die ers te , taatsprüfun g mit d em Kalkül
"sehr gut be standen'< ab gel egt un ~1 ber~its den 3. Ja.hrgang abs?lvi~rt
baben . Bei der Vergebun g des tipendium s entsch eid et g rundsä tzhcb
die facb lich e T iichtigk eit de s Bewerber s. Auß erdem wird au ch darauf
Rücksicht O'eno mme n, daß der Bew erber nic bt ode r nur sch wer im-
stande wäre
o
einen so lche n tudienuufenthalt au s eigene n ~Ii tteln zu
bestreiten. 'öbne von leb enden oder verHtorben en Mitgli ed ern de s
Österr. In gen ieur. und Architekten-Ver ei nes haben den Vorrang.
Im Andenken an den ,Tarnenst rä ger der StiftunI.\' soll ou Ver·
wandte desselben und eudlich Bewerber deutsch er Nationaliliit unter
son st gleichen Umstiindeu be vorzugt werden.
Der Stipendist übernimmt die Verpfli cbtung, daß er sich allen
Anordnungen der Unternehmung, wel cb e ihm F erienarbeit ge währ t.
zu fügen hat. .'ach Rückkuuft von sein em Studienaufenthaltll, be z\\'.
von der ' tudieureise bat er hieriiber eine n kurzen Beri cht 8U den
Österr. lu genl eur- und Architekten· Verei n zu er statten und im
ers teren Falle auch ein Zeuguis der betreffendeu Unternehmung be i-
zubrinl!en .
Di e in deutseber praebe abg!:,faßten Gesuebe sind bis pätestens
15. ~Iärz 1915 im ekretariate de s Ostarr. Ingeuieur- und Architekten.
Vereines einzureichen und haben all e l: achweise Hber die vorerwäbnte
Eignung sowie l\Ucb die Angabe zn euthalten. ob und wo der Be-
werber sich se lbs t die Zulassung zu einam Fakriks- oder Baubetriebe
I!.rmöglichen kann, oder ob er zu diesom Zwecke die Verwendung des
Osterr. Ingenieur. und Architekten-Verelues an sp ric ht.
Wie n, I. Jänner H1l5.
I. Bekanntmach ung der rereln le it u ng 1915.
In der ordentlich en Hauptversammlung am 6. ;\Iärz 191fl finde t
die Übe r re ichu ng der Ehrenkassetten an di e Herren In g. Gu stav
Ern s t Fa briks hesitzer , P erdirrand F l e i sc h man n, ln g. Ani on
Fr e iß '1 er. Obe rinspek to r Ing. L adi ..laus H e g I' a d , Baurat Ing.
.Iohaun H ü t t el', Zivilingenieur .lulius L ö h l e i n, Bauinspektor In g .
Eduard Me I ku s, Eisenbuhn -Genernl iu spektor Ing. Aloi s ~ c h a r f f
und Ing, Hugo S tub e n voll statt. welche heuer :10 Jahre der
i\litO'lied schaft vollenden. Die zum Einl egen in die Kassetten bestimmtenG l ü~kwii nsche wollen in der Ver ein skanzlei ab geg eben werdeu.
Wie n. G. Jänner 1915. Der Präsident: L. Baumann.
Fachgruppe für Architektur, H ochba u und Städtebau ,
Dienstaq den 19. J änner 1915 (slatt 5., bezw. 12. J änner).
1. i\litte ilungen de s Vor sitzenden.
2. Vortrag von Baurat Professor Pranz Prel h, v, Kraul!: "0 i e
H e i l an s tal t D ö h I i n g der N at h 11 11 F I' e i h. v. Rot h-
s c h i I d s c he n S t i f tun g f ü r Ne I' v e n k I' a n k eil ; mit
Vorführung von Licbtbildern.
Der Vortrag find et im großen Saale der Klubräume sta tt.
Xach der Versammlung gesellige Zu sammenkunft in den
Klubr äumen.
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22. JAnner. Alle Reohte vorbehalten.
Die Talsperre der Wientalwasserleitung bei Unter-TuIInerbach.
Eine technische und wirtschaftliche Studie.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung arn 21. März 1914 von Hofrat Pr ofessor Artur Oelwein.
II N ieden Chla '.. I . '". uunglr . uUl1 8biet in km! io nj l
11
Ein Erddamm mit einem Lettenkern schließt da
aanze Wiental unterhalb der Mündung des Wolfsgraben-
baches ab . An der tiefsten teile beträgt die normal an-
gestaute Wassertiefe 10 m.
Konzessionsmäßig ist ein dauernder Aufstau auf Kote
129'00 und ein zeit veiliger · b rstau bei Eintritt von Hoch-
PrOjekt vom Jahre /908.
"I Ifsgrabenflach ,,0
a A~sperrdamm
b tJberfa// IJ Schleuse
c Rohrwssserleüunq
J Filteran/age
e 4dmtnlstratlonsgebäude
Abb. 1.
zahl der Tal sperren zu restringieren . Das di esbezü gliche
Ansuchen wurde von der politischen Behörde dahin ent-
schied en , daß die Gesell sch aft neben dem Ausbau der Wolfs-
grabentalsperre bei Unter-Tullnerbach nur noch zum Bau
einer Talsperre im Dammbachgraben verpflichtet sei.
Tatsächlich wurde nur die Wolfsgraben-Talsperre im
Jahre 1897 fertiggestellt und steh t seit 17 Jahren im Be-
triebe. Mit dieser Sperre wollen wir uns weiter eingehen-
der be sch äftigen.
Diese Talsp erre hat ein tributäres Niederschlags-
gebiet von 53'69 km2, j ed och nur einen Fassungsraum VOll
1,320.000 m2 erhalten . Au s der ituation (Abb. 1) wollen
Sie die baulichen Anlagen ent nehmen.
1.432.000
272.000
56:}.000
207.000
266.000
2.740.000
Bestend .
53 'üH
2' 1
21'49
14 '6:~
17'on
100'71
I. Im Wolfsgraben bei Unt er-Tu llner -
bach .
~. Im. Dnllll~bachgraben
3. Bel Gabhtz
4. Im oberen l\I~u'erba~hiai :
5. Im unteren Mauerbachtal .
......;.....;.....,.....;..II---...:....----;;;---~~
7.usammen
Die Konzession für den Bau und Betrieb eine r Wien -
talwasserleitung an di e Compagnie des Eaux de Vi enne
datiert schon vom Jahre 1 ( 0. Das Proj ekt, die 1ieder-
schl üge im Wiental in Reservoirs zu magazinieren und so-
wohl die Gemeinden im Wientale wie auch die westlichen
'(ororte : Meidling, Gaudcnzdcrf echs haus, Rudolfsheirn;
1'.Unfhaus; Ncu-Lerchenfeld , Ottukring, Hernals, Neu-\Väh·
rIng, \Vithring und Wein hau s mit 'l'rink- und [utzwasser
zu versorgen, stammt von mein em alten Freunde Ober-
inspektor Atz i Jl ger und VOll Baurat G I' a v e. Einen
umfassenden und kritischen Bericht hi er über finden Sie in
einem Vortrage, den ich im Verein e vor 34 Jahren ge-
halten habe und der in NI'. 24 der ;:W och cn sehrift" vom
Jahre 1 0 veröffentlicht wurde.
Dieses Projekt war damals zeitgemäß, da die erste
Hochquellenleitung nicht mehr in der Laze O'e wesen wäre.
d . d '" '"as steigen e BedUrfnis an Trink- und rTutzwasser der
Haupt- und Residenzstadt Wien zu de cken .
Zur l\IagazinierunO' des Wienflußwass ers waren fol-
gende Reservoirs proj ektiert:
Aus diesem Vorrate sollten täglich 27.300 m3 als Trink-
und N u.tzwasser abgegeben werden. Die näheren Angaben
über Nl~de:schlä~e, Abßußmengen usw. aus früherer Zeit
finden S16 In meinem vorzitierten Bericht.
Durch di e Vereinizun c der Vororte Wien zu einer
Großkommllne im Jahre 1890 hatt letztere auch die Pflicht
Ubernommen, di e ersteren mit ein em gl ichwertigen Hoch-
quellenwasser zu vers orgen. Die Vorarbeiten für eine zweite
Hochquellenleitung hatten damal schon eine konkrete Form
ang mornmon. Die Ge ollschuft war sich klar. daß einer
solchen Konkurrenz gegenüber di e k üuftize Wientalwa ser-
I it . I '" eei ung sicn in Wien nur auf die Lieferunz von utzwasser
lJesrhrunken m üsse, und entschl oß sich da~n auch. di An- I
Abb. 2.
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zurückze toßen wird. H tte m n den Gberf 11 en k rec ht
a uf die Achse de Abflußkan al s ze tellt. 0 h tt e m n di es
bel st ände im glattcn \bflu ß vermied en.
D as W a er wurd dann iin r H ini ung un t rzog .n.
Ur prün gli eh hatte man di e von Baurat F i e h r In
W orm k on truierten Filterplatt n mit e ine m Auf, and von
1'3 Iill. Kron D verwend t und . 0 ein Filt rfl eh von
11. 64 m2 I'Ur max, 35.000 1/ 3 Roh wa ' r pro 'I'a O' h r -
gc. tellt. Di e c Anl ge h t ' ich ni cht b w hrt und wurde
d urch di e j etzt no h be rehe nde E inrichtun e in r D opp 1-
filtri crung, wi e . ie in ZUrich zur Au f ührun s k m. r ·etzt.
Das \Va se r wird zu erst ein er : ch nc l16h rn t ion b i zu 5011I,
dann eine r Reinfiltr i sr ung bi · zu 7 m Tage chwindigk it
unterzozen. Di e amtfl äch e der F ilt r b tr O't ~ ;):! m~.
Der Erfol~ di eser Filtr tion war in R 'ini g un O' fl' kt von
92 bis 94% der k on tari erten B ikt ri nza h l, 0 d ß fl It n
und nur nach der chnee chrnelze und n eh ein m Ho h-
wasser di e Zahl VO ll 100 K eim n im cm3 übe r chritten
wurde.
Im Jahre 1907 wurd noch ein Alaunisi erung des
Was ers vor der R einfiltrierung mit 50 bi s HO g ~Iaun pro
m3 Wa. er eingeführt, di e d n~ den .I·eini~un.~. Irt'kTt bi o
99· "l« der vorkommenden B kteri cn st 1gerte. DI • . \\ e r
i t heute. wa Reinheit betrifft, dem best n Tr-ink - nn.d
l:T lItzwns er 0'1 ichzustell en. Es k ünnt . ih r gut I'Ur die
\V a. er ve r org ung der \Viental~ I~einuell h. rangezogen wer-
den. wenn ni ht ein Iini sterial nt beidune vom .J. hr
1 !J\l das Verbot d r Benutzung di e W a rs I Trink-
was er ausgespro chen hätte.
Die : so ger inigte \V : r w ird mit ine r L itu ng
von In .716m L nzc und 700 mm Durchmesser nach einc rn
in Br eiton s e erba ut n l loc h re ervoir. d : 14 .0 0 m3 fa ßt
und \J!) 'J1 ub er dem [ullpunk d . P ge l der F rd inands-
brücke liegt , geleitet: um von dort das bis zum tuat bahn-
hofe und dem Arsenal reich nd Rohtn tz zu versorg n.
Vi elleicht int ere iert e: Sie. zu wi r en. da ß da ge-
sel] eh ftliche Rohrn etz
nach Wiener ormale von 160 1Il.m •bi 6ßO 11/111
Weite 66.\J6;) m.
nach d sut ehern T a rm le von :0 mm bis 700 mI/I
Weite I ~ .'j 'j _
samt der Zuleitung von 700 mn Weite bi zur
Gemeindegrenze 10.0 0
Abb.3.
in oumrn
beträgt und am dem R ervoir in Breit n ec
Kronen gekostet hat. Samt den von der meind \Vi n
hergestellten An hlü sen umfaßt d Rohrn tz 1;)6. 24 711 .
a hein m bereinkommen zwi eh en dr ell ch ft
und der Gemeinde Wi n vom .J hre 190ß wird d W . er
I~ur mehr an. die I tzt re ZU~1l .Prei e von 11 h pro m 3 g _
lIefert. das sie nach den ·t tJ t1 cb n D at n de I O'i trate:
mit 20 h pro 1Il3 verkauft. Die Gemeindc i t zur Abn hme
von minde ·ten tll.O'lich 10.000 111 verh h n woO'cO'en . i b
J.:"ach der im Protokoll vom 13. .Juli 1 97 angestellten di e U~t rnehmu~g "crrflicht te , d n B trieb so zu fuhren.
Berechnung des staatlichen Jllgenieurs Hof er , derzeit \ daß ..dl~ e r ~ el c .h bar. gUn ;' i .g s t 1I nut zu n g
Baudirektors in Raden: genUgt der überfall schon allein: erm?ghc~t WIrd bl zu Inem . Ia. Im l1w .. TClu nt um von
um bei einem überstau auf Kote 130'50. also bei 1'1'> m täO'ltch 2.) .000 m3•
überfall hühe, die konzessionsml1ßig vorge chriebene \Vasser- Di e n lch t und wi chti '" te Fra" . t .1 h \
900 3/'" k b I ' D' -. 1 I l ' h h I • , l C \'r-m~?ge von - m.;. a zu C1ten. le :Sclützenan age, ~ 10: mengen wurd en mit d r lpflteh nden Anlage g li fer un(1
geoffnet, n~ch 84 ~ und: ,:.enn ges~hlossen als überf?ll welche \Va ermeng-en könnte di e h t bend Anl "'\. beino~b 49 m abzuleiten vermucht~, .blldet dan~ nur eill e ent prechender Ieli orieruDO' liefern .
weitere Reserve. Außerdem funktlOntert noch eHI gewölbter üb d' Z
Kanal von 1 m3 LeistunO'. der das \Vasser auf die Reini - . . er le u- und Abllußverh hni .. t' im ,tau\ ih r.
O'ungsanlaO'en leitet dIe l: I der chlag. menge. di e t glich und mon tlich v r -
b • b' ". w nd ete und unb nntzt abfli ß nd , . er m en O'\' urd n
Die e Anlage des überfalls hat deli beistand. daU seit 1\1 i 1904 g nau Auf:chreibungen 0' fUhrt. E 0' _
das überstürzende 'Wasser mit voll er Gewalt gegen die nUO't, wenn ich bi r di e. e AuE ' hreibungen : it 1\107 .""r -
gegenüberliegende Wand des Abflußkanals prallt und wied r ijffent lich.
wässern bi s auf K ote 130'00 ge sta ttet. Der 'l'egelkern reicht
bis 13050. Der Damm (Ab b. 2) erh ielt bis auf überstau
bei 11 m Dammbreite beiderseitig eine dreifüßige Böschun~:
hat somit bei 10 m Wassertiefe einen Querschnitt von 410 m2•
Die traßenanschüttung bi s K ote 132'00 in 1'1) m Höhe
hat noch bei zweifüßiger Böschung einen Querschnitt von
~4 m2• Das gesamte Dammprofil hat somit einen Qu erschnitt
von 434 m2• Bei doppelter ' icherheit gegen den horizontalen
Sch ub genügt ein Damm bei beid er seit ig HHUßiger Böschung
mit einem Querschnitt von 141'2 m2• Der besteh ende Damm
hat somit ein dreifach größeres Querprofil. Die entlang des
Fußes hergestellten Beobachtunusbrunnen zeigen, daß der-
eibe einen ab solut dichten Abschluß bildet. Am traßen-
körper wurde noch eine Bohlwand gegen W ell en schl ag an-
geordnet. Die Beobachtungen se it Bestand der T al perre
ergaben. daß die Wellen infolge der gegen Nordwe t ab -
geschlos encn La~e nur 0'4 m höchste Anschwellung hatten .
di e Bohlwand ga nz zw ecklos ist und nur im Winter als
chneefang dient. Der Damm i t wasserseitig abgepflas te r t.
Die traße ist makadamisiert. Ein überfluten der traLle
i t auch bei höchstem Aufstau und W ellenschlag noch ni e-
mals eingetreten.
~.ach der Konzession ist fUI' eine n Abfluß ei ne " llöchst-
wasserquantums von 200 m3/S ek. vorzusorgen . Es ent6 len
d I' 1 k 2 • d hl bi 20 0 . .ann au . m ie ersc azsae ietet --- = ;~' 7 m3 Vin
o 0 53.6\1 . •
Kritik dieser Ziffer behalte ich mir vor,
Für diesen Abfluß wurden um Au sfluß der Talsperre
ein fester überfall auf Kote 129'0 von ;) m Länge und
anstoßend sechs chützen YOIl j e 2 m Lichtweite (Abb. 3)
angeordnet.
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Verbrauch fflr I(; cHl&mte AbgPSlohen an Unbenutzt ,
Monat Znftubmenge die Gemeinde das Jo'.lterwerk aLgeHoseen
I1'111 w ien m3 ",I ",I
I J änne r . 2591UIl0 :310.980 61l.600 I 2.708.010
F ebru ar 708.800 :l!l7.1l20 .540 1 . ~ 16.780
Mlirz 2,089.200 29-Ui50 a9.2.iO H74.51OI
April :14!l0.160
I
:150.090 H .760 :1.092.1:10
Mai 1l!)7.110 468.750 26.560 258 .1!l0
.Iuni , 307.1l40 :i01.740 21.4:~0 86.940
Juli . 71)1l.1l1l0 ;i:10.500 19.600 88.700
A ugust . . 24!J.730 521lAOO I 24.770 110.200Se pte m be r. 120.670 461.100 I .2 0 84.520
Ok to be r 247. 120 275.750 6.310 77.500
Novem be r 56fi.020 16:1.700 20.560 78.300
Dezem ber 1,:1I 1.850 I 2ß5.800 20.950 I ·154. 100
Sum me .11 13,1:19.120 I 4,422.080 I 317.610 8.410.380
Differ en z de r \Val'serm engo im S tauweiher um I. Jänner 1907
un d 1!l08 = 10.950 m3.
N iederschlag 789 '9 111m = 41,864.700 m3.
I
Gesamte
I
Abgegeben an Verbrauch für Unbenutzt
l\[onat Zufloßmenge die Uemeinde das Pilterwerk abgefifJ8Sen
))13 \\"ien ml ",a m8
.Iänner , 1.584.140 :102.400 18.:100 1,1ü2.060
Februar :1,817.510 :14 .:100 16.720 3,452.490
I~lä rz 1.010.120 3114.120 16.:120 626.470April 2.:~00.11O 413.250 !l.OGO 1.864.260
~lai . 10.014.040 470.570 5,420 10,153.300
.Iuni . 2.732.:130 428.000 20.020 2,2 78.040
.Iul i . 1, 123.230 417.700 9.420 696.080 I
August . . 498.150 :199.550 7.320 113. 150 I
September. 4,024.390 297 .600 iasoo 4.338.990
Oktober . . 76:?;i20 2117.700 6.300 4 14.890 I
November I 203.4:10 292.000 8.360 905.510
Dezember 1.200.160 289.100 8.100 !l!J0.520
Summe .1131.590.1:10 I 4,410.290 I 139.540 I 26,Il06.660
Differenz de r \ Vassermeng e im Stauweiher arn 1. .Iänner 1910
und l!Jl1 = 43.640 m8•
Niederachlag 1194'0 1/1111 = 63,282.000 m3 •
1909.
1908. 1911.
(1-e S:l1 1l t u Ahgpgebcu An Verbrauch fUr Uubenueat
Datum ZudnUm ... nge die Gemeinde Idas FIlterwerk abgE'floiS60
ml Wien ,n3 m' ",I
I I
Jänner 605.330 2 5.700 6.600 3 16.090
I
Fehruar. 908.210 24 .400 800 652 .690
I
März . 1028.800 25:1.650 20.000 756.370
Apri l. ti5i . ro 283.700 77.950 1!J3.060
I Mai ll,628.740 286.650 38.400 H481.720
I J uni !l41A 0 30 1050 4.150 523,470
I J uli 552.760 374.800 !l.420 2:10.750August . :10.5.630 :1 4-.600 2,420 8UOO
Septembe r :114.11!J0 3 18.950 12.500 69.000
Oktober . 041.0110 282.450 1.800 120.600
November. 274.270 2:li .6oo 14.030 62.390
Deze mbe r. 637.020 257.820 10.080 17!J.180
Summe 13,:II1G.190 3515.370 199. 110 9,68 1.7 10
Differenz der Wasser menge im Stauweiher am I. Jänner 191 1
und 1912 = O.
Xiederschlng 818'3 mm = 43,369.000 m3.
1012.
e \V assOlmen l!e 1111 tauweiher am 1. Jänner 1908
,.' u nd 190n = 1104.6!l0 m3•
~ l6rl erschlag 6 1R'1 mm = 32 ,4!l1.300 m8.
I
Gp 8 :l Olt e I AbgegEben nn l Verbraach fürlIIonat
I d ie teernetnde da. Pi Irer werk
Unhpnut zt
Zuflußmenge ebgeüo asen
l'1I3 \YiOIl 111 3 ml ",' I
J ä nner . I
,
6:10.620 292 .800 26.210 I 122.500Febru ar ;; 00.200 26(l.700 8.H70 115.270
Mä rz 545.460 2110. 100 7.!J:W 2 7.810
A p ril I.H55.840 :167.000 I 21.100 1..;25.540!\lai . 1.41 :1.600 475.780 28.0:10 Im.700
Juni. 7 16.600 fiOI.800 14.940 :1:19.5:10
Juli . :108.9:10 ;;52.750
I
W.;i 0 89 .900
August : : 228.24 /1 :144.400 18,410 89.!J00
September . 140.380 277 .•;50 17.610 I 87.000
Oktobe r . . 08.6 10 111.700 I .) 0 20.300November . !l7.050 7 1,450 I 1.440 17.200
Dezember 78.3 10 77,:100 I 2.360 16.500
Su m me .11 0.08:1.840 I :1.720.0'l0 I 169.450 I 3,680.150
I I
Diff'erenz d I'
Summe 1/ 1:1,570.840 I ·1.:108.500 I 205.230 I 7.890. 160
Ditl'ere nz der W ass .. ., 1 J ' 1( <)Crlllu lll-:e Im Stuuwoi u-r tun . • ä u n e r .1(1.
und 1910 = 1,l i 2.900 ,,8.
Niederschlag 86 1'5 mm = 45,659.500 m3.
Mona t
Jänner .
Februar
l\lärz
April
Mai.
Juni.
Juli
Au gust' .
Septembe'r .
Oktober.
Nov embeJ'
Dezl:'mh er
(jesftlUte
ZlJÜuUmenge
ml
rrnsso
752. I,.1O
2.275.1i 10
:1·!1.2·1O
G,44!J.580
22:l.840
826.880
:13I.5110
2!l2.240
:18fJ.270
:108.·HlO
1,110 .210
I
Ahg. g ehen an I Verbrauch f ür
die Uem einde das PiI,erwprk
Wien "/lI 1/13
:1.100
35.160
:lO.120
20.4 0
n.240
17.620
9.7:10
I :l,460
I(LlOO
11.!l20
7.100
27.200
Unb"lIuut
abgpttOdSt!n
",a
1.;.520
1·1.000
1.15!J.440
109.970
5. !l6..1:10
:lß.060
302.470
75.500
li.;.520
68.420
li5.580
80.6;;0
I
G..sumte I,\b~"Q"hen au I , ' erhraucb f'ür Uubeuutze
Datum Znfiußmenge die Gemeinde dAS }o'iherwerk abgeüoeseu
",I 'Vieu ml m" ",I
. I
IJä nner 411 1.780 280.200 12.090 221.360Febru ar . 1,578.430 270.000 11.820 1,287.320
Mä rz 1.040.650 2!11.750 19.580 7 16.780
Apr il. 965.8 0 :120.070 49 .640 GO 1.650 I~Iai 5,098.300 :1311.030 29.8:10 5632.0 0
J uni 1,173.0 0 :~09.270 2.000 874.3:~0
I
Juli '480.540 'l 12.550 200 148.400
Aug us t . 241.880 287.600 14.010 77.720
Se ptember 1,217.130 2:14.000 I:I.1l80 1,148.600
Oktober 4fi:I.220 2G8.200 15. 110 I 270.390 I
November 8n .270 206.900 12.070 5 18.550
D ezember li 14.400 274.400 :~6 . 680 :~25.580
S umme.
11
15, 12:1.560 3 .1;i4. 70 I 2 17.010 I
11 822.760
I
Differ enz de r \V nsserurenae im Stauwei her um I. .J!inne r 1!)12
und 1913 = 39 1.0 0 1113•
Ni ederschlag 60'1 " m = 45 ,585.300 m8•
. I;>er Verglei ch die ser Zi ffern ist' seh r int er essan t ich
WIll SIß j edoch mit Detail s nicht ermü den. '
N' E s gab ein sehr nasses J ahr, wie 191 0; mi t 1"194 I1lm
ICderschl ug und doch kon nt e der tauweih er tro tz de r
se hr großen ZuflUsse im Februar Mai und J uni mit
19 Mil!. m3 vom September an nu~ knapp das Minimum
von t llgli ch 10.000 m3 (p ro Monat r und 300 .000 m3) liefern.
Im normalen J ahre 1907 wa r die Abgabe trotz der g roße n
Zufl usse im J änn er, Mar z und Ap ril mit Mill m3 vom
20. Oktobel' bis 15. Nove mbe r auf 4000 m3 täglich ge -
sunken. Im wasserä rms te n J ahr HlO hat de r Nove mber
lind D ezember auch dieses Quantu m nicht mehr ge liefe rt .
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t chnik am höchsten . teht. Es Vi ird al 0 d r r riec von d r T hnik
vollkommen beherrscht, und weil Deutschland und Österr ich - n" rn
in der T ech nik an erster t lIe in d r W It m r ehi ran, sind sie
auch in der Lage, d n Krieg mit den b t n Waß' n und omit au ch
rela tiv bestem Erfolge, wie die bish rige E rf hrun _ erk nn n I Bt,
zu führ en. \ Vohin ma n im K ri ae schaut, lle i t techni ehe \ Vi n-
scha ft , d ie beim ei nzelnen olda t n beginnt und sich über das g nz«
H eer und seine Kraft ent faltung und 11 W ffen er treckt. Di 01 -
da tische E rz iehu n _ und Ausbild ung bezweckt, u s dem einzeln -n
Menschen einen guten technischen Krieg fakto r zu machen und dre
soldatische n Krä fte der ar t zu ammeuzu fas n, da U aus dem ga nz n
H eer e im Ve reine mit den W affen die be te Kri ~srnasch i n' \ ird,
die unter gegebenen erhältnisaen die be ten L istungen und Er-
folge vollbringen kann. Übera ll hat man b i inem H r mit
Kräften ' und Kräfte ystemen zu tun. deren wirklich n W r nur der
I erken nen un d bestimmen kann, der alle diesh zUglichen Faktoren
möglichst genau kennt, au denen d groBt· Kr fte y tem zu amm n-
gesetzt ist und die auf seine L istungsfll.higkeit von Einfluß ind .
o werd en die einzelnen 'oldaten zu Abt ilungen, Re iment rn
Brigad en , Divis ionen, Armeekorp lind Armeen zu amm nge lZI ,
der en Kr aftw irk ung man nur mit ich rheit b timmen kann, wenn
man den ganzen groBen Heer ürper von Grund au enau kennt
und fac hrnänni ch beh r r cht. Die Aufuab n, die j ed r FUhr r von
Abt eilu ngen bi zum rm efiihr r hi nauf zu bearb it n und zu Iji en hat,
si nd fast au s ihließlicb technisch Aufgaben. ufg beu au de r Dy namik,
Mechanik und talik . Di e Aufgaben \ rd n hi r ve r i~k lte r, w il
zu den \ Vaffen k r ften un d Kr ft ys ternen uch no h ört liche Ent
fer nu nge n, Verkehr v rh ltnis und Bod ng taltun u w. bin -
zukommen, die gleichzeitig mit u. g nutzt erd n mü sen. Die
Witterungsverh ltni s ind g w nli ch für beide Parteien und G ner
di e g leic hen und könn n da her, weil ai den Au ang de Kampfe
nich t ein eitig b einflussen, hi r uBer \n atz bl ib n. \' on ni ht
ge ringem Einfluß auf da Ergebni ind au h Pf rde und \Yalfen,
di e die kä rnpfende n ioldat n und II erf üh re r ben utzen und aus-
nutzen un d die unter den geg benen Verhä ltnis n die L istun higk it
der ~Iasch ine auf die erreichb r hii hste • tufo der Voll ndung bring n.
o vereini en ich al I) die ve r chi d n n Fa ktor n d groBen
Kräftesystems zu d r Kriegsmaschine, deren Liter fortg e zt re chnen
und konstr uieren müssen mit ör t lichen Entfor nung n, V rkeh rs-
verhäl tni eu, Bodenge taltungen, mit der K raft und • chi 'klichk it
de einzelnen oldaten his hinauf zur Zu ammenf ung und Y r-
teilung alle r oldaten, Pferd und \ r aff n zum ganz n. Naeh d m
Gebrauch szweck sind oldaten und \\ a ff n ve r chied n und v r-
sc hied na rtig ausgebildet, je nachdem di Soldat n zur Arb it
leis tu ng und zu r F ührun g de r v r chiedt'nen \ tr n b ruf n ind .
Das b st II t'e r ist j nach in r (; rüße ein rn hr od r enigt'r
schwe rfä llig )I a chine und sei n I"r ft is t m -rö ßl n dann, \ nn
diese Masch ine zur hes tmöglichen L i8tnn~ h fäh ill;t i ti i tein
Krieg mal!~hine in höchsttlr Voll end ung.
Die höchst Leistun filhigkei t kann I 0 hi r nur d nn erzit It
werden , wenn alle Fa kt or n, welch uf den Erfot d r I"rit! .
maschine vo n Einflu ß si nd, d i höch t 'tufe wi8 n ch ft li h r Voll-
en dun g b itzen nu d in nig zU8RIIlmenarb it n. J nach dem Grad
der AIl\ eic hnng, ei in de r nsbildun und \ . n ndung der
lann8chs ft, sei in d r Zu mm nst Ilung d r bt ilung n, ei
in d r lIer te il ung un d dem G brauch de r v r chiedenen \ ' tr n ei
in der ge8chi~k t 11 Au nutzun g de r Z it und d I nd
de r Erfolg 1\ r Kriegs ma chine ver ('hi d n. 10' leucht in , daB
di e sc hwe rfll.lli . laschine nic ht in jeder IIin i ht vollk.omlIl n
se in kann , w nn di b zllglich n Faktor en nur in in r IIi n i ht 011-
ende t sind, w hrend di , la chi ne in de r a nderen lIi n icht )1 ngt.'t
aufwei t. De halb wei cht d ie Lei tun der anz n Kr iell rn eh in von
der b stmöglichen L istung um 0 mehr ab, j IJI hr ~ aklor n d
ganzen Krl1fte ys te m min de r wertig r uud jt \ en ig r Jo' a tor n
d iele y8 tems hoch- nnd vüllw r t il-( ind, 'übel it r no·b
darauf anko mmt, ob d i rnind n rt igen 10' to r n kl in I od(' r
größere s Gew icht haben und daher d I~ nde r 'ebni d r rb i I I tun
von der H 'c hs t leistun mehr od r \ ni er it bdr n n
E ist a uch nich ch r tlinzu hen, d B in g roß und h' r-
fIlllige Kl'i e~sm chine, die an )len ch n rk un d an 0 vi I n un d
65
55
59
5
Unheunu!
a~eftol8en
ml
UIIIH'nu~zt.
abge ßoI en
317.000 8,410.000
169.000 :1,689.000
205.000 7,890.000
140.000 26.997.000
199.000 I9,6 2.000 \ 72
217.000 111,823.000 7
135.000 10,092.000 74
1.382.000 17 fiR:l .OOO I 73
I
Neb eu-
verbraueb
1913.
Abgog- b e" a n I ; erbrau oh rUr \
die Ue mel nde \ d... . 'I \le r .. e rk
" "' ieD 9ft' ml
Abgib.
an die
Olrnelnde
Wi en
Gelamte
ZnflnOrnenge
m'
13,139.000 4,422.000 33
6,684.000 3,730.000 56
13,577.000 4,309.000 32
31,590.000 4,410.000 I 14
13,396.000 3,515.000 26
15,124.000 I 3,455.000 I 23
13,623.000 I 3,406.000 25
Zn tiu Bmen gtt
107.13:1.000 127,247.000
Datum
Jah r
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
Über Krieg, Technik und Wirtschaft.
Auch der Krieg ha t sein Gutes. " Der Krieg macht di e Kr ' fte
reifen , all es s teige rt er in s Unll;emeine, selbst dem Feigen erzeu gt
er den , Iut", sag t unser gro Ber c h i 11e r und er hat rech t. Ins-
besondere HiBt der gegenwär t ige europäische Völkerkrieg , trotz dem
vielen , vie len Elend, das er im Gefolge hat , di e Wahrheit diese
, chi 11 e r schenAusspruches hinsichtlich der Kraftentfaltung .!!O recht
deutlich erke nnen nn d ebenso auch die sa chwesentlichen Beziehungen,
die zwischen Krieg und T echnik be stehen . Man kann sogar sagen ,
daB die vollendetste Kriegführung heute nur mit vollendeter Technik
mögli ch ist. Dasjenige Volk wird daher unter gegebenen Verhll.lt -
nissen den gröBten Erfolg im Kriege e r~ i e l en , das die gesamte
Technik der Kriegführung sm besten beherrscht und in der Kriegs-
Sum ma
im
~littel 15,300 000 3, 90.000 I
pr o Tagl 10.600 I
Daß ich di e Ziffern des Zullusses mit j enen d es
Verbrauches und Abflu sses jährlich nicht a usg leic hen,
liegt darin , daß d er r estierende Inhalt im W eiher am
Anfang und Ende des Jahre e in s eh r ver chiedener war.
Diese Nutzleistung von 2ö% vom Zußuß ist e ine ge-
radezu klägliche. Sie ist durch den viel zu kleinen R aum-
inhalt der perre verursacht, da viel zu g roß e M eng en
W a ers unhenutzt abfließen. icht di Zuflußmenge ,
o n d e r n d er Fassungsraum der Talsperre bestimmt v or· '
wiegend di e Größe der tl\f.{lichen Lei!!tunf.{ an • utZWHRRer
( i ehe 1907 uml 1910).
Au diesen Daten sieht man a m be t en , dal~ die
Lei tung an Nutzwasser r elativ am g eringsten war, je
größer die Abtlußmenge war, und im regenreichsten ,Jahre
(1910) sog a r auf 14% herabsank. ie war am günstigsten
wenn s ic h di e iederschlll.ge gleichml\ßig a u f die Monate
verteilten. ( chluß folgt.)
\
2" . 000 " I 770 24 .490Jänner . 598.930 U't. - •
Februar . 415.350 215.400 10.460 24 .850
lKrz . . 727.120 230,450 8.700 2 0,490
April . 629.030 254.1100 12.100 417.090
~lai . 266.530 2 6.800 26.760 151.2 0
Juni . . 101.740 331.850 4.800 67.500
\ ~~~u~t : l,~~~:~~g ~~~:~~ 14.~gg I ,~:~gg
eptember 1,045.060 304.400 5.850 734. 00
Oktober . . 421.300 272.700 6.8 0 157.090
. · ovember . 3,265.930 254.500 10.000 2970.210
Dezember. 3,049.020 258.300 12.4 0 3,169.350
umme . 11 13,623.080 3,406,450 134.890 10,092.310
Differenz der \Vassermenge im Stauweiher am l. J änner 1913
und 1914 = 10'570 m'.
• iederschlag 77'7 mm = 46,518.100 711' .
Vel'gleichen wir di e Betriebeperiode v on inklusive
1907 bi s 1913 in ihrem .Iahreserg ebni s, so erg eben . ich
nachfolgende Ziffern in m3•
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verschiedenartigen Faktoren zusammeucesetat ist , von denen die I
einen und anderen hinsichtlich ihrer Wertigkeit nicht ganzgenau
bestimmt und festgesetzt werden können, nicht ganz fehlerlos ar -
heiten dürfte. Da s liegt in der . ' atur der ach e, Jedes Menschen-
werk ist unvollkommen . ~Iithin ist es hier Aufgabe der führenden
Pers üulichkeit en, di ese unvermeidlichen Fehlerquellen auf da s ge -
ringste .Iaß zur ückzuführen, und die s wird nur dann der Fall sein,
wenn alle beteiligten Kräfte sehr tüchtig sind und harmonisch innig
zusammenwirken und die Führung der Kräfte hervorragend fach -
männisch ist. . ' ur dann ist eine sichere Gewähr dafür ge~eben, daß
die • utzwirkung der Kriegsmaschine am größten wird, Freilich setzt
dieser Umstand als selbstverständlich voraus, da ß die Führung den
Wchtigsten Fachleuten anvertraut ist, weil nur sie allein befähigt
sind, mit den kleinsten Feblerquellen zu arbeiten , die in der mensch-
lichen • ratur und der geistigen Einsicht begründet sind, Sind aber
die Krllftemassen oder ihre F ührer oder beide zusammen nicht ganz
auf der Höhe, dann müssen zahlreiche schwere Fehler gelllllcht
werden, die bei bester Ausbildung der Massen nnd bester Führung
eieher vermieden werden. Folglich muß unter sonst gleichen Ver-
hiiltnissen der gei s t i gen Übe r leg e n h ei t der F ü h r n n g
U. e r Sie g w i n k e n, besonders dann , wenn sich diese geistige
Uberlegenheit auch noch auf die Beschaffenheit und Führung der
\\'allen erstreckt, an die im Kriege mit die höchsten Anforderungen
gestellt werdeu müssen.
Die böchste Kriegskunst ist daher gleich Technik in höchster
Vollendung. Und wenn man die Krieastechnik mit der anderen
Technik (der ~'riedenstechnik und Wirt chaftstechnik) vergleicht,
dann findet man, daß zwischen bei den kein erheblicher Unter-
schied i t und auch kein erhehlicher Unterschied sein kann
deshalb, weil ja die Krlezstechnik sich aus der Friedenstechnik
in erheblichem Grade zuaammensetat. Ein Land und Volk, das
in der Technik nicht in Frieden zeiten auf der höchsten tufe
aller Völker steht, wird in Kriezazeiten diese ..Au fe auch
in der Kriegstechnik nicht erreichen können. Das ist nicht
schwer einzusehen, weil in Friedenszeiten der Boden geebnet, bestens
bebaut und vorbereitet werden muß, der in Kriegszeiten die höchste
Leistungsfähigkeit ermöglicht. Es ist nicht gut denkbar, daB ein
Volk in der Friedenstechnik hoch oben st ht gegegenüber den anderen
Völkern und in der Kriegstechnik ganz zurück, und ebenso ist nicht
eut denkbnr, daß ein Volk in der Kriegstechnik hoch steht und in
der Friedenstechnik zurück. In beiden Fällen handelt eil sich um
Technik als solche nnd diese steht in einem Land nur dann am
höchsten, wenn sich die hochentwickelte Technik übers ganze Land
und Volk und alle \Virtschaftsgebiete erstreckt. Alle mitwirkenden
Faktoren müssen technisch hochwertig sein, Es ist ja möglich, daß
~"in Land mehr der Friedeustochnik sich widmet, weil es kriegerische
berfälls nicht zu hefürchten hat und selbst keine krieaerische
. . .,
• eigungen hegt und die Kriegstechnik mehr oder weniger vernach-
lilssigt, allein die e Vernachlässigung bezieht sich gewöhnlich nur auf
die Zahl der Kriegswerkzeuge und nicht auf ihre Vollkommenheit, I
Es duldet eine hochentwickelte Technik des Friedens an sich keine
niedrig tehende Technik des Kriege , wenn man von Massenerziehuug
und der Zahl der Waffen absieht und nnr auf die Qualität der
\Vall'en Bezug nimmt. Die Friedenstechnik ist in mehrfacher Hinsicht
e~n Gradmesser für die Kriegstechnik eines Volk es und damit fiir
die Kraft eines Vol kes .
I" Auch in anderer Hinsicht hat die Priedenstechuik mit der
\.rllegsteehnik vieles gemein. Es liegt in dem Begrill' Technik (wirt-
se laftliche '1' h "k)' ,F bni ec rn ,daß sie unter Aufbietung aller Kraft das beste
.r~el rus erreichen will, das un ter den obwaltenden Yerhliltnissen
erzle t werden k D' I ' .
. di ann. ie ieste F'eiedenstechnik verlangt daher ebenso
wlle Vle beste I riegstechnik eine gute, bezw. vollendete Organisation
(es olkes (E . I db rzie lung, Bildung, Verteilung und Ausnützung) un
e .ensolche Werkzeuge. Es muB jede Kraft tüchtig, am richtigen Platze
sein ..und bestmllglichbt ausgebildet und innig zusammenarbeitend aus-
g~nutzt werden. "'ur dann, wenn diese Vuraussetzungen zutreffen und die
"erkzeuge und ihre AusnUtzung auf der Höhe der Zeit stehen, kann
\'on bester Technik (gleich höchster LeiRtungsfähi ..koit) die Hede sein .
. ))j~, Wirtschllftstechnik (die industriellen Untornehmungen usw.)
ISl orgalllsch ganz ähnlich zusamlllenge etzt wie die Kriegstechnik
und die Kriegsmaschiue und sie wird auch nach ganz ähnlichen
technisch-wissenschaftlichen Gesetzen geleitet. Auch hier kann nur
das beste Ergebnis erzielt werden dann, wenn von der niedrigsten
bis zur höchsten Kraft jeder ;\lann an seinem Platze ist und voll
ausgenützt wird und alle dazu notwendigen Mllschinen uud Werk-
zeuge geistig bestens konstruiert, bedient und auch voll ausgen ütat
sind . Die Organisation ist in bei den Fällen sehr ähnlich und baut
sich auf die gleichen wirtschaftswissenschaftlichen Geselze auf,
u berall ist die Aufgabe zu lösen, mit den geringsten und besten
ausgebildeten Kräften und Werkzeugen die besten und höchsten
Leistungen zu vollbringen. 0 i e gl e ich enG es e t z e und Vor -
aus set z u n gen gel t e nah ern ich t bio B für die K r i e g a-
und Fr i e den s tee h n i k, s o n der n a u c h für die ga n z e
S t a a t B wir t s c h a f t. Auch ein .. taatswesen ist ein technisch-
wirtschaftlicher Apparat, und zwar ein schwerfälliger, weil sehr viele
Faktoren und Verhältnisse hier zu berücksichtigen sind und fort-
gesetzt möglichst friedlich in Einklang gebracht werden müssen. Die
Staatswirtschaft ist sozusagen der größte Kriegsapparat des eigenen
Landes und fiir das Land, der in den Friedenszeiten ungestört und
mit bestem Ergebnis arbeiten muß , wenn das Staatswesen auf der
Höhe stehen soll. Also auch hier gelten wie im Krieg und der
Technik die gleichen Gesetze und Voraussetzungen, nur mit dem
Unterschied, daB in Friedenszeiten und in der taatswirtschaft nicht
in der, sagen wir, nrücksichtslosen " 'eise" vorgegangen werden darf,
wie im Kriege zur Erzielung der höchsten Erfolge vorgegangen
werden muB. Die gesunde taatswirtschaft bezweckt die Er-
hnltunc und Entwicklung staatlicher Kraft und ;\lacht, der Krieg
dagegen die Zerstörung der staatlichen Kraft und Macht des Feindes
unter höchster Anstrengung der eigenen Kräfte. Demgemäß muB die
friedliche Leistung des allgemeinen staatswirtschaftlichen Apparates
hinsichtlich der Kriifteentfaltung in Friedenszeiten geringer und seine
Handhabung eine etwas andere sein als jene der Kriegsmaschine
oder jene in der Privatwirtschaft, die beide viel weniger Rücksichten
zu nehmen haben, als die ölf.mtliche taatswirtschaft Rücksichten
nehmen muB. Die Berücksichtigung der Imponderabilien drückt die
höchste wirtschaftliche Leistung gewöhnlich herab. Die wissen-
schaftlichen Gründe, die für die Leistungsfäbigkelt einen sicheren
~laBstab abgeben, sind jedoch in allen Fällen die gleichen.
So lassen diese Ausführungen erkennen, daB es sich in allen
diesen Fällen um gleiche oder ähnliche wirtschaftliche Wirtschafts-
gesetze und Aufgaben handelt und um ~laschinen in höchster Voll-
endung bei bester Bedienung und Ausnützung. Die Technik des
Krieges ist in ihren wissenschaftlichen Grundzügen nicht nennenswert
verschieden von der Technik des Friedens und diese unterscheidet
sich ebensowenig von den Grundzügen, die für eine gute Wirtschaft
(sei e,; eine private oder eine öffentliche) im Prieden gelten. Mit
dem Grad der weitergehenden Rücksicbten, die man im einen uud
anderen Falle nehmen muB oder nimmt. ermliBigt sich der Erfolg,
nd daher kommt es, daB bei Anwendung der gleichen Grundgesetze
die erzielten Erfolge auf den verschiedenen Wirtscbaftsgebieten ver-
schieden sein müssen. Alles aber dreht sich in dem einen und anderen
Fall um bestes ;\laterial, beste Erziehung und Bildung, Gesund-
erhaltung, Zusammenfassung, Verteilung und Ausnützung der ~Iassen,
um die beste Herstellung und Ausnützung der Werkzeug-e, die diese
Massen bei ihrer Betätigung brauchen, . also u m e m i n e n t
technisch-wirtschaftliche Fragen und Aufgaben ,
Und die hochentwickelte deutsche Technik und unser ausgezeichnetes
~[enschenmaterial sind es, die uns den gröBten aller Kriege, die die
\Velt bis jetzt gesehen bat. gewinnen werden, trotz aller scheinbaren,
das heiBt znhlenmäßigeu i"hermacht unserer Feinde.
chade, daB die unzureichenden bureaukratisch diplomatischen
Leistungen durch die tüchtigen Armeen verbessert werden müssen
und daB diese Maßnahmen so groBe Opfer an Gut und BIut vom
Volke fordern, GroBe innere Reformen sind nach Ansicht tüchtiger
und weitblickender Faehmänner f ür das neue Deutsche Reich und
iisterreich-Ungarn daher dringend notwendig. Ein GI ü c k ist es
f ii l' L a n d 11 n d V 0 1k, d aB Jl e e run d ~1 8 r i n ein bei d e u
L ä n der n fa c h m ä n n i s c hol' g l\ n i sie r t s i n dun d fa c h-
III Ü n n i s c h gel e i t e t IY erd e n. Dr. Zinßmeister.
Abb. 3.
Es wäre noch zu erwähnen, daß in manchen Fätlen, besonders
bei Flächen von der in Abb, I und 2 darge teilten Gestalt nnd Lage
und wenn es sich um die Bestimmung des 'I'rägbeitamomeutes be-
züglich der x·Achse handelt, das angegebene Verfahren ge~enüber
dem von •T e h l s günstigere F'läcbenformen hinsichtlich der Flächen-
ausmittlung liefert, hauptsiichlich bei Verwendung eines Ra ters. Dies
ergibt sich durch Vergleich der Abb. 1 mit Abb. 2, in welch letzterer
die Konstruktion des Trägheitsmomentes bezüglich der z-Achse nach
" eh I s dargestellt ist.
~--
und P , (zwischen k" b zw. l', und der Absziaeenachs ) ergibt, deren
Quadratur sofort das statisch!', bezw. Trägheitsmoment von F bezüg-
lich der z-Achse liefern würde. Die erstere Art ist jedoch w!'gen
größerer Genauigkeit vorzuziehen. Um die Teilung ra ch vorzunehmen.
verwendet man eines der bekannten Teilverfahren. so könnte man
von 0 aus auf der lI-Achse drei gleiche Teile auftragen und die he-
treffenden Strecken durch die Strahlen 1; l , S'!. und. 11 in drei leieh e
Teile teilen (analog die Teilung in zwei Teile).
:t
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Eine Konstruktion zur Bestimmung des Träg-
heitsmomentes beliebiger Flächen bezüglich
der Achsen eines rechtwinkligen ebenen
Koordinatensystems.
Ein graphisches Verfahren zur Bestimmung des Trägheits-
momentes beliebiger Flächen bezüglich der Achsen eines rechtwinkligen
ebenen Koordinatensystems ist von "T eh I s geliefert worden. Es
dürfte vielleicht für die fachlichen Kreise von Interesse sein, daß
eine neue Konstruktion gefunden wurde, deren Beschreibung im
folgenden gebracht wird.
Unsere Aufgabe besteht dariu, das Trägheitsmoment der ge-
gebenen Fläche F (von der gegebenen Kurve k und de r Abszissen-
achse begrenzt) bezüglich der z-Aehse zu bestimmen. Im Abstand 1
von der y-Achse und parallel zu dieser zieht man eine Gerade g
(Abb. 1). Dann legt man dureh P eine Horizontale, welche g in P"
Abb. 1.
schneidet (P ist ein beliebiger Punkt de r gegebenen K urve k); dieser
Punkt P" wird mit dem Ursprung 0 verbunden. Weiters iiberträgt
man die trecke P' P = y von P' aus auf die z-Achse und gelangt
so zu einem Punkte PO, durch den man eine Gerade parallel zu 0 P"
zieht, deren chnitt mit der Vertikalen durch P den Punkt PI ergibt.
Aus de r Ahnlichkeit der Dreiecke 0 P" P'" und po P, P' erhellt, daB
die 'trecke P' PI = y", es besteht nämlich das Verhältnis JL = y
Y 1 .
Führt man diese Konstruktion für mehrere Punkte aus, so gelangt
man zu einer Kurve k', die mit der x-Achse eine Fläche F' begrenzt,
deren Inhalt da doppelte statische Moment der gegebenen Fläcbe F
bezüglich der x·Achse ergibt; für einen Flächenstreifen (in Abb. 1
schraffiert) ist nämlich das statische .Ioment 8 =.JL d P = !/a.. r1 x da.
x:? ~'X,
her für die ganze Fläche S = f Y' d z.
< 2
x.
Überträgt man nun die trecke P' pt = 11' von P' aus auf die
e-Aehae, so gelangt man zu einem Punkte J'", durch den man wieder
eine Parallele zu 0 P" zieht, welche die \' errikale durch P in einem
Punkte P, schneidet. Es folgt wiede r aus ähnlichen Dreiecken, daß
P' e, = y2, denn es besteht das Verhältnis y: = JL
1
. Wird diese Kon-
y
struktion für mehrere Punkte de r Kurve k ausgefü hrt, 'so ge langt man
zu einer Kurve k", welche mit der z-Achse eine Fläche F" begrenzt
X '
deren Inhalt sich mit f'y3 d x ergibt, was dem dreifachen Trägheits-
x'
moment der Fläche F bezüglich der x-Achse gleichkommt. denn für
einen Flächenstreifen ist ja das Trägheitsmcraent i = y! d F = '!I r1 T
x a :\ '
(Trägheitsmoment einer • tange), daher für die ganze Fläche
Xl
J X = i ~ d z. Man hat nun den Inhalt der l<'läcLen F' und pli aus-
xe •
zumitteln, durch :!, bezw. :1 zu dividieren und erhä lt 50 das stati ehe,
bezw. Trägheitsmoment der Fläche F bezüglich der e-Achse.
~lan könnte auch 50 vorgehen, daß man die jeweilig ermittelten
Strecken y' und y3 in zwei, bezw. drei Teile teilt, was fü r jeden
Punkt ausgeführt die Kurven k, und k, und damit die Flächen FI
Abb, 3 zeigt die angegebene Konstruktion auf ein F'läch be-
kannten Trägheitsmomentes, das Rechteck, ngewendet, wor u di
Richtigkeit des Yerfahrens hervorgeht. Bekanntlich ist da statisch
:\Ioment des Rechteckes bezüglich der x-Ach~e S = ~ und da
.)
'I' li h . J ab' -
r geltsmoment X - - . - . E müssen also die ermittelten Elächen F ,
d F di . d i " abun ., ie 1Il iesem speziellan f alle Rechtecke sind, di Inhalt _.,_
a~ -
und :s haben, was, wie aus Abb. :1 licht ersichtlich. auch wirklich
zut rifft.
In analoger \V eise läßt sich natürlich die beschriebene I" on-
struktion zur Bestimmung des Trägheitsmomllnte h 'zülo(lich der
y-Achse anwenden. Hans Gral, eh id , tud. techn.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Iri e Tal IHll:re von Al:I'OH ock. In den amerikani chen F eh -b~ättern finden SIch zahl.relche B schreibung n und A. b Itl:d t ils
~~ese~ TlIls,Perrl', welche eine der größten ::itaumauern der \V lt wird.
~~els~ sel~ dem Jahre iuu im Hau begrilrcn. Ihr B cken von
_,6 .!rl.\. ~ 'I Inhalt sta~t d~n Bois fluß im ,laat Idaho auf. Die
Mauer Ist .\.:.0 !11 lang, Ihre Krone lit'gt lU5 In über d r .' hle de
Beckens. Die Kroneuarärke I,etrllgt 5 m. während die größte .'ll\rk
d?r Mauer 73 III,hetrligt. Neben gewaltigw Kraft nlae n ge tall t
die aufgestaute \\ a serrnenge . eine Bew sserung von fa 1. ha
Lnnd. Insgesnmt wurden zu dIeser Mauer 403.()()() m l Bf,ton ben ötigt.
I !l lf) ~EIT. 'UH R I In ' UE ::;
Die Betonmischung ist I : 2'5 : 5. Di e bede utende S tä rke de r Mauer
er mög lic ht das Einbetonieren g ewal ti ger F e lsbl öcke, wel ch e in sg esamt
e twa 200;. der l\Iau ermasse au sm ach en. W ährend des Baues mußt e
der Fluß durch eine n besonder en Tunne l ab g el e itet werd en , d e r e twa
150 m lan g bei ei ne m P rofil von !I In Br e ite a u f 7'/ . 1/1 H öb e i- t.
Die W linde dieses Tunnel s si nd m it Bet on ausgekleide t. Von Interesse
und viel besproch en ist der verwe ndete Ze men t . E, w urd e näm lic h
nicht r ein er P ortlandzement gebra uc ht , ondern ei n Gemenge von
I T eil P ortlunclzem ent und 1 T eil G ra ni t, de r in Zerklein erun gs -
anlagen an der Hau st ell e se lbs t gewo n ne n un d a u f ;\Ieh lfeinheit ge·
mah len wurd e. Die wü ste und einsam e Gl'~end, in der d er Bau liegt,
war die Ursach e, daß man zufolg e der hoh en Tran sp ort kos ten uach
ein em Ersatz- , bezw, Verd ünuun jrsm itt el Für P ort land zement s uc h te.
Di e aucestel lt en Probe 11 hab en e rge be n, d a ß de r "Sandzement", wi e
e r in n~n erikanisch en F achbl üttern gena n nt wird , d ie gleiche, in ge-
wiss ..n l\Iischun g 'm soga r ei ne h öhere F est ig keit au fweist als re iner
P ortlandzement. A hnlicb e Erfahrung en si nd Ruc h mit andere n • toffen
gemacht word en welch e, z u ;\Ieh lflllllh ei t ze rm ah len, d em r e in en Port-
lllnd zem ent zuge~etzt werd en*). Au ch di e Verwen dung g anze r F els-
blöcke im Mau erkörper ist von Int er e sse , d a sie von man chen e u ro -
päi sch en Fachl euten au s th eoreti schen G r ünde n bekämpft wird . Tat-
s llc h lic h ist in sta r ke n Betonmassen d ie Verwendung ein es an s ich
druckfest en ;\Iaterials in g ro ßen Blöck en durchaus unbed enklich und
erhöht die Festi ukeit, Es wird du rch di ese g roben Ag gregat e ein
" R ies e nbe ton " e~zeugt , wel ch er sic h gegen über d en gewal tigen K rnft·
an;.(rifftln wahrscheinlich stati sch gü ns tiger ver hält a ls das so nst
üb liche, aus nn zähli z eu dünnen Schichten zusam me ng es tam p fte Het ou -
material . d essen H~nogenilät z wa r in der Hechnun g a ngeno m me n,
durch di e Au sführune ab er n icht ge wä hrleistet wird.
., l l1y. Ernst Schi ck.
Über tHe VenVllndulIg rOll S,IiJ·itUS im .\.u t o m o h il m ot o r '-'/lt·
wickelt Profes sor Dr. ).;\[ 0 h r von der F e llerungslechn isch en Ab·
teilung d es In stituts für l, ä ru ngsgewe rbe in Berl in ("Z lsch r. f. an g .
Ch em ," 1914, S. M. ) di e nl\chsteh enden Gesichtspun kte :
Es war von vorneh erein zu e rwa rten, d a ll Spiritus si ch in her·
vorrag underem ;\['Iße als ~[ lltorbrennstoff einone t, ,la er ei nhei tl iche re r
.'atur ist al s di e Kohlenwasserst offe Ben zol und Be nzin und da se in
Siedepunkt ti llfer liegt. Trotzdem s ind es aber andere Ei g en schaften ,
welche d~e Verwendung d es Spiritus in ;\Io toren, wel ch e für Bllnz?l -
?der Bezlnbetrieb be stimmt s in rl, nicht uh ne we it ers zulassen . Hier
Ist ~unächst der Yiel geringere Heizwert g egenüber d en !\:oblenwasser .
StoUlln zu nennen. Es müllte, gl ei ch e n \V irkung sgrad IIll l\Iotor .... 01'·
ausgesetzt, für di e g leiohe Lei stun " der ' piritus verb ra llch knapp~or~elt so groß sein als b ei Benzin~ Ferner unter che idet sich d er
SPiritus von d on Kohl enwasserst ofl'en wesentlich d u rc h di e Ver·da~pfung~Wlinne, di e für 1 kg 950 /0 igen ' pi ri tus et wa :HO 11'E , fiir~Vkg Btlnzln etwa 150 IVE und für 1 kg Benzol et wa 1~ ' 11'E b lltriigt.
b enn der Motor für Spiritusbetrieb ei nnoe r ic htet werd en soll, ao
Braucht nur der Vergaser entsprechend abnoeiindert zn werden: Die
rlonnstofl'zufuhr IllUß durch ErweiterUlJO" der Dü se ey entn ell Be ·
sc IWerung des SI' ., ' 1l . t
, . c IWllllmers vergrößert werden, di e )[ot ork ii 1 un g IS
zu ~errlllcre1'll. Auch kann die d em \ ' er " ase r zngefii hr te Lufl vor·
uewärmt werden. '"'
b . Infolge ? er Beschlagnahme der Benzin· und Benzollager hate~el~s . ellle ReIhe deutscher i"irmen 'piritusvergaser ei ngefüh r t. Dieb~~ ellllgen d~rselben auftretende Schwieril!keit, daB der kalte ;\[otor~Icht ohneweiters. an sprin gt, wird IAicbt . dadurch beh ob en , daß für~s Anfuhren geringe Mengen Bonzin durch di e Kompressi on shllhne~1I~gebrach.t w~rden . Die d eutsche Spiritusindustri e verma~ somit, a uchE~ l voll ständiger Unlerhindun" der Kohlenwass erstolrznfuhr und
. rzeugung d ie Aufrechterholt~lJ" d es Autolll obilbetri ebes ~ ic h er·
zustellen. ..,
• Ein . • ' achl eil des Spiritus wil'd natürl ich dnrch d ie erwähnten
I\.?n st ruk~lOnen nicht beseitigt, die e r for d e rl ic!le ~Iitnahme größ"rer
BI en ns toff,nlJngen wegeIl d o ' ~erill"eren \\' rm elnhalts. ~I an versucht"I~tzter~n dnrch thermi sch ho chwertioro ~u .lltze zu e r hö ho n. d och haben
SICh. nu~ dio eil~fach st.en ;\Iischnnge~ Yon Rpiritn mit Kohl enwasser-
~toflen IIn praktischen Betriebe wirklich bewährt. r\ Is solc he komlllen
In erstei' Reihe i\Iischur1"en mit Benzol w"lch letzteres e t.wa zu r~~älfte durch Benzin ersel~t werden kann.' in Betracht. Diel'e ;\Iischung
glht auch bei tiefster Wint.erkälte keine kri8tllll inen lIenzolausschei-d.'IIl~en. oder En~mischungen. Solcher hoch karburiert r ' pi r it us 1,~Bt
Sich bel ,Ien 1I1"'loten Vergasern ohn e andere Abänd erung en al s 1'.111-
Sc h r iink u ng der Lufrzufuhr anwenden. Die \ ' erwendunl! ,-on. ' ap ht ha lin
als Karhnriermillel scheite, to an der ' chwe r lös lic hkeit desselben im
Spiritus un rl an des cn leiehter Kristallisationsfiihigkei t.
. . . Azeton, dessen Heizwert nur wenig größor .ist ~ls der de s~1)JfltUS , kommt aucb seines hohen I'reise~ we"en mcht In Betracht.
Der. neuorer Zeit v~rsllchte Zusatz von E. pl.9si~st~ti·en , b~~w . Saue!-
stoff abgebenden i\htteln Ammoniumnitrat. Atbvlmtrat, Itroglyzenn
(a roma t ische • 'itrokörper), zum piritus hat s icb in der Praxis nicbt
hewllhrt, wahrscheinlich weil die bei der Explosion entwickelten
größeren Mengen nitroser Ga~e die. lotoren stark anl!;reifen .
E er/;{iht sicl.1 sOll1it, daß dor . piritn R hei Berikksichtigung
seiner besonderen EIgenschaften ohne jeden z.nsatz außer dem vor·
.) Siehe auoh Reh i c k , Tl Reiner oder "' er( Iscbter Zem ent ( CI. " Heto ll un d
Ei sfIlQw 19H, H. XI .
gescbrieben en Vergällung smi ttel al s Automobilbrennstoff benutzt
werden kann , daß aber, wenn K ohlenwasserstoffe zur Verfügung
stehen, s ic h di e Verwendung von karburie rtem piri tu s, und zw ar
ein fac he r ~Ii schungen von Spiri tus und Il e nzol , empfieh lt.
Hölbliny.
Urii!:l'r: "lIhh'IW · ~' ,I· I, n lt ll r i i l l' r. 111 Grubr-ubot rieben ist die Frag".
01, di,' Lnft. in di e mau eind ring t. giftig ist. von lx-sonrh-ri-r Bcd eu lu ug .
da sehou r-in (:, ·halt ,'011 () 'I);j On Kohk-uox vdgus di -r Atmungsluft dll .•
Blut in liin!!el'pr od er k ürzerer Zeit zur Au funln ne von Snuerstoff
uu fiih ig mnch t nnd hie dun-h schwel' zu Iwl1l'lwndp Verg ift u ngen lu-rlu-i -
führt. ,.;1' ist l'plil' zweckmiißig. gleic h au Ort lind S tp lJe fpl'tl' te llpn ZII
könu r-n. ob L:efllhr hes tvht , Dus bokn nntr- D I' ii g ,. I' w C I' k in Lübeck
ha t zu dip.plll Zweck,' «iuon handlichen A ppa ra t ZUI'Il 111111l'lIgestt,lJt.
der d ie Aufznb«. da- \ 'o rhIlJHIl'nl'e in "011 Kohl" noxyd glll','n sc hm-ll und
sicher, wenn nuch nicht volumetrisch g"I); u. nachzuweisen. sr-hr gut löst .
.\ litt< '11' e-iner kh -iru-n C:lal'l'l'ritz,' wird dit oLuft pro be dpr zu untr-rsuchen dr-n
Lu ft «nt nomnu-n . ) Ian liißt dann d i"M' Luft prol«- langl'a m durch pin
we nig Kupfe rc hlo rii r-Lösung' perlen. verd ünnt dip Lö~ung mit \rasl'cr
un d gi ht hir-rn uf .-im-n Tropfr-n e-ine-r Pa llad iu m ·:'\a trium ehl orü rlösung
d a zu . Tritt r-iru- Sehwärzung dN h ruu nen P all ad iuml ösu ng ein. so wa r
nu-hr a ll' O'Olon Kohl cno xvd gus in dr-r Lu ft pro lx- cn thn ltc n. An ~I" I'
C:l'l'l·h windiglit·i t u nd l n tensitii t , mit dpr dieso Sehwarzf ii rbung a uftn tt.
kann man "l'm""C'II . ob vi« od,,1' wr-nig ( '0 zug"gl'n wa r. Ei n ( ;e ha lt
an (l·U.i" " CO bringt augonhlir-klich eim- total" Sc hw ä rzu llg der Iml\~II"1I
Lii. u ng 11I'r1H'i. Da l' Auft n-n-n d,'1' :'ehwärzung ist auf d as Ausscheid r-n
Will metnl lischem Pa llad iu m zu rüc kzufü hren . :'\a .h B"pIHligung des
\ \ ' I'l'uc'!ws so ll man miiglichst . ('hn plI das I{"agenl'gl a l' «nt loerr-u, u m
zu \·' ·I·hüt ,·n . d llß ,ieh uu-t ullischt-» Pall ad iu m an d ie Glaswand a hse t zt ,
Xuch ( :,·lm ' lIt·h il't d a ru m da, H" ag" nsgla l' mit Pl wal' Ann non iuk wnsser
a uszusp üh-n und am ium-r.-u Hand(· mit e-inem Put zstu h« a bzureibe n
worau f C'S noc h ull'h rfaeh mit reinem \\'aI'SPI' a Ul'zusp iiIPn ist. Di,'l'pl'
gcwiS<"rmaß('1I kolorim!'t l'ischp \ \ ,r{a lm ·n g" nügt fiir den lIug,'stl'eh tell
Zw,'ek hinn'ieh'·'lIl. Die "rfonl"r1id'PII Flii. s ig l;pit C'n und ( :priit ,· si nd
in "in",n kh·iu,·n wid"r.'t 'lIHI,fiiltig, 'n Holzko tT('1' \"t·n,illigt . d"m "in!'
priitfllantc ( ~ (' h ra l H · hsa l )\n~ j "' lI l l!! hl'ig(·ct·ht"11 i:-ot.
.., \\'e lln dit ',,,m Luf prüf, 'l' no ch ..inp Flas..h,· mit Ka lk \l "",'1' t",i·
g"g<·t,,'n wird , ," kann , '1' aueh zur F..-tstdltml! \"IllI ( :" ha1l an Koh le n ·
I'Ü U\,(' I" '11I1lzt \I "I'd,'n . I·: in I{,'a trl'n.'g l,,. wird hi. zu ..in ..r 1111 de msellH'n
Hngplll'llt' ht C'1I ~I a l'k, · mit Ka lk wa, ,, ' r g"fiillt. Il i, ' in d"r <:lass pl'it7.e lIuf-
gdallg" up Luft Iiiflt man la ngsam in Bliil'e h" n d UI'< 'h d as Kalkwassl'l'
p,·rl pn . :'cho n hl'i 1I·.-,"n K oh h'lId io xyd l!"ha lt ,·n lst<·ht einl' Ipicht pr kl' nllh a\'('
Trühu ng d,'s Ka lkwas, pl', ; IIhel' a ue h n-:lu" .ind . " hou nadl\\"('i,ha r.
Gesetze. Verordnungen und Erlässe.
Kaisl'rlid", ll'rordllnll!: \'Um 11;. Olituhl'r 1914.....ln·II(·lId \111"
lIahmshl'l'limmllll:':"n liir hl'!:iiIlSli:,:h' Hllllh'lI \liihn'II'1 dl'r Olllll'r d,'r
dllrdl d"11 lüll':,: h"nur!:"rllft'lIl'n JllItl"rurd"lIllidll'lI ll'rhiillllissl·. , \ uf
( ;rund di t'I" '1' \ 'p l'Ol'dnu ng klln n d ie I{pgi " rllu g Bllu t"n nnd Be trich , ·
all lagpn a lle l' .\ r t ( Hoeh· , S trafJeu ·. \\'a ' . er· , E i -"n ha lu l~ )l\ut ,'n u. ~ Ig l. ) ,
we lC' h,' iitT" ut li" h('1I " d"r gellleinnützigl' lI ZWPl'k" 1I zu dlP n"1I i,,·,tl/nmt
si nd un d dercn ()u rl'hfüh ru ng uut{'J' deli dureh den K r i"g hPITurg"rufPII"1I
a uß"n)l'( lpnt lie lll'n \ \ ' rhii lt u i, -pn im iitTplltlieh"lI In t....'·"'· d ringli ch il't.
a ll' Ill' triill:it ig t<- Ba u te n ,'rkliir, ·n. Dip I' ro j,·ktp für clt'rartigC' Ha ute Il
sind "on den faehl iph zlll'tändigc' ll )l inil'!c'r ien ZIl ühl'I'J1l'üfell nlld .ZIl
g" lle h migpll. DipS(' Gl'Il, ·hlllil) llng hat an St elle ,.10 ,1' I'Olll't I,~ u cl~ d CIl plII·
sc bliigig" n ,L(t · sd~.I il' hl'n Best 1111 111 Iln l7, '11 ,·rfo l'd l' r1H' h"n hl'hOl'dhchl'~ l . 13,,·
willi gllng ZIl tl' l'l"Il . B('i d,'r l: "m'h m igll ~lg 'Yl'I'~l pn '" llf" ',~ "'sS(' ne hl~t('u
III'st imm t. inll Pl'halh d" I'l'1l d ", ' Ball b"1 . o n.t lg,· 111 1·.r1ol'eh ('n eI,·1' ro ,,·
nl'hmig lllll! Zll h"ginn " n lllill Zll \'olleIHI"1I i-t. l"okhP II Ban tc'lI wi n.1 d ns
J{" ,·h t eI ,'1' En tl' ig lllllig ill d"m zn ilm'l' ()1l1'('hf llhl'llllg ('rfon ler h.ch,'n
,\ Il' ma U" "inl!el'iinllll. Il us \leill'n' \ " 'I'fa hn 'n hillsic·htlie h ,1.'1' I....üns t lg ten
Hall l , 'n wird sieh auf die I-'e. t , t l'l lung d"r l'a r tl' i" lIl " ('hll ', ,\(' Idll' elur..h
ela s " m j" kt I" ' r iih r t w.. rel,·n. Ilnd allf c1i, ' 1 '\ ' s t ~t (' lIu llg ch'- t :"g,·nstanele.
und l 'fll fa ng<'s eI ,,1' in .\ ns l' r lle h 1!"1I01l11lIl'II"n 1 ·:n tt- i~ nll nl!"n . I " ' .eb rii n k"n.
Di" 1'llrt "i l'1l kiin ll" n auf G l'lln ei ihrer ,hlleh ela - I' rc'Jl'kt bNnhrt "1l J{,·eht, ·
gl'g" n d"sS('n .Ausfiih l'nng kl'ill" I':ill\l"mllln 'pn ,.,:IIl:!"· Il. 1" l' tp h~ ih~"'11
nlll' e in .\ nl'l' rneh a llf Ent l'eh iidi !!;ung Zll. In St l'l'ltfllllen "tt-ht d\t' hnt ·
.C'IIl.ielllng iHlel' d"n An spl'llph .mf J-:Ilt ,eh iid iglln}~ Ilnd Ühl'l' elen 'n . Hoh"
"in" r KOll1l11i l'l'ioll z n. w(' lelw a us j,. "iU" fll \ " rt r" tc l' d "1" hc,t",hgt "11
.\ Iin i.-t" ri ,' n l'owie eI, ·~ Fin lln zlllin i. tt ·r iu ms. f,'!'Iwl' a u "i m'l' g leicbell
.\ n za hl " on Hofriit en d ,'l' OII<' I',II 'n ( :,' r i" ht -h of ," IInt ,·1' eI"1II \ 'orl'itz,'
l' in,·.' S"lIat ' priil' idpnlt 'lI d, .s Oh" l',t pll (: ' ·I'i..ht , hof, '- " ...bi leld ~\'in.l.. Di,'
Fllnkt ioniin' ch" Ob"rl't"n (: ,·ri ..ht-hof,', w('l'eI ,'n , '0111 .J'1I'tIZIIIJIlI ' !c'1'
1"'l'till1l11t. :'\a"h \\'i l'c1 l'rpintl'itt nOl'lIIa h'1' \ " ·I'hiiltll i, .-(' \I'inl d i,· J{ "giel'lllig
ill1 \ ', ' nJl 'dn/lngl'\\'''l!c d"n Z('it pllnkt b" l't illllllt' lI. ill \\'I·I,'IIl:1I1 di p~,· k l.1 i ~ ('I"
lich e \"'I'ordllung auß..1' Wirkl'umk"it Zll trden hat. DI" all i'fllhrheh"n
B"l'tillllllllngplI di('~,,1' \ ' c' !"Ol'dnnng ., ind im I{"i..hsg".dzhlatte :'\1'. :! ·1
,·nthalt, 'n.
Rundschau.
Das Ende der Dampfmotoren. P i" ill ' lIdt 1/:! t1", l"u fl'n,lc ll .Iuhr·
gan g' " o!i cser . " .·its"hri ft• . ' . 10. ullt"r dies" lII T it,·' ,-,,, thullen,, . ' otiz " al in
ll"ft :1O .IN . E. '1'. Z.& ," "lU V"rjahre " illl' B,' I' i '-' h li c: 1I n g durch P rofess" r
N er Il S t erfahrt·lI. Darin slell t "' er" s t fe t, duß die an ihn gestellte An·
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heriit'k ichtigen k o m uu. du ß de r, ovv mber 1!1I:t
va r und gegen iil, I' dem .ln h re HH:! b..leu tend 1I I I i' ,
-rcheu di e Ah at zrncn g .n in T rä or u, Bl ech en und. ehiem n
niederen ' in -I\u . it I .J 111 1'1' ind in .ler '!<'ieh eu Ordn un
UlIg.·g,·he n, fnl \( nd e np um u ueugou Ilh Iiel,-rt ord n . '\' -1 7~11 q - ,i7.) 71tJ q
\1:\ . ( ~)\l q 21l3.K,2 q . :\i 7:!:! q hh ,!'7 1 q lind . ,:!,I t q 12 •.,l:!7 q
trage guuz allgemein die k ü u f t i g e U E n 1 wie k I u n g s m II g I i e h -
k e i te n der Eie k tri z i t ä t s I i eIe I' u n g h -troffen habe. Prole SOl'
•• ern t hebt hervor, daß er ,ich h 'diglich mit aller Vorsielu über die
künftigen Entwicklung DI Ö g I ich k e i t enge, ußert und betont habe, daß
>wir von einer praktischen Lösung de Problems, Elektrizität au f elektro-
ehemi: hem Wege hilli~ zu gewinnen . noch ziemlich weit entfernt sind.
, . e rn t i l der An , icht, daß in der he .cren Au niitznng der Kohl e ein
wichtige Problem vorliegt und duß wir im Interesse un erer Kultnrentwickluug
die L ung dieses Problems «rhoffen m üssen , weist nber darauf hin , ,laß llIr
die näclu ten J ahre di t - Lösung wohl iehcrlieh nicht zu erwarten . ei.
Vergebung des Holzschwellenbedarfes der öst err. Staatsbahnen. (ll\;
Elseubnhuministerium hat ' -01' kurzem über tli,' Lieferung von h ölzernon 01",1"
bauschwellen fiir 191" entschieden..\ns den ,-in~clan rten gceigllt·t en Aubou-u
kennte der Bedarf der ulpenl ändisclu-n Dlrckt ionen nahezu volhUlntlig , jener
der sudetenl ändischou und uen verstnatlieluen Dirr-ktinnen teilweise, der Be-Iar!
der [ihrigen Din-ktioru-n aber nicht l;1',1eekt werden . Jusgesamt wurden 1,,-i
1O:! Firmen rund 1'-1 ~lil1. tück l't'1meI11'n vurschiedeuer Holzguttuug 111111
T. P" im Gesamtwerte von ,,':I )lill, Kronen zn ',rll'kl'reisen lu-stellt . die 'egen
,I> ' Vurjahr zumeist nur unwesentlich höher -inr]. Znr Sieherstellung dt" n,)('h
ungedeckten Sehwel lenbednrfc- wurden )Iill<- November 1(114 IIt'lIllrliehe
Lielerungsausschreibungcn , und zwar nur von der Stnut sbuh ud irek tlon Prue
uud d,-r . [ordbahudirektion i!elnein'aln Hil' mehren' l rirektiom-n ,·ing,-lcitl'l,
Der Bedarf der gnlizischen liirektiom-n wird 1'1'" in ";'11'111 sp äu-reu Zeitpuuku
a\l~~t'sc'hrichcll worden. ....
Der Waggonmangel im böhmischen Braunkohlenrevier. P"r ('e d, itlt -
i!lllll: in der böluni-oheu Braunkohleuindusu-i» wHI'e r-ln sehr hdri,·tligl'u(!l·r ,
wenn ich ni cht gegenwärtig ein erupfiud licher WIIggnnllllllli!el fühlbar machen
würde, nie Bei rellungeu d ürften im \lllg"lII einen zwischen :~I und tjOo/o de r
Anforderungen schwanken , sieh aber eher 00% nähern . 11ich i ;,t jl,tlocb zu
berück icluigen . daß in diesem (!ualltulII jene Wa 'gon, inbegriffi-n -iud . '\"1-1(·1u-
lür die Beförderung der It..giekohle der ,'llIlIt hahllell 1111'] tlt I' lUr clie
(~el\leinde Wien b <tilIIlllien Knhl<' It lig lieh II11gelilhr :\Oll WUi!goll ) e r lor,l" rli ch
ind . ~challct IImll .lie lür di"'l' heidell Z" eck" e r lorde r te ll \\'aggon lIn
lJleiht fiir .Ii,· iibri!;e Knnd 'eha ll eill" Wllgg-ollllllzahl illwi\( tli,' Mieb U 11 I " I'
!OO/o d e 8 B., d ll.I' I e halten diirltl' .
D ie Kohlenversorgung Wiens. Pi,· Kuhlellbewegnng lIul delll . ·ort!·
h:dlllhofe hetriigt Zft, 70 bis 0% dm' (.e<ullllhc'\"I·gnng in Wien. Die AlIglIbeIl
bezU 'lieh .]el· Kohlenahlnhr \'011' , ' nn lhah llhofe hilld .Iuh',r Hir die Kohle11-
versorgung Wiens maßgeheud. 111 deli )(onatell .hinnel' his ..;u<..hlieillidl ,'0' I
,-emher silld IIUIl ,"om . · o rd huh nho le ahgeführl wordell illl Juhr" un:l I
1,1)-I9 .tIlO t, illl ,Jahre Hll-l 1,I1ß.ti:!6 t; es wt\l 'tlell tluher im .Iahn' ItlH mehr
\lhgelUhrt ßIUllIJt. Für die Zeit vom 1. hi einschließlich I:!. Pezellll"'r er/(;ht
,ieh lUr H113 eine .\hluhr "on ,.1.8,,1 t ulld filr das .Jahr 1!I14 eine olehe VOll
1;6.37-1 t. somit filr (liese zwiililiigige Periude eill Plus \'on 1-1.523 t , Pie (.e ',\1111.
abluhr hllt daher hetragen in der Zeit \'nm 1. Jlinlll'l' his 12. DezemlH 'r im
,Jaltre Hl1:\ 1,101.761 t , il\l.1ahre HlI-I 1,lti:i .:!OO t, dus heißt , t', wurd"n im ,Iahre
Ifl1.J um 81..1aH t mehl' in d ie _~tudt Wi ..n nhgefilhn als im .Juhre 1\11::1. Du
uun im Jahre 1914 kein hesonderer )Iehnllrhraueh 1111 Hau hrandkohle de'
Witteruug,..harakters halb"r notwentlig wur, so ist tli"se grol e )Iehrnbluhr
nicht auf ein..n efl'ckth'en Bedarl, ,ondern aul ,Ins B~slreben nuch ~ I' h a f Inn g
g r1l6 e I' I' \" 0 I' I' ä t I' zurüekzulilhren. :och ,Ieutlieher trill di .. 1;1'0(\" )Jehr·
alJfuhr im .Jahre 191-1 ZUlage, wcnll man die hezligliehcn Zißel'O vom \l'giune
d ' Kric~ . also \'om 1. August an, in Betrll.eht zieht. Die ge amte Ablulu
betrug n mli eh in .Ier Zeit \'0111 1. August his :10•• \,v"lII1>er im Jahre 191:1
:\ä:!.607 t, im .Jahr.. lf1J.l 401.5 1 t, es wuro..n nLo in dil' en vier .Ionatcn
! .ll:'! t mehr "bgefiihrt:ll inl .Jahre 101:1. llie abgeliihrten KohlennJ('ngen
verteilen :ich einer. eil., nul di' nroßhilndl ,r , die die m 'i , ten d l' auf delll
,'ordbahnhofe hefindliehen Hut eheu b.,treihen , und antlerer, eit, IIlf die Klt 'in .
händler, dip zumei t nUr einen kldnen L,,~erplutz mit 1 hi 2 \Va' on
Fa: sung raulII be,ilzen. Vom I. .\uglH his eill ehlidSlieh 311•• 'o\'Cmher 1\113
wurden durch .lie Großkohleuhändler :!87.71)\J t, durch die Kleinh IIHller
IH. \1 t ah efiihrt. Im Jahre Itl1-1 führt·u hingegen die Großh 1I.lIel· in der-
t-Iben Zeit nach Wien 3 U.I76 t ah, ,vährend <lie Kleinhändl"r nnr 19. ~) :. t
wr Ablnhr lJrsehten , Während alo .Iie "hluhr der kldnen Händler im h.,-
zeichneten Zeitraume im .Jahre 1\113 noch I'llnd 1!J% dcr Ge amlnbfnhr ,-on
der !'ordlJahn bildete, betrng die' im ,Jahre 1!J14 kanm mehr ,.% der Gt' amt.
abfnhr. Hierau ' erklärt sich. tluß trolz sturk erhöhter Ge umtnbfuhr laI. ach-
lieh eine Kohlenknappheit in Wien eintreten konllte , da gerade ,Iie klt-inen
Koh 1<' nh ä nd le r Mangel un Kohlenzulauf litten. •
Der Absatz der Eisenwerke im November 1914. Im . ' " "em ber 1;;'-1
"ezillerte ,ieh d,'r Ahsatz der üstel'l'eiehisehen Ei, enwerk,- ill ,11'11 nueh.
b 'uannlt'lI Fahrikateu - in , 0\\ eit die . elhen einer tluotellllliißi '('11 \"'rtcilunl;
"ul die einzelnen \\"erke nnterliegen - wi.. lolgt: ' la h · lind 1'0 onei eil
2:!4.41'O q (- l!J:j:l.J q gegen dft, Vorjuhr), Trlig..r 3:t.fI:ts q ( - :!:"lOH q), .roh.
lJlech' :!ä.&3t1 q 1- 611;-1 q) und ,'ehil'nPII 17.9:i:' q (- :!~,,(WI:! q). [leI' tnr~
I~üek 'ang, der ieh währelId deI "I' len Krieg'monate eing ,teilt hatte, h t
Ich etwa:; gemilden, Der Ge "lUtrii<:kgung im Eisenah atze gegenill I' d..m
Vorjahre betrug im !'o\'emuer 'iö.OOO q oder etwa 20"/0, wobei allerdin zu
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Geb ude und Räume getroffen, die zu feuergefährlichen Lagerungen dienen
sollen. De n Klagen Uber Rauchbeillstigungen sucht der Entwurf durch An-
ordnungen für Feuerungsanlagen und Rauchfänge vorzubeugen. Die Zulassung
eines Gebäudes zur Bewohn un g und Benutzung wird vom Ablauf bestimmte r
Fris ten nac h der Fe rtigstell ung des Rohbaues abhängig gem acht. Erhebungen
und A mtsha nd lu ngen in Bau sachen sind je nach ih rer Beschaffenh eit mit ei ner
möglichst gcr ingen Bean sp ru chung versc hiedener Ämter zu bewerkstelligen .
Zu r Beratung der Gemeinde in kü nstl eri schen Fragen wird die Einsetzung
eines K unst bei ra tes vorgesehen, zur Entgegennahme von Beschwerden gegen
Verfügungen baubehördlicher Vertreter eine aus höheren Beamten des Magi-
strats bestehende Kom mission. So sucht der Bauordnungsentwurf, auf lang-
jä h rige r E rfah ru ng beruhend, den Anforderungen des öffentlichen Wohles, de r
moderne n Lebensverhältnisse , der fortsch reitenden " 'i .senschaft und de r be-
rech tigten P rivat in ter essen gleichermaßen Rechnung zu tragen . R_
Die größte Radiumfabrik der Welt. Denver in Colorado soll nach
~Iel dungon aus Nc IV York de r Mittelpunkt der Radiumindustrie der WeIt
werden. Hi er wird ein e großc Radiumfabrik angelegt, di e unter Leitung der
!legieru ng der Vc reinigten Staaten steht , von dem l'ationa l-Radiulllinstitut
und mehreren Kap itali st en finan ziert und von filhrenden Gelehrten eingerichtet
wird . Die Radiumgewin nu ng soll hier auf Gr und wissenschnftllcher Forschung
~etrieben werden ; es wer den große Laboratorien angelegt, die mit allen dafür
\11 ~ctracht kom men den Appara ten au sgestattet ind, Carnotit , aus dem
RadIUm gewon nen wi rd , ist in g roßen )Iengen im Pisgah-Gebirge entdeckt
worden, Der Geologe des l ' ationa lmuseums in Washington Dr . Edgar T .
W h ~ r r~' ste llte nach einer utersuch ung fe .t, daß das Car uotit etwa 20/ 0Uran~umoxYd enthält ; von 1 t d ie. es OX~'d können 10' mg Radium durch
chemllrehe und 1 kt " I P "
. e e rrsc re rozes e gcwonnen werden . ' .
. ' .. Vorkonzession. Das Eisenbahnministerium hat der Teplitzer Elek-
t r.lzltats- un d K leinbahn-Gescllsehaft in Teplltz-Schönau die Vornah me tech-
II1scl~er Vorarheiten nir folgende mit elektrischer Kraft zu betreibende sehmnl-
Sllllrtge Kleinhahnlinie n , und zwar: 1. von Teplitz ( eh ulplatz) zur H alte-
ste lle Kreu zschänke der beatehend en Klei nbahnlinie Teplitz-Eichwald , 2. von
~e r SU? 1 gerUlnnte n Lin ie abzweigen d znm Bahnhofe Teplitz- Waldtor der
."terre lchischen Staatsbahnen und 3. von de r Haltestelle Krenz chä nke über
Znek malltel , 'fischan un d Kosten naeh Klo torgrab im Sinne der bestehenden
Normen auf die Dauer eines .1ah res er teilt. V.
Der Weltvorrat an Radium. Der nenesten tatistik zufolge besteht der
~:esam lvorrnt un Rad ium in der ganzen Welt gegenwärtig e rst au s i g. Als
.Im -lahre WOt Profe ior Cu r i e mit der Radiumindustrie begann, gelang es
Ih.m, nnr:! bis 3 g zu gewinnen, die er sein em Laboratorium in Paris über-
Wies. I n Joach imst hal sin d seitdem ebenfalls nu r 2 bis 3 g di eses wertvollen
~Ietalles gewonnen worden. Eng land hat in dieser Industrie noch keine Re-
sultate aufzu weise n und die Verein igten Staaten eine kau m nennenswerte
Quantitilt. Der Preis für Rad ium stellt sieh augenblicklich nuf di e enoruie
~U n\l.lle von 10H.000 Doll ar s pr o Gramm und de r 'größte Teil desselben befindet
811:h Immer noch im Curie-Luhorator ium . V.
Die Radiumindustrie in den Vereinigten Staaten. J. M. F I a n n e r '0,
l' i.tLsburg, Pa., der mi t seinen Versuchen , Radium zu erzeugen, einen g'e-
IVlSsen Erfol g zu verzeichnen hat , teilte dem Hauskomitee filr Minen-
': csen in Washingtoll mi t, daß ein ihm befreundeter Kr ö us, dessen
• amen er \'orlliufig geheimhalten m üsse, ihm 15 ~Iill . Dollars znr Errichtung
~on Radiu mi nslituten versprochen habe, in welchen Krebsleidende unentgelt-
I:eh mit di esem te ue ren Hellmit te l behandelt werden rollen . Ei ne gleiche
• um me hofft F I a n n e r)' unte r den tahlrangunten aufbringen zu kön nen .
I~ekanntlieh ist das er wähn te Komitee augenhlick lieh mit der Prüfu ng einer
Ges~tz \'orl age hesdt ilfti gt, wel ch e die Enteignung solcher Ländereien, iu deuen
Ita,humerz e zu vermuten sind lIuf Grund der hei de r Ver teil ung ößlm tl icher
~ilndere ien bestehe nden Mine :lklausel ans trebt. Sow eit c1i., von F I a n n e r y
lfn tallte Colo ra do hereits cn hleckteu Ra diumerzlage r in Betracht kommen.
~rotest i.erte dersel be gege n eine soldle En teignung, wohei er darauf hinwies,
I'~ß .sein Konzern mit eine r Kal'ita lsanlage \"IIn fif,tI,OOO Dollars al die
b lUnlere in dieser wichtigen In d nst rie zu betrnehteu ·eien . Die Ue 'ellschaft
9;:;e im ersten J ahre ih res Best ehens :! g Radium gewonnen nnd besitze jetzt
tl' hACker Offenbar Rad iumerz ent haltenden Lan des. ie wolle ich ver-l' IC ten bi
P . ' nne n 0 Jahren der Regier nn g 200 !I Radium zn liefern, zumret se von j 80 000
n icht d e.. . Dollars. Auf Befra gen , ob dllll Konzern der negieru ng
d as Gehelmllls seine r Radiu ll1gewinn ung ab treten wü rd e, erk lärte sich
er genannte Ex. h ' . . , f
b . pert e tezu bereit fa lls die Reg ier ung den vun der Gese llscha tzu estimmend I'" . h 'f en reis zahlen woll e. Vo r dem genan nten Ko mi tee ersc len
erner Th Bill . , f- 'I '
· C '. e n a I a n, der KOIlllUlssär 1m Depaf tem ent ur .. men wesen
In " olorado, mi t der überrasl\henden Mitteilung da ß es im west lichen Colo-
rauo h 'I noc nahezu 480.000 Acker Landes gebe die noch nicht znr Verteil ungg~ ang t sind, abe r voraussichtli ch reiche ll.adi~merzlage r ent halten. Er p rote-
stle rte gegen eine Monopolisierung solcher Landes8tr eck en seiten de r Regi erung.
V.
Metalle rur elektrische G1Uhlampen. Zu dit"er au f ~ . 69 der l'r. ,1-1
'~~ vorigen .Jahrg. dies er .Zeit""h ri ft . enthalt enen . ' otiz teilt nn. Her r Ing.
Sunon K 1ei n l<"nlg.'n .k s mit: Zu "iuer Zei t, IIls man ",wh keiue fiir .lie schwer
schm elzbaren ,Metalle geeign eten Zieh methoden aufgefnnde n ha tte , wurden
Met allfäden aus solche n Metall en hergestellt, ind em man fein stes Meta l lpu lve r
mit ein em klebrigen Mat er ial zu einer soge na nnten . P aste. anrü h rte, d urc h
die entsprechend fein e Ötlh ung ein es Diamanteu pre ßte und den so er halte nen
Faden durch weit er e Behandlung in rein es Metall iibe rfiib rte . Die Ueihe der
fiir Gl ühlampen verw end eten Metall e ist ni cht so reichhaltig, wie a . n, O. an -
gegeben wurde, da Zirkonium, Iridium , • ilizium, Tellu r, Titan und Molybd än
wed er fiir sich noch in Legierungen zu r fab rlksm äßigcn Herst cllung von GIUlt-
lampen Verwendung gefunden 'haben. Unrichtig i t, da ß di c zur H erstellung
von Gliihdriihten verwendeten Metalle so teuer sind, daß man , um an Mat erial
zu sparen, röhrenförmige Gl üh fäd en he rst ell t. Da di e fü r die gebräuchli chen
punnungen und Kerzenstärken benötigten Drähte einen Durchm esser von
einigen JInnderteln eine - Millimeter ha ben , d ürft e di e Herst ellung von
.Röhren. auch nicht so einfach sein . Der Preis des heute zur Herstellung von
~Ietalldrahtlampen ausschließli ch Verwendung find end en Wolfram J!1 e ta l l e s
beträgt za . 50 X/ku, der Preis der d ünnst en darans hergestellten Drähte
wenige Heller pro m. Hi er li egt eine Verw echslung mit Osmium vor, das zn
den seit za, 8 Jahren nicht mehr herg estellten Osmiumlampen Verw enduug
fand . Dieses kostete einige tausend Kronen pro I.-g, so ,la ll die die Lampen
erze uge nde Firma CUr die au sgebrannte Lampe bei der Rückstellung -
allerdings bei einem Neupreis von M 0'50 pro Lampe - i 5 Pf. erse tzte .
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die P atentkl asse , am Schlusse ist der Tag
de r An meldung, bezw. der Priorität angegeben .)
Die nachstehenden Pa tentanmeldungen wurden am 1. J änner 1915
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Ansleghalle des
k. k. Patenta mtes fü r die Dauer von z IV ei Monaten ausgelegt. Innerhalb dieser
Frist kann gege n die Erteil ung dieser PatenteEinsprnch erhoben werden .
1. Magnetischer Trommelscheider zu r nassen und trock enen Anfbereitung
von Erzen mi t a bwecbseln d versehi edenpolig erregten Eis enstäben : Die Eisen-
stä be bilden einen Rost, dnrch dessen Spalten das Taube von innen nach
außen oder von außen nach innen durchtritt, während das magnetische Gut
in den Zwischenspalten de r Roste festgehalten und an gee ignete r Stelle au s
den palten entfernt wird . - Donn ersmarckhütte Oberschl esi-
s c h e Ei sen- nnd K o h l e n w e r k e Akt. -G e s., Zabrze (Ov-Sch l.) , Ang.
7. 8. 1913 ; P ri or. 3. 3. 1913 (Deu tsches Reich).
5. Tiefbohrvorrlchtung mit einem durch eine Kurbel an getrlebenen, am
Boden des Bohrturmes befindlichen nn d einem in der Turmspitze angebrachten ,
zum Antriebe des Bohrseiles dienenden chwengel : Die Sch ubstange , an
welcher das Antriebs eil angreift, trägt einen Kolben, der sich in einem fest-
stehenden Bremseylinder bewegt. - \\'ilhelm W i n t e r, Campina (R umänien).
Ang . 27. 12. 1913.
14. Dampfmaschine mit innerha lb des Zylinders stattrlndender Ver-
dampfung, bei der der Zylinderboden hoch erhitzt wird, gek ennzeichnet dn reh
dera rtige Bem essung des Kolbenhubes, daß der Kolben beim Rückwärtsgang
die bei Einspritzung des Wa ers auf dem Zylinderboden sich bildenden
Leidenfrostschen W usertropfe n zerschlägt und dadurch zu ex plosionsa rtiger,
plötzlicher Verdampfu ng bringt. - Walter Julin Ha n f t, Dresden-A. An g.
3. 2. 1914; Prior. 8. 2. 1913 und 4. 10. 1913 [Deuteches Reich).
14. Vorrichtung zum Regeln von Dampfturbinen , deren Treibmittel
Drn cksch wan knngen unterworfen ist: Die Dampfzuf ührung wird von dem
Dampfdr uck beeinfl ußt, de r sich zwi ehen dem vom Ge chwindigk eitsregler he-
einftnßten Dampfein la ßorgane und de n Düsen einer Turbinenstufe einstellt. -
Ve r ein i g teD a 10 p f tu r bin e n - G e s. tU. b. H., Berlin. Ang. 15. 2. 1912;
P rior . 1Ii. :!. 1911 (Deutsches Reich).
1·1. Verfahren und Vorrichtungen zur Regelung des Dampfeinlasses
In den auf die Zwlschendampfentnahmestelle folgenden Zylinder bel mehr-
zyllndrigen Kolbendampfmaschinen mit belderseits gleichstufigen Kolben :
Du Verfahren ist d'ldureh gekennz~i chn e t , da ß der in der lIeizleitung nicht
ver lvendete Dampf durch selbsttätige; ohn e besonderen Druckregler wirkende
.. be rs trömventile den beiden eiten der au f die Entnahmestelle folgenden
' tnfe glei"hmäßig zugefü hrt und du rch eine teu ernng ab gesp errt , bezw. ver -
teilt wird. _ Heinrich L an z, Mannheim. Ang. :W.:!. 1!114; Prior . :1. 3.
1913 (Dentsehes Reich).
14. Verfahren und Vorrichtungen zum Betriebe von Dampfmaschinen
mit ZWischendampfentnahmen, wobei das Verfahren dadurch gckennzeiehnet
ist , da ß ab hllngig von der jeweils entnommenen Dampfmenge, bezw . vom
Dru ck in der Ent nllhmeleitung eine Ver iinderu ng der Mutlcnbeln.stung des den
Dampfeinlaß sur erste u Stufe reg elnden Fliehkraftregle rs und g leichzeitig,
gegelJenenfaUa nnter Ei nschaltung eines tote n GllDges. ein e \'e rstellung, bezw.
Ent lastung dieses Frischdampfeinlußorganes vorgenommen wird . - Ver-
ein i g t e Dumpftn rhinen-Ges. 1Il. b. IL , Berlin. Ang . 20. 3. 191:i ;
P rior. :!8. :I. 191:! (De ut eh e Reich ).
18. Verfahren zur Erzeugung wIderstandsfähIger , von Sch iefe r ungen
und Plattenbildung freier ManganstahlschmledestUcke: lan nimmt di e Be -
ar beitung des eine gleichförmige, fest znsammenhängende Austenitstruktur
besit7.end en ~Ietalls ~U lll fertigen Forwstüek hei einer Temperatur ,'or, die
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mr-h r mpfchl eru W rt ist , 0 wird es in manchon F allen und b e ondo rs
bei kl ein en Versorguu '. gl'bil,t m, nntürlich nur fü r d 11 H au geb rauch •
•ogar vo rzuziehen sein, ]) /\ (I! , vor lieg nde " 'erk vom Verf "er vielfach
a11 dem eigpnen Schutse sei ner Erfahrungen niederge ichrieben ist und
wertvolle Daten ent hä lt, . 0 erschei nt ' beachten: w 1'1. I n'}. Alt x. Suetz.
Eingelangte Bücher *).
(. pende dc Vcrf ers .)
14.:l :! '" h,('rnr,or '1111 " mlttl erer und kleln er ' Iä dll' IIl1d 01'1 -
srhllflt' lI. VOll H. Müll c r, 0. 2111 .'. 111. 12:l Abb, 11. 15 T a]. W ien I !.ll3,
W ill d h c i m, ' E b c I' I o (K 6 ).
14.3 :1 ZlIr C:l'd l'lIkfdl'r der Griilldllll g der Fo rst-Lehran 'Ia ll
lluriabrulIlI I t:l lind der k, k. Hoehsehule fiir Ilod ellkullllr in Wl l'n I 72.
W ien I!)) 2 b i H1I3. ·1°. :H 6 s, 11\. Abb. W ien 1913, Fr ° 111 111 e.
· 14.3 4 Bpldemlcspltul. I~rrirhtel von den tl em eilld en Wllkowitz
IIl1d Zab('l'k. 0. 47 8. m. Abb. Prag I1l12.
H.3 5 ~eue It eeh 11 UII:': sver t hren. Von ))1' . F 0 I' I' ° I. ° Brieft' .
1"olberg I m2, r» , .r. , c h m i t t W 12'60 ).
14.3 6 Ph yslka liseh fh eml l' der homogen en IIl1d h elt'ro:':t'I\(~1I
Cilnt'ukliollt'lI . VOll D r. K. ,T e 11 i n e k. 0. 4 u . m, 221 bh. n. 104 T aL
Lei pzig 101:l, H i I' Z I (l\[ :10).
14.3 7 Der Kruflwa" l'lI und . eine Ill'zi ehulI gclI zur traüe, Von
F. L o e w e, 0. 31 s. 111. 4 Abb, W ie baden 1913 , Kr e i d I (l\[ 1'30).
14.:1 Th crllltld )'n mlk der Turbom sehlne n, Von Dr. Ing, G.
Z e r k 0 w i t 7.. 0. I i2 , . m, 5 bb. • Iünohen 1!1I3, 0 I d en b .; 11 I' g
(~r 0'50).
14.:1 !l "1'1' 11 U der Wolk t'lIkrutzer. " on O. H a p p ol (I. 0.
26:1~ . m . :107 Abb.• Hinehen 191:1. Ol d en b o 11 r g . r 12 ).
1.1.:100 r('lIt'lIulI g_buu -Orbll et zball. Von F . K ap Jl 0 r, 0. :l70 ~ .
m. :151 Abh . u, 2 T f.• Hineh en 101:1. Old n b o u r g (. ! 13 ).
14.:l91 I,ritf MII flir Kinooperatcllre nnd Klnobt'Sltzer. Von P.
Ritt e r v . :e h ro tt. °. 226.'.111. 121 Abh. Wien 19l3. W nldh eill1
, E b r I (I :l·(0 ).
14.302 R ' ellbahn· ll a lkt' lIhriiekell. " on ,J. h w en z 101'. ()
7f1 s. 111. 'I' f Berlin 1913. : p I' i n g c r (. I 4 ).
14.:l9:l I'rakll rh r U 1,1'111"' I' iill('r kir chli ch e C:eb;·lId e. Kireh rll -
rer u e und I'arllmenlr. Von J . Ger h a I' d y. °. 3:16 '.' 2. AIIII. Puderborn
191:1. ' c h ö n i n g h (. r 4' ,10).
14.:lI)l t'('hafcllelllllieklnll' unt er Uerii ek_irhli "ulI:: des 11 m-
bur 'er IIlIfelL. Von Dr, In .• I. I' n d t . 0. 75 . 9 T nf. Berlin 19 1:1,
r r a y n pr 3 ).
14.395 OrlZnlli 1111011 elner mittl eren l ehlnent brik. Von F .
L i sk . 0. S, L eip zig I!H:l . 1' 0 0 . c h I (. r 4'50 ).
14.:1!l6 Les 'ourri r r: rl leurs pro erd " L IIlI:.luetle. le 1lt'lIdull'.
Von H. ~r n ge r. o.:H l .. , m, 107 Abb. P ari: 191:1, ]) U 11 ° d c t Pi Il IL t.
14.:197 lll\ehlrl (,~ marln es. Von E. Oll d ° t. °. 204 '. 111 . 132 Abb,
Pa ris 1913.· D u n o d t l' i n n t (F 4'50).
14.30 lliblio raphl e der IIß den deutschen Terhlli"chcn 1I0cll -
seh 1I1l'II I'rsehlrnrlll'lI Uoktor.llIgrllieur·m sc r luliollr ll 1900 bi:' 1910.
Von U. W il l Ihr. 0. I:l\ .' . Borlin 101:1, S pr in g r (l\[ 2) .
• 1'1.3!l!l llI e llatrrialpriifllng~an 1111 dcr k. T('chlll"chclI 110eh.
-I'hult, tlltl "art. Von 1)1'. Ing. C. B 11 0 h. 1°. • ~. Herlin ] 913.
14. 100 \l"Irl_rhnrtlirhc Ut'lraehtllll;: n iibn . tadl · ulld \ ·orort.
h hllell. ,"on •. : c h i 111 P f r. °. 201 . 111. 60 .\ bb. 11, 3 Tnr. ßerlill 101:1,
" p I' i n g er (. r 6'60 ).
H ..101 nl c \ 'crllclldbarkt'11 der Urell trom · Kommulnlormolorell.
" on ])1'. Ing. 'J'h . R u r r. . 5:. 111 . 29 Abb. II din 191:1, .' Jl I' in g e ;-
(l\[ 3 ).
14.102 Wienl'r \1I;:rmt'in rr Ill'r gml 1I1..t· " m I • bl ' 19 , ·c ll.
trmbrr I. I" . Ilcrirhf. • 0 . 2 TI nd . "'ien I !l13.
1 1.103 C:rdallkl'lI iibrr r ine Urform der Terhlli_rh ell 110eh, dltJl('lI.
\ 'on E. (' z u b .' r. 0• .'i9~. \\' j 11 I 13. T ochni. ehe Hoeh~ellllle.
• 14. 10·1 ,'cue t'lrklri_ch r Illhllen drr ~ rh ll clz. Von P. P o s 0 h e n -
r i e t1., r. 10. 12 , . 111. 16 .\ bb. "'j n 1912 .
• 1.1.105 nlc J:nlllirkllln~ der t'lektrisrh ell U hll('lI. " on P.
I' 0 t' h e n I' i e deI'. 0. • ' . 111. 10 Abb. ' ''ien 191:l.
14.401l J:lektri ehl'r Lokomoth'bl'frit'h allf , t dt~rhn('lIbl hllrll. Von
E. Z l' h 111 e. 0. .' . 111. Abh. ß din 1913. : elbst\' erlag,
14. 107 C:rllphbeh r I,rmllllullg drr lIorh\\' ' r r r t't('lIlion lIiihrrlld
der WlrkulIl: dt'. i brrflllll' ht'l ,'11111\ e1hull. Von R. l r li 11 1'. 0• •12 •' .
111. :1 T/lr. W ien I III :1, :-:; elb . t \·erlag.
14.,10 Ulc IInllbh "lI"i r I'rlrol rum-Indu Irlt' in ,\ mu lkll. Vu n C
U h n m b I' I i n. .. 0. 26 :-:;. m. I T aL Berlin 1913, Vorl ng fiir Faehlit rat u~
( I 2).
I JAOll Ulc rUlll 'llILrhc I'rtrolcum-Indll. tri r . Von B. ' z i l a i.
0. :! I ~ . W ien 1!l\ :I. Vt'rl ag riir F ehlilel'a t llr ( I I ).
11.110 IJnl,'r urhlln'cn üher clr k lri, r he Wlder~tand ' ' r h ll ci6ulI"
IIl1eh d,'m I'unk" ('rf hr ell. " on Dr. I ng. O. F n e h " °. ] 0 ,' . 1l1. Abi ;
W ien I III :1, ,'('Ih. Iverlng.
14. l\ Olfilirllt'r Kut 10:: der IlIlt'fIIaliolllllt-lI U u(ueh II--I ellllll'
Lcillzl' 191:1.
d l r Neu .
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Kongresse und Versammlungen, Ausstellungen,
Vermischtes.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 8, (Wochen-)Versammlung der Tagung 1914/15,
mI/stag den Po Jänl/er 1915,
DI'I' I' riisid('nl Oh ('1'bauml Arch. Ludwig B au ma n 11 ....öfTlI...
um ; LJ hl' abends di o gut b~slleh!<' \ 'el : m llllung. illo ,' m ('I' a ll(· E r.
sc hi.' ne lw n , namentlieh tlie Gib!<'. I)('rt.lieh st he will kom mt. Hi ..ra u f sagt
1'1': .. Ieh ha(,.· Ihn('n wniich st di, ' bt't riib.·nde )litteilung 7.ll ma ch {'lI. d a /J
IIn",'1' IlIngj iihri ' •.:< )Iit ,li ed H('IT Oh"rin sl 'kto r In g. Karl i'i e h .· I I.· I'
a m 20 . D('l,(·lIIb. ,1' 1H14 \"(' r,;t o rh "n ist (d ie \ 'ersllmm"'t"n e rhPl){'n si ..h
" on d"n :'il z.'n ), HI'IT OIH·r;ns l'. ·kto r ~ e h ., I 1 .' l' ('hö r te unst're m
Ven·in{' nbt ·1' 4,i .Jahre a n und ,ha I du rch 10 .J al~ re d as sc hw i" rigt' li nd
, ·cnllltwortungsvollt· AmI d..s h, a"" " 'cnl'lllte l':' Ullt g roßer Cmsicht und
Tatkmft , ·('r8,.'lwn , \\'il' w..nl en d i"""m \'('rt li" ns t "olI" n )lit glied.· in d allk .
bar"r Erillllt'nmg s tt'ts ,>in ,·Iu',·nd.·s G...o,·nk,·11 b" wll h l'l'n! _·i.· hab"n "ic h
zu m Z.·ich en der Trau.. r VOll d l'n :' it zcn erho hen und d allke ic h 1I11lt' 1I
fiil' d i" S\:'n Bt"\'( 'iM IhJ\ '1' WIlI'I\1<'n Anlt·ilnllhlllt',
All sehlidkond m ö('hlt· ich Ihnen n och zur Kellllln i: brin g,·n . d aß
die \Vilw... d,, : H"lTn Ob'·l'in sp.·klo l':' " e he 1I (' I' nn ""I" '1I V"\"l'in ' ·e!'.
:< Iiind ig t haI. daß der \ " ' rs to rb" nl' let ztwillig ..inc n B<'!ra g von K 200n
deI' Kllisel' Fmllz ./osef. ./llhiliiun~s .St if.tung zur 1I1t'I :tülzung hilf '.
hediirflig('1' FIIl'hgl'lI oM8en la sl,·nfr"l ge wlo me t hat ( I~ ' i fa ll),"
Dc r V 0 I' R i I 70 " n .I ., leilt w(' il el':' mit . d aß d.·1' für Di"nst ag ((Pli
12.•Jiilllwl' 1!lIii IInlwl'lIlImt.· Vortrag " on Herl'l\ I' l'Of"ssor Franz Fn'ih
". KI'll U /J "Die H('ilanslnlt Döblin!! d('r ,'athllll Fn·ih. ". Hoth"child:
seh,," .ol if t u ng fiil' ,"· r \'t' n kl'lln ke .. ..mg.·tr"'ell e!' Hind('l'I\i sS(' halbel' a uf
Di"lI stag d('n I!I, ./ iinn(·1' H 'rseh olJ('II w(·"len mIlßt". und gih t di ... e rfolg t.
I onstitui..nmg fol g"nd"r AII"-".·hii ,,,.' lind das Erg"bnis der di"llh"züg~
li eh"11 Wahlen hekannt :
:-i t ii nd i g.' I' Z., i I nn ' . au s e h 11 ß a m 22, Dcz.'m ber 1!l14
(j b III a n n : H('IT H"git 'l1m gsmt IlIg , K ad H ?1I (- I' ( \\'il'd(' l'wa hl); 0 b:
m illi 11 . •' I •• 11 ,. I' I' t I'.' t ,. 1': HI' rr )lax R I e d,
\\' 11 h !. .\ n R Me h u ß 11 m -' , . /ä J IJJ('~ 1!lI.i, () h m an n: H "IT
Hofmt 1>1'. I, ranz L 0 I' b ,. r: 0 b m an 11 '. I.·, I ,. , . I' I I' (' t " I" H • .
;\!illi s!<'rialrat In g, Hudolf H(· i ch; .·.· hrift fii hr"l.. 11 "1'1"01'1'1
illgt'n i 'Ill' DI'. ,\1. H 0 111 a n 0 w i .' z. . H'r·
AMpllngsl ral .lt· :l:~...inznreichen . Die Li(· f~·- und sonstigen n ed ing llisS{'
s ind be i dvr Direktion (Ah lt'i lung für Ball - und Ba hncrha l tu ng ) crh äl tli ch ,
wos elbs t auc h rlio uähcren Aus k ün fte erteilt w rdon.
öi. F ür die Au sgest nlt u ng dc r Hau p t we rkst ä t te der k. k . ihler·
rcichischon St aats bahnen in L in z ge langen nachstehen de II1U s c h i-
n •. 11.. E i n I' ich I 11 n g •• n im Offortwege zur \ ' '' rgc bu ng. lind zwar :
(/) ein Vcnt ilnt o r m it e loktrischcm Einzeluntrieb ; b) und c) zw..i Ven -
t il ut o ren fü r Trunsmis-ionsantricb : d ) eine S piralbohrc rsch leifmusch im-
für Trausmissionsant ri..b : e) eine Schmirgelsch leifmuschine mit ck-ktri-
se he m Einzolnnt rieb : f) ein Dreh stro mmoto r • K 11' : y ) ein ? Bnn d säg«
m it ele kt ri aehem Eiu zolnnt rieb : h ) drei Schmiedef ..uer, Die Liefe ru ng
ha I a uf Grund rl......\llgeu H'ill(·1I Berli ngnisS{' für Li..Ier ung , '011 )Ia -
t--riull.-n und All sriistungsgege ust iinden B. H. Form . s1. All fla 'I' I!l1O··.
d"r .. Bes onderen B"di IIgn isS{' B. H, Form . !I;. Auf luge I!)10" lind b{"
so nd ..1':' bez ügl ich de r ck-k trischcn Au sr üstung a uch hin sich tli ch der
.. ' iehe rh,·it s \'o r"ch r ift .' n f ür _·t llrks t ro manl ngen d .." Ek-ktrot ...chnischen
Vere in ..s in Wif'n " . Iern -r de r ., Be rti nunu ngen de r Xorm al ien fü r d i..
Bowortung und Prüfung elektrisch er ~(asehiuen und T rnnsformutoren
d, ·s \ \ ·I'ba nd,·s d..ut scher Elckl ro t('ehnik .'r" zu e rfo lgen. Anbot e sin d
his 12. Fehruu r l!ll l;. mittags 12 U hr, hei d·~r k. k. i:itaa t" bll hlld irc k t ion
Lin z ei n zlll ..ich(·n .
H. Di,' k , k . :-ialin('n \' ('l'w llltllng E ben ",,,· ""I'gi" t illl OtT{·l'lw.'gt·
d<'n Ball .·ilws n, ·u.·n Sild h au s .. '" in zw...i Varianten . lind zwa r: (/) a ls
Ei""nb"'onbuu mit Ei""nlll't onda eh und ho rizollta le r ls o lier·Zwis..h"n -
d ock e zwisc he n d"111 I. S tockwerk u nd d~1I1 Da eh g('seh oU ; b ) a ls Zi.·g. ·l.
huu m it Isol i" r ·Lllft7.wisch enriium,·n u nd B ru ch . t(,illso..kcl. horizon tal "I'
Isol i,·r ·Zwiselwnd".'k,·. Da..h a lls EiS{·n bcton . Pl iine. II llg" m ~il1{' lm d
s pl'zi.· lIc B.·dingnis....·. BlIu b('sehn' i b ll n~ und I' re is ta bdl(' sind h.. i d(' r
g..IJllIln t,·n \ ' ('I'\i'altllng ein7.llse l\{'n. An h ot.· lIIii:scn bi" 12. F(·b ru al' .
mittags 12 Uhr. bei d e r k. k. ,'a lil\('lIn'rwaltung "ing"braeht w.·..."·n.
. 'ii h.·,,·s im AIl7,(·ig. 'n le i l.
• . Di.· k . k, i:illlatsbahndirektion I' ils" n "ergiht im OtT('rt wege
d itO\'o lls tänd ig{' E r richlung (uussehli ..ß lieh der E nl - ulld )l lIu rl' l1lrb" i"'n )
('ine l' mechall iMelwlI B " k ° h lu n g s a 11 la g (' 11111 ZlIgfö lll e n lllgs-
hllhnhofe Pil ",·n . (,(,8Id)('nd a u: "i!;('I'I\,'1I Hoe hbd lä lte rn mit ei nem
Fa MIlIIgMrau lll" " on zi l'kll 120 I K ohl(' und alls " ille I' d l' k trisch b"'l'iebene n
H iin~,'hllhn mil Windl·lI,m g.'n ZUIll Zu b r ingen 0.' 1' K ohle a us tl" 11 \\'agg on s
.1,.1' Dop oni en ill di to Hoehb.·hä lt (' r. (,"7.w. llll " d('lj Wa ggoll s ill die
[)"I'0ni('Il , l'in~ehli"ßl i ch d ' I' vo lls t iindig('n ·1.·k triH·hplI Eimi{·hlll ngen .
St I'O IlH'n t na h mc VOll d l'l' " orhlllld " n('n ZIII(·ilulIg. Fü r d itO ('inz"' ,w lI
Ad)pil"11 gind Einlwits - IIl1d Pall seh al " ·ist· j•. n a ch tl,·1' \'ol : "h l'"iln lllg
a n Zllbi"'cn. Die lIötigen Ilt·helf, ·. nnd zwar OfTN llwdillg lli sst·. OtTel't -
fOl'mul al'e. l>ispo"ition s l'l iin (' so wi.· d i.· Iw"ondN en und a llg '· IIlt·ille ll
Bedill/fni s", ' s ind !I('i d"r k. k . :-ila al sbahnd i\"l' k ti on Pil",·n. A b tt 'ilung 111.
f..!'lwl' (,,' i d .... le k, i:itaatsb ahnoirekt ion P ra g ulld hei de I' k. k, • 'onlba hll-
din'ktiOll in Wi t'lI IIlIfg..I' ·gl. Anhot .· s ind hiM 2• . F..IlI'I Ja I' 1!l15. " 0 1'-
mittags I1 Uhr. hei der k. k, " ta a t: (,lIhnd il'ck l ion Piltien "inZllbringell,
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und Bildhuue r .10 -f Eil g •• I h II I' I. Prof" -or H ugo D I' 11 a 11 I un d
P rof" . "01' Ferd innnd . ' e h m 11 I 70 I' 1'. DlI" Pre is rich te ra m t ist 1I1s Ehn.·I1-
1I1111 allzu ehen.
All PI -isen we rd en verteilt : Für dr-n Entwurf eines Bd " u" h t ll llgS'
1II111<t" 8 fi P re is.. zu je K ,100 . für den Entwu rf einer ' l\l'tenbllllk.1 Pre ise
7011 je K 200. für d i.· •·I ud i.· d es . 'c ho tt " n ri nga hsc hlu"",'s :j I' n 'i",' zu je
K 100(), für die Ski zzen, lx-t re ffen d Ku rsal omun bnu, ;; P re i-« zu [o K :WOO,
für d i... 'k izl"·U. bet n- ffe ud den Don uuka nuh teg, .i P reise 7011 je K ~O().
für di .. ' t lltIiCII, hot reff ..nd Unt ...ruru nd ba hn .tu t ion . •i P reise 1.11 je K .iOn,
für d il' Irh-en sk izz«, be t re ff..nd \ ' iilk('r , und R uh mes ha lle•.i P reis« 1.11 j..
K I,ioel. für di« Entwürfe für d i... d r..i Hürge rn-e ht sd iplonn - I,i I' n ·is" zu j('
I' :100. zusa num -n K :l,l. ;iOO, D" r .\ n t rng d(',' . '1 idt rutc ' Z u t z k H. aueh
I'rl·i",· für W('rk.· d r-r Frir-dhnfkunst nuszuschn-iben . wurde "0111 Bii rg, ·r .
nu-istor lInfg" /lo lll llll' lI IIl1d VOIII • ·tm lt rn t.· ebcnfulls gll tge he iU'· II. Dadu rch
e r hö ht s ic h di e Uesumt su m uu 11111 K 1000,
Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Öste r r . In genieur. und rehltckt eu-
Ver elues.
Ü, ,Jü nge rer ~I IL s c h i n e /l i n g on i e 11 I' wird ,' on gro lkr \\'i e/ler
Firlll ll g"slle ht. Zw ei · bis dreijiihrige Prax is in . :t a hlt ce hn ik Bcoingllng.
7. JI 0 e h b 1\ 11 t e e hil i k or fü r BILra ('k enblln werdelI bell öti gt.
. Eill Ei senhiit.tellw.·rk Ruc h t. ..ine n jü ng ren (' h 0 m i k •• I' odo r
B el' g b all ' I n ge n i O ll I' lIIit. Erfllhrungen im LlIborn to r iulllsw c."en .
!l, K 0 n 8 t I' 11 k t ell I' e lind T - c h n i kor für . ·üg.·, n lld HolZ'
bearb.·itungslllasoh illell w('l'(l..n ge . lI('ht. Bcd in IIng i t längere T üt igk eit
in FabrikeIl oi es s Fa ch e .
10. B e t. I' i e h s Ie i t e J' . t (' I I ist zu b • 'c! z ·n. Beworber
IIIÜ . e il ILu.roieh ende E rf llhrungen illl Ba u ,'o n G IIp pllrll tell und ?l!n.
sc hi l!l' lI 80\ ie ill Dmhcr ci . und lü ' 'c lschlll icd a rbeit en hilben un d mi litii r·
fn-i ·e in .
11. Eillo n us wii rt ige Bel ollbllu tir llla vorgibt eille I n gell i e u r·
II t ell e. Bowerber mÜs."en bereil a n . 'Wot -kan Ii"ierun en gearbei tet
hahen.
, I, Für Italien (Flort'nz) w ird ein jung er E iaelllJet on-ln g e·
n I 1I r mit I bi 2 Jahren I'rn ia ge ueht. "
W. B(·i ('ilWI' Gcnicdi roktion i. t "in(' 1 n g (' nie urs t (' 11e fur
'1',~lIlll""ll1u uno •' lo lJ..nn u. 'I' rt 'ng u ng zu ""rg"ben, Bcwe rb..~. d ('r g .
lIug('IHle I'rn . i haben muß, wird a ls Land:tur min ' I'ui 'ur d er . I. I IIlg~'
kla!!!!t· Ha m t '(l b" n~" bü h l'<'n .. inlwruf"n,
2 I. J n ge n i c u 1', dl 'r ülwl' h in r.. ich..nde E rfahrun g('n im Bau
" on "' lu ßschitIsm n eh illt'n ""rfügt. wirtl ZU III . fort igen E intritt g . ' lich t.
. 22 . I 11 g (' n i •. ur", dito"il'h I){ 'r .. il b" i d 'I' E rbauun , '011 ()11Iht·
'lihahlll 'n IWliiligt hab"II. find"11 An stt'llun ,
. 2:1. Ein l' W i('ne r J ~ . t on , und Ti"fhaut1rma wrgibt 'illt' l 11'
g ,. 11 1(' U ,. sI .· 11 ". l u B"'J'll cht koml1l1'n I, life .... H" rn'n mit "nt ·
s"r"ch,'nd" I' l'J'll x is,
• 'i ih(' I'I' Ali llkiinfll' in dl 'I' V......in, knn zl .i.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
, " 1. Die C,·nl"intl,. Huin: !lae h ( B6hml'n ) n rgibt im o tT,·1'1w,' 'e(en /;('lt"118 d ill' H ' ' . I ' . ,. ß •I H . ' gl.l1l1lg a s , 01 'IHnd sllll1l . ubw·n t lOlII..rtt'n _ t I' a ,n·
li'::I:.'n '~lII 11I~:ICh-Sohland (n.· a lll t liill'(' zirka 2 km ). Di,' ( ~ieMb,:züg-
k I ,B,lu plnn.. und nallbedinlTlll' s . 11·(,uI·n in de r d ort ig" n ("'n v 'lndl"anz "1 l ' I" . I ,.,..,., .
. 'I' 7. 11 '~lII Sl e Itnuhnlt· Ull r. Anbot. "ind bis 2.i .•Ji·nn ,·r l!ll ;'j ,·Inzu ·
!"eJe I"n . Vadlllm 'j 0
.) D' k k' (l 'I' I ' - . Je ' . • i'ita at sllllhudi ...·k tiou Villneh v"rvibt illl OtTI 'rt"'w '
·1;" ,11·f.. l1l11g lind b,·tri..b. fiihi g(' Jo', .rt igst, .lIung j, . ..in"r I~ "oh ·.·rt Jr" hbu.n k.
f OI' Il(·lboh rmuse hiu" . Ita d ililbo h rmll, (·h ill" . :, ('ltn l1lb" lI, e hllt'id ,·mll.,c1n no .
,1:I'I.It·r fnhrbar.· und tragbar" . ..I('kt ri s"h 1,,'1ri ..l ){' n,' Bohrma schi'lt' . \'('!"
s( lu"d~lI' Hührl,.itllngl'lI für ditO K"s~'1. eh m i"d ,' in Knittdf.·ld, DI"
111.1 h"dlllgl 1.U I" 'n iit zl'lld..n OtT..rt formlll ari( 'n lind S()n~ t ig" n Bellt ,If.'
konn"11 h.. i der k . k . B"lri..b.l..ilung (: J'll 7. " ing.., he n. b.·7.w. geg,' n Ein -
S" !ltl IIUg d, ·" 1'01'10. (20 h) h, 'zogen w,'nl"II . Anholt, :i nd b i ' :lll..J"'lIIlt' r W Li.
nutta~s 12 1 hr. bei d ..1' k . k, •' taa t. bllhnd iJ. kl ion \ ' jlJuch (·in zll ...·idlt·n.
• :1. Di.· k , k,o ~ta"hult,·n·i in l'J'llg \"'I'gibl im OtT" rt"~'g(' ,di ,' ~n.it
d. III I mhllll d.·1' Z! n k 0 " kilb /l ,. h I. I' U.' k e in !'radlo III Km, /4 6
d"I' \\' o< h an - l'il: I'1I GI'II.litz"r H•.i..h, s l m Ut. W.r1J11IHII'n. ·n Ba1ll1rb.' ill 'n
und Lief' ·l1l11g"n. All di( 's('r OtT"rt \'I'rhandlun/f diirf('n nu r Zi\' il ing"n i"un'
~"'r , b,·":iihrt,. l'inlwillliseIH' BlIlllllltl 'l'IH'hlllllllgl'1I ",ilnl .hllw n. welch"
d.'o brl"<~lgl~lIg t 'ehn iseh· fll,·h li..h"r Jo'mg"n lind di, ' Ba ufiJhnmg ""lhMt
"UI,'m lII!t \ OIl.III11.. ht,·n \" 'r""h"I1<'1I Zi viling"lIi "lIl' zu iib....l nl/fl'n IIIlII, ·II.
"I's~"n , 111111' III d" m Allllol.· lIusdl'iiekli ..h IInzu g, ·hen i, I. Di, ' zu \"{ .~ .
W'h"n~I"11 BIIUh('I'HI .. llu lIg' ·1I Hind m i,t K l.i.Ii!!.i ·l ' ""fllnsehlagt. DII'
r~lr d\{· V(·l'g,·hu lIg IIIIIUW·b. 'lId l' ll I'l iin ... \ ' o ra ll. ma Ut' , B' 'ilingni ,,'"'' und
1\ 0 11 ku I'...·nzb(·st immun!(·n li..g(·11 ill d('r r anzl('i des BJii ek ..nball ·
d"llIlrl<'m('nt s dl 'l' SllIllhalt.· ....i zur Einsi{'hlnllhnw a u f : Kopi"n d, 'I"
: I'll lt'n silld. Howe il d( 'r Vorml I' .i.·h l. dort . (.Ibst !!I' " 'n Erlag "on K (i
' ·l'h iiItlieh. Anbot,· sind his :m, ./ iiJln.. r 1!1I.1. m ill I"" I:! Ch I'. hei d"r
Einlauf t.. l1l· d.·1' StaUhalt' ·I'.. i ·inw r,' i<' II<' Il.
. I. Di,' Dill ·ktioll dl '/' k, k . I'l'i\', ":i, ' lIha hll "'ieu A~pullr wrgibl
IIU IlIT"rt,wg" fiir da s ./lIhl' l !l l :; dil' Li.-f' ·l1m g \,on 11\00 . ' I iic k Ei e h " n -
. e h ,\ .·1 1(· n. 12.,ItHI SI ikk I ~o t ' .....·hl·l), .. lm,·II"n. :!'.2 2 11/' Ei..h~·n ·
E, Imhiilzf'l' nnd SI.Sf/1I 1/1' l:otl "n·I)(·n ·E. lmholun!. ,\ n " " t. ·. III1 ..h /Lllf
'I'..illid"1'1J11g"n•. illd bio :10, ./ii ll ll'· I!ll,j II.·i d"r Di,,·kt ion, \\' il·n . IJ I.
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1!\I!i , 0 I. III a 1111: l h -rr O)I<'l'illgellj,'ur Dr, AI., alld, I't," 111 a n n ·" I v l l v f' I' t 1'" t e 1': Hr-rr Ballr.11 ]1111:.
I{ (' j 11 .. 1'; . ' c h r i f 1 I ii h r « r: H..rr Haukonuni I'
111 s i I.
• 'achd"l11 ni-mund da ' \\'01'1 wun ..ht , I.i111'1 d. I' \'n Ilz. nd.
He-rrn Hofrat Professor 1>1', Ad olf I{itl el ' , t: 11 I t r n 11., I g, 'In..n m
r--kundi rt.-n \ ' or l rag hulteu ZII \\011"11: .•A 11 , d, I' 1111 k 0 I n I ,
D,·I' Vort ra!("lId,' ,'child"l't ZIII1 [chSI d,'n land l'I\lIftliph,'n ('h I' kt. I'
d" Landes. welche. im n önlli ch-n Tr-i! FIIIf'It - lind HIII(.'lIand, 1111 ud
«st lichvn Toi! al",1' uu -hr H(}(' ltgl,hil , ·1'hur kt- -r allf'o'l'i I. ZIIIII I(rnßI"1I
Teil ubor al. ,·~hl•. ,Karpnt h'-1I1111\(1. chuft , aiR wellilo\" 1I,'rgllllld mit 1 11/1:
/0('- t n-ckten, ziemlieh tlueh Vorlnufendou H" h(-lIzltJ,(e ll. <'1', c lu-in t. Er
kounnt odann uuf d"11 Wnldl'l'il'hlllJlI d." L'\IId..s ZII "!,,, 'd u'II, d"l 01
«twa 25 .Iahrcn noch ZIIJIH'i ..1 all s Urwuldr-ru 1)(', tand, di.. 1..,1' .itd" 111
groß-nt.. iIR zur _'1I1zlIng lind Umwundlung in jllllgl' Kulturwald..1' 1(, ,1 n'
• inrl. AlI~fi'lhrlich geht dl'rVol'tl",ll(ell,df'M()d'~llIl ,Iuf da , Ior tli clu- TI' 11\ port
W"M'II ('111, welches nach allfllllghch 111113 rlückten V,·I'. uclu-n mit d, I'
Trift. in der HOI'>!I -lluug VOll WnldslraU,'n und \ \'lll<lpi. -nbuhm-n "11\"
rroßart ige Enlwieklllllg gellOIl1I1H'1I hat , worüber auch nnh ..n - t -('11111 du
,1Jl'lai1. n!itgdt'ilt w,:~'d"I,I, Dl\I,lIil i, I auch ':,int' \\':' -ntlich« :\nd,'nll1g
111 ek-n \ erkehrsvorh ältui >'('li )I'lzi gq("n früh ..1' "lI1g..II'I'l,'n. W I d. I'
Yortrugend.. durch d..11 Vl'J'l(lpich «im-r frülu-n-n I~·n·i ullg mit in . I'
1,·tz.I,·n im H....l» t .. 1!l1:1 (LII'Il'gh', dio lx-re-it zum.-i t mittol . \11 (J lind
Wald('i cnhahu stattfuud. I>i.. Ahn ützung dor (rwi'ld,'r'l uni. I'
\'01' 111, sl'Izun~ d,'r H..rnllZ,i.'hulI!-( ..im- Wir chuft w lrl« 1111 tI. '11
:· t<'1 l · - auch volkswirr ..halt.lieh \ ollkom 111 '11 ber«chtiut : lx t. h
)"dodl di e .\ hsicht , viru-n g röß -n -n I' 01ll!'1 . di,·,' l'nlldd., old.. n
für imnu-rwä hn -nrh- I'....·il ZII "1 halt'·II. I>i.. Be iehligulIll dl" , tlll '0 I
bh .1II1: d. · Ibn'u, de IW,lH'ht"';"'1I 1I0ehllipfd dl'r Bllko\ lila , "I.,. Ih n
kÜllfLig.'n l'l'\\nldrt·'I'1'\ a(,o, IlIltl. - d'lII \ 'o rt ragt-" d,," d"11 \IIIIB 1.11
d"1II Idzl"11 !ksuche d.-I' Huko\\ illll gt·IH,I'-II, VOll W(-Il'lh'1II "I' h LU 1'1 l\ hl.. h
"ilI,' kllrt.<,- &hildenJlIg d,·1' Be t"iJ,(lII" (h· R 1I,'U IIl1d d,·1' B.. i..h I n
jl·n., L'rwaldg.·hi.. t." hot. ZUIll •'ehItI . \llInle noch d.'r n ph, tiOlllht t
1111<\ !{,·lillion ""hr IIIl1nnijlfaeh g"llIi ehlplI Bc\'olk"llIlIg d, -I' Buko 111
gedacht, \\ ohei b.· und,· I' di,' ,' phil<l"l'lIl1g dei he ond"l,'lI . ' ill . n und
:r1'll~ht~'I~ der H 11 Z 11 I "11, l\~ ,'ilI" , <lip hi,h"I't'1I Bt'rgl g, 'n d"r KIll I h. 'n
11\ (,allI.IPII lind d('r BllkO\I lila I.., 0\ Ohn('IHI"'I, noph .,,,ht'·11 . 'Ilt 111' nlk,
da 1111<'1"' , (- (kr Zuhiin'r "1'1'1 -1(1. -. \)1'111 \ 'o l't l'llg" folgt<- di,' \'orfllhl'lln'
eilllr Allzahl VOll Li..hlbild,'I'II, darllllll'l' b.· ond.·.. pl"lll'hti "'r l'l'w 1,1-
hild.-r lind tiolc-h"r alls d"1ll Lehen <1.,1'H llzulen . 'o'Olllll ieh ,'hli,·ßlll'h lI,wh
ein, · kur/.(' Schild"l'llllg eilll'r Tour ill dl'l' Hoh..n 'I' Itm in Bq,.(t.-I \111
d"r 1'0111 VOl'lragend"1I ~l'lbRt auf!!1'1I01llIlH'IH'n .\ n iphh'lI lIn hloU.
- ' a /·h d"lII mit lehhnft"1ll II< ·ifllll(· lIufg,'nollllll"n"1I \ 'Ol'tl" I
lu·toll\(> dl'l' V 0 I' s i I zen <I P, daß 11 ..1'1' Hofl' I I' rof,' 01' Dr, I itt"r
\. t: 11 I t ,. n her jl d('n Amn',' 'nd"l1 .·illt' iilH'I'lIUS llllg"lh hllll • lllIHI,'
llen·itl'l und ill ~"in"111 ..0 gl'iindli<'Ih'n und f.·.. ('IlIdeIl \ 'o rt I I "
Ullh'1. tülzi VOll "i I!<' I' l'I·ielh'lI"Allzuhl hPITliehl'l' Lipht bild"I', "111 oll'
kOIllIllf'nf's Bild von d"11I Ilphiill..11 Lalld(' deI' Bukowilla IIl1d dl'lI KIII'JIolth. 11
W'g<-I,..n hab, '. n a Ud.,1' 111'1'1'VUl'tral.('·lllle 1("l'!u\f' j"'zi dip 0 eh\\I'1 h. 1111
"' Rll chl, -n Liindl'l' 11118 \'ol'gdilhl'l IIlId , in 1(,1."11 voll., Bil<l \ Oll IMlIld ulld
L"lIl1'n ..ntrollt hai,... dafiil' "rlulIl,.. PI' iph, ihlll d"11 a Ifrwhll 1111
'('I'h ind lieh I"n Dank 111 ZII '1'I'I'eh"1I (I.'bhafL, ·1' B"ifllll IIn<l H n<l,
kllll ,l'Ih'n ).
Dt-r \ ' 0 I' i I Z ' n d C , ('hliI'UI ..dallll 11m
\'. I l\lIImlllllg.
BERICHT
über die 9, (Wochen-)Versammlung der Tagung 1914 15,
t 'u lII '/1I9 clClI l(j, Jän/l('r I!/l.i,
1)..1' I'lii 'i,le lll Oheiballl'llt .\ I'eh, LlId\lijC B 1111 III 1111 "ruill' I
11111 i I 'hl' :, )Iin, hf'll<l di,·. ' ilZllllg millI< rl.liehl'l' 1"'IlI'lIUIIII!( d,'l' Fr
..h"·III'I1<'II, ill 1,,'solld..I'!' d"1 Z"lrlll 'il'lll-II (:i\ I... Er t .. i1t 11111. d ~B ub"1
B" "hlllll d,' V('rwlIltulIlI;, I'lll,' d"r lIulIlII"hr f"l'tlg,l.(' t"I1", I.ll ,log
d('1' in d,'1' Biblioll1<'k UII, "1'1', \ " ' I,'in,' ..i III1;l'n,iIrt ..lI. , ,,it IH.HI "I' "'lIl'n"II' 11
"""I'k,, \'011 ) IOIIIlll.( d"11 I , d, )1. 11. h i Eil d I' .\ I' ; I I I. ,I , 1111 ".'n
""I"ill mitglil'df'1'II 11 11 .. n I I.( ,. I t li (' h IIlgt' 1'1'01'111'11 w"III"1I k 1111;
1I0..h di,' plII '1'( 1'111 i111' i~l d"I '. "I"" zum 1'...·1 ' Voll K I '.~I "Ih,lltl...h.
11 1'11' Zt'lIl ra lill' l'"klo l' Ing. (:uido I' r., i f f c I' hat i"h iIlIiPlJ"1I wllrdll.(tl
\ \'" i " . "rböti~ ~1'1II"l'lrt, ill alll' llIii('hst"r Zl'it 1.1I I :lln, t"11 un "1" " ru.1o(
flll',OIl(,'folld, (-illl'n Li"ht bild" I'llI" 'llll (Antu..hl'olllbil<h·l') ZII \I'llII I ~lt"lI:
lIa"h 10" ', t••lc lIlIlIg d", Tagt·g, "11 wl'kh.'lII di", "I' gl'\\ iU&('IIU 131'1''' '111' VOl'l I' I
. tat t tin<.! "11 wi I'd, wi I'd lti('l'llllf ZIIl·Ü..kw·k(\lIIm"1I \\ "nl'-II (1I" lfllll ), I li.
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1 11 1 Hofj uWl'lil' l' 10'1"1'117, Fi ('lrm"1 tl'r 1'" n"I''o'"It.I'; 1.1.1'
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in Ste in au sgef ührten und nnliißli eh des 5Ojähri gl'n Jubiläum s des
Etnbllsecments erb auten - ,\ Ionumcntlliportn l von Herrn Direktor
Ing. Franz S p a l o k nnmens des Verwal tungsra te und der Direkti on
des .. Bürgerlichen Brauhauses" auf das li beru würdi gste empfangen und
begrüßt und hierauf in drei (lruppcn durch alle Teile des ll.u~gedehnten
Unterne hmens geleitet, wobei außer d m gena nnt -n H irru noch die
Herren A pp e I und Ehr l i c h unermüdlich Füh rer war en.
Pilscn, schon im ~[i ttelalter eine bedeutende 'tättc des Brnu-
gowcrbes, braute lange Zeit hindur ·h rotes crs tenmalzbier und weiß es
Weizenbi er. Der Han g nrn Althergebraohten. die äu ßerst primitiven Ein -
richtungen der Pilsner Bruuhäuscr . der ste gleichb leibende, von kein er
Konkurrenz bcointlußto Verdi en. t b wirk te , da ß au wärt.i ge Biere die
Pilsner Produkte (bis 1842 nur Oborhefcnbicr ) zur 'eit drängten: dnruru
faßte im .la hro 1830 die " bmubercehtig te" Bürger chaft dieser 'tadt
den Ents chluß, selbst ein Brauhaus und ein ~I alzhaus zu hauen und nach
der damals nur in Bayern allgemein üblichen Art der Unte rgä rungoin-
zurichten. Bereits 1840 war diese Brauerei im Vororte von Plisen
.. Bubonta oh", dem gegenwä rt igen tnndorte .d .. Blirgerli.chen Brau -
hau ses ", unter Dach gebmeht ; I 42 wurde seitens d )[aglst rates VO ll
Pil sen dns Recht zum Bierb rau en bewilli gt., Am 5. Oktober I 42 dampfte
es zum ers ten ;\Inle VOll der ll rnupf anne der Jntornehmcns : :\657 hl
warcI; das Erzeugnis des erste n Betriebsjah res. Im Ill ~r . grö ßer wu~de
der Kundenkreis des Brauhauses : 10 J hr e nac h der Gr ün d ung bet ragt
die ,Tahresproduktion bereits I . :15M, ua ch w iter n 10 J ah ren 50.40.0 hl.
nd immer schneller ero bert sich dns .. Pilsner Bier " neue bsatzgcbie te :
18~2 worden I75,7!l!l M, 18 2 schon 277.:120 hl geb rnut, und das .Iahr I .92
w -Ist 462,540 hl Jahreserzougnis a uf. Nach 70jiihrigem Bestande Im
.Inhro 1912 beträgt die Produktion Ias t I ~Iill. hl, Schon im ers ten J ahre
s~lIle: Erzeugung findet sich dM Pil ner ßi er in ~)ra!? , zu. Anfan g der
funfzlger Jahre in Wien im .lahre I 60 war es bereits jense rts der öste r-
re~ chisehen Greuz e, in'Deuts chland, eingefü hr t , hiel t im J ah re I 62
~mne~l I<;inzug in Paris und zu Anfang dea .Iahro I 70 hat e a.ueh.schon
jenseits des Ozeans, in Amerika, fcst n Fu ß gefa ßt .... 0 hat s IC h ulll.ner
neue Absatzgebiete erobort und sich s hlioßli ch in allen Weltteilen
Eingang verschafft,
H uto bedeckt das "Rlirg rli ch Brauhau " einen Flächenraum
von GGO.ooO m2 ; ein langg 's t reckt r, mi vi 1en Gleisen belegter Brnuhal.ls-
I~of teilt. dieses ausgedehnt Ar 1\1 in zwe i T ile. Auf der einen 'elto
h gen dlo lühlhäuser und die uut r di en augeorclneto n Gärkeller,
forner noch dio älteren ;\Iäl zereigebäud und di ~lalzdarren. Auf cl r
anderen S it o hefinden sich di .\ [ase hinen. und Kiihlm a hincnh äuser,
dio neue ;\Tii.lzerei, die W rkstätten für dic H nd bind rei und die mechani .
sch? 1l~lIclorei, dl\IIII IHe Faßpieher i, d \\T chha u. und die Pech·
rafhnerle. Die Faßprohicrstation für dio überprüfull g der \ 'ersandgefäße,
d,~'1 b'laschenbierfiillhaus und dic Expositur de k. k. Eichamt für die
behung der Gebinde siud au ch auf die: r it d . g räumigen
Brnuhaushofes angeordnl t· aull 'rdem lieg n noch dor t da Bier versand·rt1 Expeditionsgebäude ,;nl1 di o die kaufm ··nni ehen und techni schen
meaus enthaltenden Administrationsgebäude dt' Etahlis ements.
d Die !Josueher hegaunen ihr n Rundgaug mi t der Besi chti gung
er ~roßa;tlg angelegten u!1d c,ingericht tC'n neuen . 1 ä I 1. r e i, Diesee~thll.lt 4,1 ~[alztellllen mIt eInem Tenllenbclegrmllll \'on 16.000 ml ;
d 0 Gorste kommt. aus den großen Vorratsln.gern nach plIJ ier en der
Putz· und ortiermasehinen zunächst in die \\'eichst öcke und dann
dur~h ch~~.ttroh:e .in die so .ausgede hn t{Jn Tenn en. Durch eine pneu·
1I1l\t1s~ho l'ord relllrlehtung WIrd das fertige Grünmalz in R ohrl eitungen
auf dIe D a r..r e ~ bcför~ert, \'on welchen d Unt m ehm en Hi großo
;\~alzdarren fur .elne L~~stun~ VOI~ 2flil.OOO hl ;\Ialzerzeugun g währcnd
el?er achtmona~lgen Ma.lzerClbetnebsdauer bellitzt...Tach dem Darren
WIrd das Malz I!l SOllder!ll as~hinen ntkeimt und geputz t und gelangt
dan? d~rch , ehut t rohro 111 dlo umfangreich '11 [al zspeichcr . ..'ach der
Boslehtl~u~g der Darren erfolgt dm' Be. uch der ausg dC'lmten ' u d·
~ a.us C1nrlOhtungen. In den teilll aus ä lte re r Z it stammenden, toils
In n uester Zeit aufgestellten [) udhäustrn h finden sic h 17 Hudwerk e,
woleho Tag . ulld .. acht im Iletrh-b sind und t "glieh bio :1200M Bier
erzeuge~. ))I('se •' udhäus I' wurd el1 in all n ihrpn T ill'n und Maschin en,
den ;\lms.ch. und Ahliiut.'rgefiiUen, den ~lais h. und Ilierpfannen, den~,~.?PfellSClI~el·n. PIII.npen, ~l eßapparnt{'n usw. un!-ür fachmälll~.i scherdiuhr~lIlg elllgerle~d Il~ Aug~l1sel"clll genomm n. T,~r blllelll.l1lmpen fonh'rn
• 0 ko.che~do Illenvurze In eh ausgedehnt n I tihlsC'llIlT nlagen, und
~:~ ~.II dIe 2R. großt:.n sehmiC'de isC' rne n ~ ü h ) ~ t ö e k eIl r ~ gr~~oll
L ftlh,\usor. Dlo Abkuhlung der auf den I\.ühlsehlfl on auf dIe] ' \\'c lhgG~ ktelllnperatl1l' gehnwhtl'n Bierwürz auf die Anst IIt mpOl·atur ima.r e cr ed I t . Ik·· tr h 0 g , In go. ehlossencn Ge§ellStromkühlappamtell durc ISu.~ le rzougtes EiSwRBl!er von + 0", zn d n Herstellung dio
k \I was s e r ,k ii h In. n lag e dient. Rie 'be. t ht au. zwei Doppel-
K~~:~pre~soren ,Ystem Li nd e von zus n1l11 n 700.000 Kill. st ünd lichcr
I a elClstung, d101durch Elektromotm 'n botrieben we'rd l'n Di Abgabo~~~ erzou.gten Kä t an das SüßwllSSor finde dureh direkt~ Ammoniak·
·uf..lnng 111 :\ großCI~ Sli~was~ -rverdampf rn tat!: nt er die en Kühl·
ge ~ßen befinden SIch ,I EIswasserb hälter , dlo aus den erste ren
gefullt wer~?n u!ld aus wolchen das Ei WII.I ser durch igcnes Gefällenac~ den \\ urz(Jkuhl.app~raten entnommen wird. D au cl nApparaten
abfheßende, durch dlO Blerwürzo bis auf za 5 bi 70' erwä rmte W er
gelangt in die 3 untersten Ites rvoire, dio' \\r. rmwllSl crs mmelbehiiltC\r,
ans welch 1.1 es mittels Z ntrifugalpum)len IIlwh d n •'iJß erkühlcrn
g ' fön l 'rt WIrd, um daselbst, l\b'-!'IIIll)S g,'kühlt, "inen r rcild:\IIf:w \ ieu!'r -
holen. Der Waaaorinhalt d ieser 0 Beh ält er bet r ägt 5500 M. Die
Bcrie soluugskond cnsntorcu sind in dC'1Il gut venti lie rte n Raum e übel' dem
(ll'fii ßlokalo nngebracht,
Den WC\g der Hiererzeugung weiter ve rfolgend, gelangte n die
Exkursiouateilnchm cr in die unt erhalb der K ühlh äuser gelegenen Gä r.
k e l l 0 r. Die Giirkellerkühlunlagc besteht aus den ausgede hnte n Gär.
kollern von 18.000 m2 Ireior HelagHäehc und der zugehör igen K ühl anl age,
welche die Gärkellerluft konst an t auf + 4" R zu halten hat.
Die Gä rkeller sind zu zwei Dritt el n ihrer B nuh öho in 'a ndste in.
felsen , der übrige Teil obe rir disc h herge ·tellt und fassen 2\00 Stüc k
Gärbotti che von je 251t1 Hierwürzeinhal t . Die Kühlung dieser R äum e
auf die oben angeführte Tomp ora tu r erfo lgt durchwegs mittel8 kün stlich
erzeugter Kiilt o durch K ühlrun chinon Sys te m Li n d o. Die K älte-
übertragun g geschieht auf indirektem \rege d urch 'alzwll.S8Crkühlrohr.
net ze, die 111 übli cher \\Teise an den Kellergewölben angebracht sind.
Die maschinelle Einricht ung dieser Kühl:ml nge best eht aus 2 Dopp el.
kompressoren und 2 Einfachkompressoren von zusa mmen 900.000 Kält e-
einheiten stü ndlicher Leistung an die 6 ' a lzwasserverdumpfer bei - 2,;)
bis .- !l ' C Salzwnssertempe.rat~lr. J?ie Amm oniakkühlung er folgt in
Bcri oselungskondensatoren , die 111 emem gedeckte n luftigen R aun ie
über dem "luschinenh au e situiert sin d. Die Zirkulati on des 'alzwll8sers
nach den Kühlnet zen und zur ück in die Verd ampfer beso rgen :l Sa lz.
wasserpumpen und die des K ühlwas ers für Kond cnsatorsn behufs
R ückk ühlung desselben auf Gra diorwcr ken 2 Pumpen gleicher Bauart,
Diese Pumpen sind im Verd ampferl okale aufgeste llt und werden wie
die Kompressoren und die R ührw erke mittels elekt rischer Mot oren
anget rieben, In den eichenen t) ärbottiehen erfo lgt na ch Zusatz vo n
eigene r Bierh efe die H auptgärung der \\' ürze ; dann kommt das Bier in
die eigentlic hen Lagerkeller. Diese Keller hab en eine Gesamt liinge von
!l km in !Jü Abteihmgen und entha lte n u. a, 6500 Lagerf iisser von 40 bis
(iO hl Fassungsraum, in welche das junge Bier du rch eigene Pumpen und
Rohrl eitungen gelei te wi rd.
• Der L a ~ c r k o l l c r k ü h l a !I l a g.~ fä llt .die \~'i ehtige Aufgabe
d~l' K ühlung dieser .allsged~hnten ~ellerra~ull e .~u r die Lagerung des
BIeres während seiner viermona t igen .Nllchgarungsdauer zu . Die
Temperatur daaclbst IIlUß konst an t auf + 1° H. gehalten werden. Di e
freie !Ji~rbel ~gfl ii,ehe di~ser Keller bctrii g~ 27.600 m2 ; .sie Rind durchw eg
untenrdlsch III ands\.elllfelsen t unne lar t Ig ausgearbClt t und üben a uf
jed en Besucher einen imp osmücn Eindruck aus. Bis zum .Iahre 18\)7
wurd en die , I~llge ~'keller durch..Ei s mitt els ~n die einzelnen bt eilungen
angebaut e tlrnmsgruben gekuhlt.. Im er walm\.en J ahre wurde mi t der
Einführung dor künstli chen Kübltmg aueh in diesen Kellereien be-
gonn en, u. Z \ \·;. sukzessi~'e iIl de~ Weis~~ daß bei Aufr echterh altung der
b?stehen~len J!,ls,kellor d lO ku nsthehe h .uhlung l~nf~ll1g~ als .l. ' aebkühlullg
dlOnte, die bCl K ellerbeda rf durch Auflassm: deI El sg.ruben auf gänzliche
kün stli che Kühlung der betreUend en I"ellerabtellullg durehgcführt
wurde. Die Kühlmaschil~enanlage best eht gegenwärtig aus Dopp el .
kompressoren :::iyste m LI 11 d 0 von zu a.mmen 1,200.000 KaI. st ünd.
lieher Leistung bei - 2° bis - 5° C ~alzwassertemperatur in den Ver .
dampfern und es ist die Kälteübertrngung in gleicher Weise wie bei den
Gärkellern durchgeführt. Diese K omprcssol:en ~in? direkt mit Dampf.
maschinen gekuppelt, da deren Abdampf fur dIe III dor Nähe sit uierte
Abfallprodukten-Trockenanlage verwend et wird. Teilweise ist jedoch
auch eloktrischer Bctrieb hiefiir vo rgesehen. Da Amm oniak der Be.
rieselungskondensatoren, w e über dem ~la ehinenha use im Freien auf.
gestellt und mit Sonnenschutzdach ve rsehen sind, wird durch zirkulieren _
des Kühlwasser und Frischwasserzusatz in N'achkühlern gekühlt.
In fast 400.000 Kl eingebilIden wird dll8 in den Lag e r k 0 II e r n
durch vier "I onate liegend e !li er durch Pumpen, b'i ltrierapparate und
dureh besondere Füll vorri ehtungcn spund\'o ll fiir den Versand abgezogeu'
mittels eines Bieraufzuges werden dßlUl die Uebinde auf die Verlad :
rampo gefördert und in :::ipezialbi erwaggons , ~'on welchen das "Bürgerli che
BrauhauB" :l:\ü besitzt, gcbracht. Ein Tell des Bieres wird in das
I~ la Bc h c n b i e r· Füll h au s gepumpt, in welchem das Füllon
und Verkorken der durch -'ondermasC'hincn gereinigten Flaschen vor -
genommen wird.
Großes lllten' sse en~'eck t(' auch die K un s t e is e r z e u gun g,
welche im Hau der Lagcrkuhlanlllge unt ergebracht und für eine normalo
,Iahresleistung von 70.000 q eingerichtet ist, Das mit Hilfe eines Am -
monial kompressors von :jUO.OOO KaI. ' t undenleist ung erzeugte Ei s ist
reines Trubl'is, das fül: we Kühlung de Bi res. auf dem Trunsportwege,
7.lIr Abgabe an Ort8wlrte u. 11.. Verw endung hndet.
Aueh die in ~er "lontage begr.iflene H o p f e n mag a z i n .
k ü h lu n g erregte dlO Aufm erksamkeIt. dN Exkursionsteiln ehmer '
in ihr ist eine Kohl ensäure-Kompre ionsmasc hine mit elektr ischen:
Antrieb aufg estellt. Die Kühlung der Hopfenanlagcn ist durch direkte
Verdmnpfung des Kältelllediulll s in dCII Hippenk ühluet zen vorgesehen.
Die Klihlräume werd en auf + ~ u C geha lt t·n.
Eine im Brauhaus verzweigte, 7 km. lange Gleisanlage ist durch
ein ~ehl ppgl eis mit dem Pilsner :-;t nn.tsbahnl~ofc in \'erbindung. .Dell
Verkehr besorgt da Personal des Brauhauses IIUt der dem" Bürgerlichen
Brauhaus" gehörigen Lokom oti\-e "Gambrinu "..
Die Exkurtlion führ te odann zu den Arbelt~st ätten fü r die H el'.
stellung des durchwegs in eigene.r Hegi o erz~ugt.en Gebindes, u. zw. zu-
nä chst in die H a n d bin d er e I und dann III dIe besond ers sehens wer t<.
m ce h an i s (' h oB i nd ' r e i.. Jn der er. tert'n erfolgt zum gr ößte'1I
T 'ilt· dit· Herstellung uer Uiirbutllchc und ut:r Lagedä tiScr ; in der Uleehalli .
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1. li tt eilungen des Vorsitzenden.
2. Vort rag von Dr. l ng, • •t lUlller (Darm tlldt):
Wa!l!lc r toffg winnung im K ri
Vorführung von Lichtbildel'll,
, eh d r Versammlung g \Iige Z U8 11I11I nkunC in d n
luhrilumcn.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Ver ammlungcn begin nen um 7 hr ahend , nn nicht
eine andere • tunll angegeben ist.
che n Binder ei werden T ransport . und Ve rschleiß g b inde , uch ,.
ge nann te Fliekfi~s.~, '1' erze ugt , Pn eumat isch e Anl gl'lI I ühren Ho17. t uh
und , 'pänc uumlttelbar der Fl'lH'l'UUg dr-r T'rnekr-nkununer z u. 111 \ ' 1'1'.
hindung mit d"11 Bindereien st ehen di e rnit d en mod ernsten Maschinr-n
a usges tat tete F u ß p i c h e r I' i und dn.1! rnit großI'1I Faßwllsohrnl c hi ne u
verse hene \V I~ S e h hau s. In einer I' o {. h I' 1\ f f i 11 I' I' i I' wi 1'11 d
a us e r tel' Hand import.icrtc Ha rz z u Brau"l'pl'{'h vr-ra rbei te t. In ei ner
F 1\ ß pr o L i e r s t at i 0 11 werden die \ 'e rs lLlu lgd n UI' \'0 1' ihrer F üllung
a uf ih re Dichte und a uf ihre l iruckfc: tigkeit ülx-rprü ft, \uU" l'defll I", it7.l
d l Unterne h me n g, 'räuflligl' Bi,'n'eI'Nuul - und E ' p,'di tion ge lll~ude,
dann ein stat t lic hes Adrnill ·"tmtion sgeh äud. ' mit k ufm unni d ,, 'n und
t -chnis .lu-n I3UI'I'IUI• .
Insbe onde r ' galt di e E kur ion der I~ · icht i Tung dr-r • "t'ulmut l'lI
des" Bürg erlich en BmuhnuS( 'II", in CI' ter Lini e dem ele kt r isc hen K mftlu u
fiir di e Ge a mte nerg ic d er \'il'I"11 Bl'trieb teilen und dr-u zur I ~ eh fTu ng
d es n öt igen \\Tl . 'I' Iür die Bl'lUll'l'l'i di onendvn :! W n . I' I' W I' I' k g.
a lil a g r- n, dem id eal angele rten F l u ß wa s s I' I' W I' I' k Iur di( ' t .glich
erford srliche \\'n""el'fIlengl' von I:!U.UUO 111 zum lk -tl'il'l " , d er ~I chineu.
a nla ge n lind zur Lok nl rc inigung und dem cbens« großartigen nl " t eehni -h
vo lle ndeten U I' u 11 d was S I' I' wer k Iür di e V,'r sorgllllg dr- \ 'lIt.'r .
nehmens rnit d em orzüglichen Brau- lind Trjnkwnssr-r, . ber dit o e hoch-
m od ernen AIIIt~gl'n , deren :-;eh öpfel' H I'I'I' Direktor :-; P a l e k ist, is t I ..
reits vo n herufcnst er: 'e it in . TI'. :! VOll Ifll :! lx-richt ,t wordeu ; I' i nu r
ergänze nd bemerkt, daß zu den bereits im .l ahn- I!)J:! im Kr ft h u Im
Betrieb befindlichen :1 Dampfdynam» noch ein ' vier te hinzugetre r-n i r,
d er n Drehstromgen erator von den ..0. terreichi sclu-n , ·i(·III" u.. , 'e hul' ke r t.
Werken " g liefert wurde und deren Dampfm chine «in e vo n der ,,' kod a .
worke-Avt l." geli eferte, mit d er ncuesten Veutilstcucrung die ·r Firm
a u. ge tattct • liegeude Verhundmnsch itu - mit zwr -ifnchr-r Üherhit zung und
Ein. pritzkoudensat ion ist.
Zum Schlusse der E . ku rsiou erfulgte nocl: die Be ic ht ig ung dr-r
vom .J hr e I. ·12 bis 18!J:! im Betr ie be gcstaudl'uI '1I älte tr-n BI' upf nm-,
di e - ein s ic ht ba res Zeichen der Erinnerung an den Iür di I' Bruuindiu tr ir-
denkwürdigen Tng des ers t en Sudes im "Bürgerli eh eIl Hrauh u ,. "
mitten im Bruuhnus, VOIII Feuer ge brä un t , von I' tlnnzc n und B1um -n
umrahmt. uuf ihrem Ehrcuplatz i st eht. H iera u f fol gte di ' (: c ,11 ehnft d I'
fr -undlichcn Einladung dl' . Herrn Dirr-kt o rs ,. I'a 1(' k . UIII n ch " 1'.
folgt elll I{undgnug' di e Eigl ·n. eha ft l'u d. '. "I'il 1\('1' l lr'lu, ·II " III d" r
,' ttolle (!l'. L'rspruug ' zu prüfeIl und dl'u g 'WOllne lll' lI Eiudruek m it " lIIlgt' n
Ulä md ' ed le u ,' t o fTe. zuf ' ti g('u . Eiuim groU'n~' a lp de mit p {'hti l!l'n
F' tJ ä leu M I. gl' t allet en, z um Empf IIIge vo n Ik Ill'h l'rn d e I<:t bli I'm" n t
und zur (~en,·mlvl'r. ammlun'd.'r bmulwl'l'ehtigtt·u Burg 'r 'eh 1ft di ('IH'nd ('n
Fe t a.:llgc bäude· gebot eu er , rci chhaltigl'r Imhißti. eh ve reinigtt, d it' \'om
( :1' e hc ne n . in shesoudl're \,om mfangl' dl' I{ie. ellllll terlll'h me u uber .
wält igt en Exkur~ionsteihll'buH'r in IlIIgl'zwIlllgem'r lJnt 'rh Iltllnp;; Im
V'rlaufc der eibe n e l'gri fT der Obmllnn d. 11 Wort. um in warml'lI \\'01' l'U
dem \'erwul t uug~rat, uud der Dil'l'kt ion dl 'S \ 11t,'rnehuwu.. \ 0 1' lll em
Hprrn Direktor Ing, .1. S P 11 lek. fiir das iele (ll'botell' uf he. t
z u danken . gh·iehzeitig (\t.1' (lH'rZl'uguug Ausdruck g( b 'ud , d ß ich
wohl keine Braul'rpi dl'r \Vl'lt derart tcehni~eh voll(·mlt-t<'r. mu. !t'rgultil!' r
Einriehtun 'eu riilllll l'u klllln: e r begliiekwülI eht.· tI 11 \ 'I'r \\, \tun rat
zu d en großeIl Erfolgl·n. inshe. flndere nh I' JIt'rrn I>in'kt or " pi ,' k ,
der 1111(' Errun 'eil 'e l!flft e n IwuzI'itli('her Techuik dl'lII " Burgl'rli 'h" 11 BI' u·
hau." di ell "tbllr gellllleht. jedl' .Jahr Erweitel'ungl'n ' ('hILfT ' 11 ulld l\t ·
unzeitgemäßen Einriehtungl'n durl'h I'lltionell l' Erneu(·rtlllgen "I'. ·t 7. t h t ,
Hl'rr Dil'l·ktor S p 1\ l ek dankte nlllllCn >l d' \'I'n altun~r tl' und im
c ige ne n • ' a m l'u für di l'~c Worte dl'r \nerkeunung lind bl'l l'ht lJ e in (a
d em Zw ·igverl'in. Au('h dpl' zllhlrl'ieh IInw(' end('u \) IIII'U \I urd, unlt'1
laut 11I Beifalle. u. zw. ill einer s('Il\\' ung n lll" n H(·t1,· dl' . Hl' r rn bel'
iugl'lIicurs Ernst .\1 n h r I e gedacht, l>l S Iil,h l'u wllrdig. , Entg,·gt'n.
komml'u d(' s GI\"tgdJCrs, llil' lIuimiel'te Ilterhlllt uug und d tr,·tTli('Ilf'
.. I'quell" li ,Uen die Tl·il 'hm{'r Iln di eser so nn'gl'lHI \'1'r1aufl' up n
E .'kursi oll 1I0l'h IUlIgl' Ze it uil'ht an Aufhrueh (It·nkell .
l h 'r ,' l'hriftfühn'r :
/ ''''/' ,.or / nlJ. I rtur 0" "," r.
